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Swiſchen den Schlachten .

In der franzöſiſchen Kammer fällt heute die Entſcheidung
über das Schickfal des Kabinetts Combes . Bei der

Wahl des Präſidenten war nach den Weihnachtsferien die

Regierungspartei , der „Block der Linken “ , in die Minderheit

geraten ; nicht Briſſon , der bewährte Parteigänger des Mini⸗

lean, ſondern Doumer , der Kandidat der Oppoſttion ,
beſtieg den Präſidentenſeſſel . Zwar auch Doumer bekannte ſich

einſtens zu radikalen Grundſätzen , er war Miniſter im Kabinett
Bourgedis . Später aber machte ihn Méline zum Gouverneur

von Indochina , und die fünfjährige Tätigkeit auf dieſem ſelbſt⸗
herrlichen und einträglichen Poſten hat die rauhe Tugend des

kadikalen Republikaners ſoweit gemildert , daß er der Ver⸗

krauensmann der verbündeten Reaktion werden konnte . Doumer

gilt heute als „Arriviſte, “ als kommender Mann , als einer ,
der Miniſterpräſtdent werden ſoll oder muß oder — möchte .
Combes „der „ gehende “ Mann , ſoll heute abgeſchlachtet werden ,
damit die ungeduldigen Erben auch wieder einmal an die

Staatskrippe können .

Combes hat ſich im Laufe ſeines bald dreijährigen Mini⸗

ſteriums zu einer beachtenswerten , politiſchen Perſönlichkeit

entwickelt. Er , der nach dem überraſchenden Rücktritt Waldeck⸗

e als Lückenbüßer begrüßt wurde , brachte ein wirk⸗

ſches Programm mit ins Amt , das dem Ziele : Völlige Trennung
don Kirche und Staat — mit Folgerichtigkeit zuſtrebte . Den

erſten Punkt , die Verſtaatlichung des Unterrichts , hat er auch

mit anerkennenswertem Geſchick durchgeführt . Dann aber

ſcheinen ihm Menſchen und Verhältniſſe über den Kopf gewach⸗
ſen zu ſein . Dem Staatsmann Combes geht offenbar jene
rückſichtsloſe Tatkraft ab , ohne die keiner ein Reformator fau⸗
ler Zuſtände wird . Seine Gegner warfen ihm höhniſch vor ,

et empfange ſeine „ Befehle “ von Jaurss . Es iſt wirklich etwas

daran , an dieſem Vorwurf . Es macht den Eindruck , als leſe
Combes jeden Morgen zu ſorgfältig die politiſche Wetter⸗

ognoſe in der „ Humanité “ und anderen Blättern . Bei der

lufhebung der Botſchaft am Vatikan verließ ihn zum erſten

Male die glückliche Hand . Die hätte erfolgen müſſen , als die

vatfkaniſche Preſſe Loubets Beſuch in Rom für eine Beleidigung
des Papſtes erklärte und damit das Selbſtgefühl der Grande
nätion empfindlich beleidigte . Damals zögerte Combes , und

als er dann in den Streit der Biſchöfe von Dijon und Laval

Handelnd eingriff — da war ' s nur mehr ein halber Erfolg ,

denn die Biſchöfe unterwarfen ſich — ſelbſtverſtändlich ! — der

Disziplinargewalt des Papſtes und ließen ihren „Retter “ Com⸗
bes im Stiche . General André ' s unglückſeliges Spionagenſyſtem
erſchütterte die Stellung des Miniſterium ſchwer , aber Monſieur

Sypdeton, der dunkle Ehrenmann , befreite Combes von dem

gefährlichen Mitarbeiter . War das ſchon ein Glücksfall für
das wankende Kabinett , ſo warf ihm Syvetons Selbſtmord
vollends das große Loos in den Schoß . Aber wieder ließ
Fert Combes das rückſichtsloſe Durchgreifen vermiſſen , womit
Die gün tige Lage allein ausgenützt werden konnte . Er ließ

Tagesneuigkenen .
— „ Meine fünfzehn verlorenen Jahre ! “ Unter dieſem Titel

iſt ſoeben in London ein Buch erſchienen , das allgemeines Aufſehen er⸗

kegt, die Erinnerung der Mrs . Maybrick , deren Fall wiederholt die

Deffentlichkeit tief erregt hat . Die Frau wurde bekanntlich im Juhre

4889 ſchuldig erklärt , ihren Mann vergiftet zu haben , zum Tode ver⸗

Arteilt , daum zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt und nach fuief

zehn Jahren infolge der Bemühungen ihrer zahlreichen Freunde ſre . ⸗
gelaſſen . Wie ſie dazu kam , ihr Buch zu ſchreiben , erzählt ſie ſelöſt

lelgendermaßen : „ Man ſagte mir , daß man ſo viel wie möglich von

der Pſychologie meines Gefängnislebens wiſſen wolle . Ich ſuchte des⸗

Halb verſtohlen im Wörterbuch das Wort , das mir Angſt einflößte , und

ſand , daß es ſich auf die Seele bezog , daß man alſo meine Seele bloß⸗

legen wollte . Leidenſchaftlich beteuerte ich, daß ſie Gott gehöre und

ich jein Recht hätte , ſie bloßzulegen . Aber mit Hilfe meiner Freunde
übberzeugten mich die Verleger , das Publikum würde die zarteſten Rück⸗

ihken für mich haben und die Menſchheit könne vielleicht ein wenig ge⸗
ſördert werden , wenn die Geſchichte einer Frau — was für Verfehl⸗

ungen ſie auch ſonſt begangen haben möge — die ganz ſchuldlos des

borſätzlichen Mordes angeklagt war und in ihrer Unſchuld ſo grauſam

leiden mußte , mit allen Einzelheiten einer mitfühlenden Welt erzähl⸗

würde. “ Mrs . Maybrick beginnt mit der Beſchreibung ihrer Verhaf⸗

kung und behauhgtet , das Publikum hätte ſie ſogleich verurteilt und ohne

ſie zu bören , „ guf ein ſchwaches wehrloſes Weib losgeſchlagen “ . Als

die Jury das „ Schuldig “ ausſprach , „ ging ein gedehntes „ Ah ! “ —

wie das Seufzen des Windes im Walde — durch den Saal . Jch
taumelte , wie von einem Schlage getroffen , und ſank auf einen Stuhl

„ mit einem Gebet um Kraft packte ich das Geländer der Anklage⸗
bank vor mir und ſagte mit leiſer , aber feſter Stimute : „ Alles iſt

gegen mich geweſen ; ich bin dieſes Verbrechens nicht ſchuldig . Fafſt
drei Wochen lang ſah ſie nun dem Tode ins Angeſicht in ſeiner ſchres⸗

lichſten und ſchimpflichſten Form ; aber ſie hatte keine Furcht . Sie

wurde „ auf den Rädern einer ſich langſam bewegenden Maſchine feſt⸗

tehalten , von dem Schlage der Stunden und dem Dahinfliehen meiner

den Gegnern Zeit ſich zu erheben , aufs neue gegen ihn zu

wühlen , und ſiehe da , bei der Wahl des Präſidenten der Kammer

gelang ihnen die erſte , erfolgreiche Ueberrumpelung .
Der franzöſiſche Parlamentarismus , der eine Zeitlang zur

Verteidigung der Republik viel Energie entwickelt hatte , kann

ſeine innere Schwäche nicht dauernd überwinden . Die In⸗
tereſſenjagd der parlamentariſchen Häuptlinge , denen der Ehr⸗

geiz nach dem Miniſterportefeuille keine Ruhe läßt , hindert ein

konſequentes Fortſchreiten auf vorgezeichneter Bahn . Jedes
Miniſterium , das ſich dem parlamentariſchen Syſteme beugt ,

muß über kurz oder lang daran zu Grunde gehen . Zum Miniſter⸗

ſturze gibt es für eine ſtarke Oppoſition ein Verfahren , das nur

Ausdauer zu erfordern ſcheint , dann aber ſicher zum Ziele führt :
Man hindert das Miniſterium durch fortgeſetzte Interpellationen
an der Arbeit , und beſchwert ſich dann bei paſſender Gelegenheit
darüber , daß es nichts zu ſtande bringe . Es kommt der Augen⸗
blick , wo die Kammer daran glaubt und das Miniſterium , das

nichts zu ſtande bringt , fallen läßt .
Der Augenblick iſt jetzt , wo Combes zum ſo und ſovielten

Male über ſeine „allgemeine Politik “ Rechenſchaft geben ſoll ,
wieder einmal da . Die Mehrheit iſt auch glücklich an ihrem
Kabinett irre gemacht und das Schickſal der Regierung hängt
an einem Faden . Man möchte faſt wünſchen , daß er durch⸗
ſchnitten würde . Denn ſelbſt wenn es dem alten Zauberkünſtler
Jaures gelänge , die Mehrheit noch einmal zuſammen zu leimen :

was wäre damit groß gewonnen ? Durch den Unfug fortgeſetzter
Interpellationsſtöße wird ſie ſo lange erſchüttert , bis ſie eines

Tages doch auseinander bricht .
Der Fehlet liegt eben im Syſtem und kann durch lein

Gelegenheitsmittel beſeitigt werden . Dem franzöſiſchen Parla⸗
mentarismus fehlt die geſunde Ueberlieferung des engliſchen , wo

die Mehrheit es als ihre Aufgabe betrachtet , das Land zu

regieren und von der Oppoſttion dabei kontrolliert zu wer⸗

den . Die Mehrheit der franzöſiſchen Kammer dagegen betrachtet
es als ihren eigentlichen Daſeinsgzweck , ihren Führern in die
Miniſterſeſſel zu verhelfen , und um dieſen Zweck recht oft er⸗

füllen zu können , bildet ſie ſich ſo oft wie möglich neu , ſtürzt
die Regierung und ſchafft eine neue . Was dabei aus dem Lande

wird , iſt cura postèerior . Das wird nicht anders werden , ſo⸗

lange eine Regierung bei jeder albernen Interpellationskomödie
ihr Recht aufs Daſein von neuem nachweiſen muß , ſolange die

Republik nicht imſtande iſt , den Fetiſch des Porlamentarismus
durch die geſunde Praxis des Verfaſſungsſtaates zu überwinden .

Politische ebersſeht .
Maunheim , 14. Januar 1905 .

Aus dem dunkelſten Preußen .

Vor kurzem iſt Salletf Gedicht vom Derfflinger dem

Bannſtrahl des preußiſchen Kultusminiſters verfallen ; es mußte
aus dem Leſebuch für höhere Mädchenſchulen von Karl

Heſſel , daß bereits in 6. Auflage vorliegt , entfernt werden .

Nicht genug damit , hat nun noch der Kultusminiſter dieſes Buch

für die paritätiſche ſtädtiſche höhere Mädchenſchule in Kreuz⸗

nach verboten wegen konfeſſioneller und morali⸗
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ſtarrte . “ Vier Tage vor dem zur Hinrichtung feſtgeſetzten ſagte
der vor Bewegung zitternde Direktor des Gefängniſſes : „ Ich halte es

für meine Pflicht , Ihnen zu ſagen , daß Sie ſich zum Tode vorbereiten

mögen . “ Spät an jenem Abend wurde die Gekangene ohnmächrig .

„ Kaum war ich wieder zum Bewußtſein gekommen , hörte ich draußen

das Scharren von Füßen und das Einſtecken des Schlüſſels in meig

Schloß . Ich ſprang auf , und mit äußerſter Willensanſtrengung ſtärfte

ich mich für den letzten Akt meines Lebens , wie ich meinte . Der

Direktor trat mit dem Kaplan ein , ein Wärter folgie ihnen . In
meinem Geſicht laſen ſie meine Erwartung , der Direktor kam ſchnell

heran und rief mit bewegter Stimme : „ Ich bringe gute Nachrichten ! “

Als ich die Augen wieder aufſchlug , lag ich im Krankenhaus im Bett . “

Dann wurde Mrs . Mahbrick durch eine Menſchenmenge roh in eimen

Vagen dritter Klaſſe geſtoßen und nach dem Gefängnis in Woking

gebracht . Ihre Ankunft ſchildert ſie folgendermaßen : „ Ich folgte der

Wärterin zu einer kleinen Tür , höchſtens zwei Fuß breit . Sie ſchloß

auf und ſagte : „ Da hinein ! “ Ich ſtolperte borwärts , aber Erallbe⸗
vor Schrecken ppieder zurück . Durch die offene Tür ſah ich in denm

düſteren Lichtſchein eines kleinen ſchmutzigen Fenſtets ein enges Loch
„ Oh , tut mich nicht da hinein ! “ , ſchrie ich. „ Ich kann es nicht er⸗

tragen . Statt der Antwort packte mich die Wärterin roh bei der

Schulter , gab mir einen Stoß und ſchloß die Tür . Niriſends war da

ein Sitz ; nur der kalte nackte Boden . Ich ſank in meine Kniee . Die

Kehle war mir wie zugeſchnürt . Mir ſchiens , als ob die Mauern näher

und näher zuſammenrückten ; ſie ſchienen auf mich niederzuſinken , miech

zu erdrücken . Ich verlor die Beſinnung . “ Von den Leiden des Go⸗

fängnislebens , ſeiner ſchrecklichen Einſamkeit , ſeinem , nervenzerrütten⸗

den Schweigen und der demütigenden Wirkung ſtändiger Ueberwachung

weiß Mrs . Maybrick viel zu erzählen . „ Kein Laut in der ganzen
Weltz iſt ſo ſchrecklich entnervend wie das hoffnungsloſe Schluchzen der

Frau in körperlicher Vereinſamung , die geiſtig nicht getröſtet werden

Fann . “ Charalteriſtiſch iſt folgende kraurige Geſchichte : „ Eine Frou

lag ſterbend in einer Nebenzelle . Von den ſechzig Jahren ihres Lebens

batte ſie vierzig innerhalb der Gefängnismaueen zugebvacht . Ich will

nicht ſagen , was für ein Leben das geweſen iſt , als ſie aber in den

Art angeführt : erſtlich heißt es in einer humoriſtiſchen Erzählung

N

gezählten Minuten hüpnotiſierk, während der Galgen mir ins Geſichk !

( 1. Abendblatt . )

von Peter Roſegger „ Der Gansräuber “ , daß die Stauden⸗

bäuerin bei der Nachricht von der Ermordung ihrer Martins⸗

gans entrüſtet ausgerufen habe : „ Das iſt ja eine Todfünde gegen

den heiligen Markinus ! “ Daß alſo die Staudenbäuerin in

Dogmatik mangelhaft beſchlagen iſt , kann nicht geduldet werden !

Der andere Anſtoß iſt die Strophe aus Freiligraths gefeiertem

Gedicht : „ Am Baum der Menſchheit drängt ſich Blüt ' an Blüte . “

Es heißt nämlich daſelbſt :
Der Knoſpe Deutſchland auch , Gott ſei geprieſen !

Regt ſich ' s im Schoß ! Dem Berſten ſcheint ſie nah ,

Friſch , wie ſie Hermann auf den Weſerwieſen ,

Friſch , wie ſie Luther von der Wartburg ſahl

Die ſittlichen Bedenken , die der Herr Miniſter erhebt und

ausdrücklich als ſolche bezeichnet , ſind nach der „ Köln . Ztg . “
folgende : In dem Märchen vom Schlaraffenland heißt es nach

Bechſteins Erzählung , dort flögen gebratene Tauben den Leuten
ins Maul , auch müſſe man ſich durch einen Reisbreiberg

durchfreſſen , um ins Land zu kommen . Solche Aus

drücke , ſagt der Miniſter , dürften Möädche
nicht in den Mund nehmen . Eine der ſchönſten Ge⸗
ſchichten von Hebel iſt die vom Schneider von Penſa . Es iſt

darin ſchlicht , herzenswarm und wahrhaft ergreifend erzählt ,

wie ein wohlhabender deutſcher Schneider zu Penſa in Ruß⸗
land 1812 badiſche gefangene Soldaten der großen Armee bewir⸗

tet hat . Es heißt da , der Schneider habe ſich ſchon vorher auf
ſolche Einquartierung gefreut ; er liebte ſie , ſagt Hebel , ſchon zum

voraus ungeſehenerweiſe , wie eine Frau ihr Kindlein ſchon liebt

und ihm Brei geben kann , ehe ſie es hat . Dieſen Satz bezeichnet
der Miniſter als anſtößig ; er ſtellt ſich damit völlig auf die

Seite der neukatholiſchen Auffaſſung , die ſelbſt von zarten ,

naiven , unbefangenen Kinderherzen annimmt , ſie ſeien etfüllt

von Vorſtellungen aus dem Gedankenkreiſe des Geſchlechts⸗
lebens , ſie witterten in allem etwas , und es ſei Aufgabe det

Erziehung , alles von ihnen fern zu halten , wo ſie vielleicht
wittern könnten . Weiterhin iſt gerügt , daß es in einem Stück
aus der berühmten Selbſtbiographie Jung⸗Stilling heißt: „Mein
Vater hat den ganzen dreißigjährigen Krieg erlebt , er hat zehn
Kinder erzeugt . “ Es ſei ausdrücklich bemerkt , daß dasſelbe
Leſebuch vor Einführung in den Düſſeldorfer Bezirk ſchon ein⸗
mal amtlich nach verbotener Ware durchſtöbert worden iſt , dag
damals ſchon allerlei der Zenſurſchere zum Opfer fiel , 3. B .

die Aeußerung aus Scherers Literaturgeſchichte über Ulfilas ,
es ſei ein Segen für ein Volk , die Bibel in der Mutterſprache

zu beſitzen . Nun wird für die Diözeſe Trier wieder mit einer

noch feineren Wage gewogen , gleichſam mit Apothekergewicht ;
wo Korum waltet , ſcheint auch die Sittlichkeit zarter zu ſein ,
die Sinnlichkeit und die unreinen Gedanken ſcheinen dort ſchon
die Kinderſeelen ſo ſehr zu durchſetzen , daß man ſie nicht genug

behüten kann . Daher kann man denn auch im Trieriſchen hören ,

daß dieſe Korumſche Sittlichkeit in dem Reime Ausdruck

gefunden hat :
O Korum , Korum , Korum ,
O quae mutatio morum ! 18

Stünde die ganze unglaubliche Geſchichte nicht in einem

ernſten Blatte wie der „ Kölniſchen Zeitung “ ſo würde man ſie

für einen Scherz halten . Hätte der Simpliziſſimus uns dieſelben

Tatſachen erzählt , ſo würde man das als nicht ühle

letzten Zügen lag, rief ſie mich! „Ich weiß nichts von Deinem Goll ,

aber wenn er Dich zart und fühlend liebend gegen eine ſo ſchlechs ?

Perſon wie mich gemacht hat , wird er ſicherlich nicht hart gegen eine

arme Seele ſein , die niemals Glück hatte . Küſſe mich , che ich ſcheide⸗
Seit dem Tode meiter Mutter hat mich niemand geküßt . “ Rührend iſt

auch fölgende Stelle , in der ſie ihrer Kinder gedenkt . „ Die Zeit wirb

kommen , wo die Welt erkennen wird , daß das über mich ausgeſprochene
Urteil - unhaltbar war . fAber was dann ? Wer gibt mir die Jahre gr⸗

rück , die ich in den Gefängnismauern verbracht häbe , die Freunde , pon

denen ich bergeſſen bin , die Kinder , für die ich tot bin . Die Un⸗

ſchuldigen , meine Kinder ein Babh von drei Jahren , ein Knabe von

ſieben Jahren , die ich in der Welt zurückgelaſſen habe Sie ſind gelehet
worden , ihre Mutter für ſchuldig zu halten und ſie wie ihren Bater

für tot zu halten . Unter anderem Namen ſind ſie herangewachſen

Mrs . Maybrick beteuert durch das ganze Buch hindurch leidenſchn ' r⸗

lich ihre Unſchuld .
— Die Senſation in Monte Carlo . Man ſchreibt den „ M. N .

. “ aus Monaco , 10 . Januar : Herr Dr . Munmſch ſpielt ſein
„ Syſtem “ nach wie vor trotz der mannigfachen Beläſtigungen mit

großem Erfolge weiter . Da mich die Sache ſehr intereſſiert ,
be,

obachtete ich den Herrn ſeit etwa einer Woche unausgeſetzt .

erſcheint täglich etwa um 6 Uhr in den Spielſälen , wartet ruhig
ab , bis irgendwo ein Sitzplatz frei wird . Erhebt ſich irgend einer
der Spieler , ſofort ruft Dr . Munſch dem Eroupier mit ſchnarrendet
Stimme das obligate „ marquez la place “ zu , und nun kramt er

ſeine Tabellen aus Die „ Teufelsmaſchanel , wie das In ,
ſtrument hier allgemein genannt wird , hält er ſeit einigen Tagen
unter dem Tiſche auf ſeinen Knien verborgen , wirft nur ab und

zu einen kurzen Blick darauf und macht in aller Gemütsruhe , wä

rend der Ball bereits im Rollen begriffen iſt , ſeinen Einſatz . Da

„ Nr . 15 . Noir impair et mandue “ ruft der Croupier , und richt

hat Herr Dr . Munſch den Maximaleinſatz von 280 FIr auf Nr . 18
dazu 5900 Franes auf noir und 5000 Francs auf wanque .

wiederholt er ſein „ Spielchen “ vier⸗ bis fünfmal , verläßt dann

betr . Roulettetiſch , um nach Ablauf etwa einer Viertelſtunde
Sache auf einem anderen Roulettetiſch zu wiederhoſen . So 0
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2 . Seite . Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 14 . Januet

Sakire ruhig hingenommen haben . Geht es ſo
peiter in Preußen⸗Deutſchland , ſo wird man bald von einer

neuen „ Schmach des Jahrhunderts “ ſprechen können .

Mit der Honferenz für die Vetriebsmittelg⸗meinſchaft

wird amtlich eine höchſt überflüſſige Geheimniskrämerei
getrieben . Aus der mageren Notiz des Wolff ' ſchen Qureaus ,

ie wir im Mittagsblatte wiedergaben , iſt zu erſehen , daß ein

würktembergiſcher Vertragsentwurf die Grundlage der Ver⸗

handlungen bildet . Viel mehr iſt auch einem langen Berichte

nicht zu eninehmen , der der „Frkf . Zig . “ über die Eröffnung
der Konferenz zugegangen iſt . Dieſem Bericht zufolge führte
der großherzoglich badiſche Geh . Legationsrat Dr . Kühn aus :

Wenn er als der Vertreter Badens ſchon jetzt das Wort er⸗
greife , ſo dürfe er die Verechtigung hierzu wohl aus der Tatſache
entnehmen , daß Baden von Anfang an bei den Arbeiten der Studien⸗
kommiſſion mitgewirkt babe und der Staat geweſen ſei , der zuerſt
den württembergiſchen Antrag auf Schaffung einer Vetriebsmittel⸗
gemeinſchaft aufgenommen habe . In der Heidelberger Konferenz
habe Herr Staatsminiſter von Vrauer die Erklärung abgegeben ,
daß Baden durchaus gewillt ſei , auf Grund der württembergiſchen

Vorſchläge eine Betriebsmittelgemeinſchaft einzugehen . Dieſe Er⸗
kärung ſei die Richtſchnur für die badiſchen Kommiſſare . Baden
begrüße den Gedanken eines engeren Zuſammenſchluſſes der deutſchen
Eiſenßbahßnverwaltungen , weil deſſen Verwirklichung geeignet ſei ,
die Vereinfachung . Erleichterung , Veſchleunigung und Verbilligung
des Verkeßrs , alſo wichtige allgemeine Intereſſen zu fördern . weil
die Geme inſchaft allen Reteiligten Vorteil bringen werde , weil ſie
unter Wahrung der Hoheitsrechte eines jeden Staats eingegangen
werden könne und vor allem im deutſchen Intereſſe , weil ſie
ſich als ein weiteres wichtiges Band unter den Bundesſtagten dar⸗
ſteſſen werde . Er möchte deshalſb gleich im Eingang der Verhand⸗

ungen der Hoffnung Ausdruck geben , daß man in dieſer bedentungs⸗
boſſen Sache auf der durch die Heideſberger Miniſterkonferenz ge⸗
ſchaffoven Grvndſage zy einer Nerflaändeungn gelangen worde

Die offizißſe Verichferſtaftung , die bei den unwickkiaſten ,

höfiſchen Schauſtellungen eine geradezu kindiſche Geſchwätzigkelt
entwickelt , verfagt hier völlig . Deraleichen iſt auch nur in einem

Lande möcglich , wo man die Oeffenklickkeit immer noch als

ein leider nicht zu beſeitigendes Uebel empfindet .

Ein ſideles Gefängnis .

Der „ Kobſenzer Zeitung “ wurde von der Kommandanfur

üher die Enlſtehung des Hüſſener Bildes fol⸗
gendes zur Veröffenklichung mitgeteilt :

Das Ergebnis der von der Kommanpantue ſebr eingehend
geführten Unterfuchung iſt , daß das von de ſt⸗zolbemokrofiſchen
und andern Blättern nach der „ Röheiniſcher Zeiten⸗ veröffeni .
lichte Bild mit der Ueberſchrift „ Ein fideles Gefängnie “ ein

Fälſchung iſt . Hüſſener ſelbſt hat ein Bild , auf dem vier Per⸗
ſonen dargeſtellt ſind , mit ſeinem Amateur⸗Apparaf aufgenom

men . Die Perſonen ſind von rechts nach ſinks : Hüſſener , der

Gaſthofbeſitzer Nies⸗Koblenz , der früßere Zendarm Pein ( der

Herr mit der Pfeife im Mund ) ; : neben dieſem ſtand der Bau⸗

unternehmer Schreiber aus Köln . der auch eine kurze Haft vetr⸗

büßte . Die Tavete , Stores , die Blumenſteſloge neben Hüſſener
die am Boden ſtehenden leeren Flaſchen , die Palmen und das

über Pies hängende Bild ſind freie Erfindung des Zeichners de⸗

Kliſchees und können nicht im Stubengefänanis Ehrenbreitſtein
phokographiſch aufgenommen worden ſein , da alle dieſe Gegen

ſtände auf dem Ober⸗Ehrenbreitſtein nicht vorkommen . Auf

zuklären bleibt noch , wie das von der „ Rheiniſchen Zeitung “ ver

öffenflichte Biſd zuſſande gekommen iſt , und warum der B⸗

der die Zeicknung anfertigte , die vierte Fiaur ( Schrer

er aus Köln ) weageſchnitten bat . Die drei auf dem Bilde ſich !
baten Perſonen hatten keine Blumentöpfe in der Hand , die ſi
Über den Kopf hielten . Man erſieht an der verzeichneten rechten

Schulter , daß der Arm vorhber eine andere Skellung hakt⸗
Schreiber⸗Köln war im Beſitze der Originalaufnahme , die e

angeblich ſeinem Bruder übergab : dieſer ſoll die Aufnahm
ſeinem Arbeitgeber Voſſen in Köln überlaſſen haben . B⸗
Voſſen verkehrt der Schriftleiter der „ Rhein . Zig . “ , Dr . Err

mann . Voſſen will das Bild bei einem Umzug vermißt haben
wo es hingekommen , iſt ihm unbekannt .

Wenig bekannt iſt es , wie wir ſchon berichteten , daß ſich di⸗
auf dem Ober⸗Ebrenbreitſtein in Haft befindlichen Perfoner

ſelbſt beköſtigen müſſen . So iſt es ſelbſtverſtändlich , daß ſie ſick
ihr Miktageſſen uſw . ſelbſt zuſammenſtellen können . Auch einen

Diener können ſich die Gefangenen halten , der aber nickt auf

dem Ober⸗Ehrenbreitſtein wohnen darf . Die Gefangenen könner

in der Stube eines andern Gefangenen zuſammenkommen und

genießen alle Wohlktaten , die ihnen die betreffenden Staals⸗

anwälte gewährten . Dazu gehört Urlaub , beſonderer tägliche !
Ausgang uſw . Der Kommandank , der die Aufſickt über die in

Strafhaft befindlicken Perſonen führt , hat keine Strafgewalt
Die Disziplinarſtrafe , die der Kommandant verhängen kann , iſt

die Entziebung des Spazierganges . So wird das Eingeſand !
des „ Straßb . Bürgerbl . “ verſtändlich , daß der Beſucher eines

auf dem Ehrenbreitſtein inhaftierten Offiziers an einem umfana⸗
teichen Mittageſſen keilnehmen konnte . Für unbemittelte Ge⸗

muß die betreffende Staatsanwaltſchaft für Beköſtigung
orge tragen . Mit Genehmigung des Kommandanten iſt fü⸗

Unbemittelte ein gemeinſamer Mittaastiſch eingerichtet . Das

Eſſen liefert der Aufſeher des Arreſtes zu einem feſtgeſetzten
2

Preiſe . Photographiſche Apparate mitzuführen , iſt den Ge⸗

fangenen verboten . Hüſſener wurde , da er einen derartigen
Apparat mitführte , disziplinariſch beſtraft .

Hüſſener leidet gegenwärtig an einer Entzündung des linken

Sehnervs ; er befindet ſich daher im Lazarett zu Ehrenbreitſtein .
Er war mit Genehmigung der Staatsanwaltſchaft Neuwied nach
Neuwied , wo ſeine Mutter wohnt , vom 30 . November v. Is . ab

beurlaubt . Er wurde zur Vernehmung über die Entſtehung des

Bildes von der Kommandantur hierher berufen und vernommen .

Nach Schluß der Unterſuchung wird das Generalkommando

oder die Kommandantur eine amtliche Darſtellung des Ergeb⸗
niſſes veröffentlichen . In der Hauptſache dürfte das Weſent⸗
lichſte nunmeht bekannt ſein .

Zut endgültigen Aufklärung des Falles wird man das Er⸗

gebnis der angekündigten amtlichen Unterſuchung abwarten

müſſev .

Nückblick .

( Von unſerem Korreſvondenten . )

J16 Berlin , 13 . Jan .

Seit Dienstag wird wieder in beiden Parlamenten ge⸗

arbettet ; aber der Schwerpunkt des politiſchen Lebens liegt dies⸗

mal nicht bei ihnen . Das Abgeordnetenhaus hat ſich
obnehin „ zum Studium des Etals “ , wie die ſchöne herkömmliche

Floskel lautet , bis zum morgigen Samstag vertagt ; aber im

Reichstag wird Tag für Tag viele Stunden geredet ; mit⸗

unter auch über recht wichtige Themata , wie die nachgerade frei⸗

lich etwas müde gehetzte Königsberger Blamage und die immer

noch nicht genügend aufgeklärten Urlaubsreiſen des ehemaligen
Fähnrichs Hüſſener — und dennoch achtet im Grunde kein

Menſch auf dieſe Dinge . Selbſt das Geſpenſt eines Konflikts

zwiſchen Regierung und Reichstag , das naive oder ſenſations⸗

befliſſene Gemüter geſtern am politiſchen Horizont auftauchen

ſahen , vermochte niemand zu erſchrecken . Die Sache war doch

wirklich zu durchſichtig . Gewiß , bie Regierung des Grafen
Bülow , die ohne den Reichstag zu befragen , gewaltige Auf⸗

wendungen für Südweſtafrika gemacht , hatte gefehlt . Und es

war nicht eigentlich höflich von dem ſonſt ſo höflichen Herrn
Reichskanzler , daß er den guten Kindern , die unſere deutſchen

Abgeordneten ( die von der Oppoſition wit eingeſchloſſen ) in ihres

Herzens⸗Grunde doch ſind , nicht wenigſtens einen beſcheidenen

Brocken zuwarf und ſchon in der Vorlage wegen der Nachtrags⸗
kredite „ um Indemnität erſuchte “. Graf Bülow hat das heube
nachgeholt und durch des Reiches Schatzſekretär feierlichſt die

Indemnität erbeten . Die iſt ihm denn auch unter bereitwilliger
Anerkennung des „ Entaegenkommens der Regierung “ erteilt wor⸗

Jen und damit iſt die Sache erledigt und die lieben Seelen haben

Ruh . Was wollte man denn auck weiter kun ? Die Ausgaben
ind längſt gmacht und daß ſie notwendig waren , wird ſich nicht

zut beſtreiten laſſen . Im übrigen aber hat man ſich ſeit den

Zeiten des chineſiſchen Operettenfeldzugs daran gewöhnt , bei

kriegeriſchen Verwicklungen „die Kerls “ erſt nachher zu befragen
Und dabei wird es vermutlich auch künftighin bleiben . Das iſt
bequem und erſpart unnütze Reden und Emotionen . Der je

weilige Kanzler muß ſich nur ſchon von ſich aus auf do⸗

Initiativbegehren beſinnen . Dann wird die Freude über di

konſtitutionelle Korrektheit allgemein ſein und es wird ſo ziemlie
jeder Nachtragsetat bewilligt werden , der gewünſcht wird .

Der Schwerpunkt des politiſchen Getriebes hat in dieſe

Woche in der Hauptſache in den Miniſterhotels gelegen , da übe

den Abſchluß des Handelsvertrages mit Oeſter⸗
deich⸗Ungarn verhandelt wurde . Ein zähes , unendlich

Zzühſames Ringen ; trotz redlichſten Willens von beiden Seiter
zar man jetzt auch noch ein paar Mal daran , ſich auseinander⸗

ueinigen . Schließlich jſt man doch übereingekommen und die

onſervative Partei , derk Preſſe durch ihr überlautes Drängen
je überaus diffizilen Verhandlungen bis zuletzt nicht wenig ge⸗

ört hat , kommt mit ihrer Interpellation nun doch einen Poſttac
u ſpät . Das hat ſie denn auch wohl ſelbſt geſpürt und die

Interpellation , die ſie zuvor geräuſchvoll in ihren Blättern an⸗

zekündigt hatte , ſchließlich nicht mehr im Reichstage eingebracht .
Damit iſt die „ Deutſche Tagesztg . “ natürlich nicht zufrieden
Ihr liegt ſelbſtverſtändlich daran , das Uebereinkommen , wene

nöglich , noch in zwölfter Stunde zu vereiteln . So redet ſie den⸗

er konſervativen Partei liebevoll zu , die Interpellation ja nock

inzubringen und darauf zu dringen , daß ſie ſofort auf di⸗

Fagesordnung geſetzt werde . „ Die Poſition des Reichskanzlers
züt den Abſchluß der Verhandlungen würde durch die Be⸗

brechung im Reichstage nur geſtärkt werden . “ Wirklich , die

Kind — kein Engel iſt ſo rein

Aber noch wo anders lag in dieſen Tagen des politiſchen
etriebes . Lag und liegt es noch : im Ruhrrevier . Es läß ;
äßt ſich kaum mehr verkennen , daß wir vor einem Generalſtren

gehen , ſo groß und gewaltig wie ihn Deutſchland noch nie ge⸗

ehen hat . 1889 feierten 90 000 Mann : jetzt aber werden es an

die 200 000 ſein und ſchon kommen Nachrichten aus Sachſen
daß der Ausſtand , genau wie vor 16 Jahren , auch in ander⸗

Reviere hinüberſchlägt . Man kann ſich leider nicht dem Ein⸗

druck unterziehen , daß der Staat und ſeine Organe ſich der

Situation nicht gewackſen gezeigt haben . Wenn das Dortmunder

Oberbergamt , das die Arbeiter vor acht Tagen um Vermittlung
angingen , eingegriffen hätte , wäre ielleicht ieles vermieden
worden . Aber auch in dieſer Beziehung iſt es gegangen wite
1889 : im Miniſterium nahm man iicch der Angelegenheit der

Bergleute unbefangen an ; die lokalen Bergbehörden aber blieben

reſerviert und hüteten ſich wohl , mit den Grubenbeſitzern ſich zu
verfeinden . Nachdem der richtige Zeitpunkt verſäumt worden iſt ,
wird nunmehr wohl von Berlin aus eingegriffen werden müſſen .
Es wäre eine unkluge Politik , wollte man den Zechenbeſitzern
geſtatten , die Bergleute des Ruhrreviers durch dieſen unzeit⸗
gemäßen und unvorbereiteten Streik bis zum Weißbluten zu

erſchöpfen,

Nrieasberichte .

[ Von unſerem Korreſpondenten . )
N . K. Beim Dorfe Chanluntun , 6. Degz.

TIIVL . Wie ſiebt ' s beim ruſſiſchen Heere aus ?
Nun ſind auch bis bierher , in das Innere Aſiens , Gerüchte ge⸗

drungen , daß in Rußland , der Heimat , durchaus nicht alles zum
beſten ſtehe , daß Aufſtände und Unruhen ſtattfänden , daß Leute , die
der Armee gänzlich fern ſtehen , ein Aufhören der Feindſeligteiten ,
Rückkehr der Armee und Flotte in die Heimat wünſchenn ! n

Hier beim Heere , dicht vor dem Feinde , in den dunklen , niedrigen ,
feuchten Erdlöchern und Verſchanzungen , in die ein eiſiger Wind
bineipweht und Schneemaßeen hineinſchüttet — bier in der ſtändigen
Aufregung und Unruhe , hier in ſtändiger Erwartung feindlichen
Feuers . Angeſicht in Angeſicht mit dem Tode — hier verſteht man
die „ Forderungen “ derer zu Hauſe nicht , hier iſt man unzufrieden ,
empört darüber , wie man in Rußland ſo ſchlecht über den Geiſt der
Armee unterrichtet ſein kann !

Schon der bloße Gedanke an ein Einſtellen der Feindſeligkeiten
im gegebenen Moment erſcheint hier einfach als Nonſens ! Vom
General bis zum letzten Trainſoldaten iſt alles nur von dem einen

Wunſche geleitet , daß man ehrenvoll aus dieſem Kriege hervorgeten
möge . Andererſeits verſteht man hier ſehr wohl , daß das Zarenreich
gegenwärtig an einem Wendepunkt ſeiner Geſchicke angelangt iſt und
daß die Jukunft ſicherlich noch viele Ueberraſchungen birgt

Der Krieg wird bier als eine ſchreckliche Geißel , ja als ein
Schimpf ( 1) für alle Veteiligten aufgefaßt — das iſt richtig . Es
gibt keine Anhänger , oder gar begeiſterte Verebrer des Krieges bei der
ruſſiſchen Armee , das darf mit Fug und Recht behauptet werden ,
ber das Eine muß man , um gerecht zu ſein , doch einmal ausſprechen ,
datz alle Ruſſen , die hier aus dem glänzenden , lärmenden Warſchau
und vom Ufer der Petſchora , vom Geſtade des alten Warägermeeres
und den unwirtlichen , kahlen Felſen Finnlands , vom ſchneeigen Kau⸗
kaſus und den Blumengärten und Sandwüfſten Turkeſtans , ſowie end⸗
lich aus dem noch ſo wenig bekannten Sibirien zuſammenkamen , einz

ind in dem Gedanken an Fortſetzung des Krieges bis zum äußerſten .
Jachdem einmal ſoviel Opfer an Gut und Blut , materielle und mora⸗
liſche gebracht ſind , will man nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben ,
Und das , wird man begreiflich finden .

Andererſejts gibt es natürlich auch bei der Armee vor dem
Feinde unzufriedene . nörgelnde , mißvergnügte Elemente . Wer aber
zenauer hinſieht , findet dieſe Leute meiſtens bei der Nachhut , wo ſie
ich ein warmes , behagliches Plätzchen eingerichtet hahen und gun

AKrauf lauern , ihren Vorteil in Geſtalt von Schmiergeldern bei Lie⸗
derungen zu erzielen und zu ergattern . Oder es ſind die Jekannten
Buffethelden , die auf Bahnhöfen uſw . das große Wort führen
Leute , die von Kuropatkin in rihtiger Würdigung ihrer „ Verdfenſten
an die friſche Luft geſetzt und die nun nicht gut auf ihn zu
ſprechen ſind .

Man muß weiter nicht glauben , was jetzt vielfach in Zeitungen
behauptet wird , daß nämlich die ruſſiſche Armee Mangel und Not

lötte . Das iſt einfach nicht wahr . Die Ruſſen haben , wie mir alte
Militärs bezeugten , die ſeit 1863 alle Feldzüge mitgemacht , nicht
znen Krieg bislang geführt , in dem die Armee ſo gut gekleidet , ſo
zut genährt und ſo gut beſchuht war , wie jetzt . Ich habe als Kriegs⸗
rreſpondent und — wie die Leſer wiſſen — wahrhaftig kein Kriegs⸗
hwärmer , faſt alle Stellungen der ruſſiſchen Armee an der Front
ind weiter rückwärts kennen gelernt , habe mit vierzigjährigen bär⸗
igen Reſerviſten und blutjungen ſibiriſchen Schützen , mit Koſaken ,
Iffizieren und Abteilungskommandanten geſprochen , habe aber me⸗

fals Klagen über ungenügendes Eſſen oder ungenügende Kleidung
zhört . Der vorfaulte , von Würmern erfüllte Schiffszwieback und

die papiernen Stiefelſohlen des türkiſchen Feldzuges 1877/78 haben
ine Wiederholung gefunden . Gewiß ſind während der neunzebn⸗

igigen Schlachten bei Liaujang und Mukden Fälle vorgekommen , daß
ruppen zwei , drei Tage nichts Warmes , nichts als Zucker zu eſſen
ekamen . Aber man muß ſich die Umgebung , das ganze böll ' ſche

urcheinander damals vergegerwärtigen , bei dem es faktiſch ſehr

bwierig war , nicht muir warme Speiſen in genügender Anzahl zuzu⸗
vreften , ſondern namentlich , ſie den einzelnen Regimentern und

zgatterien zuzuführen , die oft in eiſerner Umklammerung mit dem
deinde lagen . Wo die Umſtände es irgendwie zuließzen , iſt auch da⸗
18 wie es ſich gehört , der letzte Mann warm geſpeiſt und getrankt

vorden .
Die Fürſorge der rufſiſchen Heeresverwaltung geht ſo weit , daß

uch jetzt , wo die Vorpoſten 1000 , ja nur 400 Schritte dom Feinde
aͤtfernt ſind , die Feldküchen mit warmem Eſſen zu den Vorpoſten

inausfahren und die Linjen entlang die Leute mit Speiſe verſorgen ,
dobek mancher unter einer feindlichen Kugel fällt ! Aber man ſagt
ich ganz einfach : wir wollen lieber 5 bis 6 Köche einbüßen , als
00 Leute , die auf Poſten ſind , einen Tag ohne warmes Eſſen laſſen .

Aehnlich iſt es mit warmer Kleidung und dem OQuartier . Alle
Jeute ſind mit Halbpelzen , Filzſtiefeln und Fauſthandſchugen ver⸗
ſehen . Als plötzlich die Kälte ungewöbulich früh hereinbrach und

varme Kleidung noch nicht beſchafft war , hat man die entſprechende
Anzabl chineſiicher Pelzjacken , Kurma genannt , beſchafft und die

die Sache weiter bis vorgeſtern , als ich den Herrn vergebens ſuchle

Ich hatte ſchon die Hoffnung , weiteres über ihn und ine „ Teufels
maſchine “ zu erfahren , faſt aufgegeben , als er die Teeppe herunten
kam und zwar da , wo für den „ gewöhnlichen Sterbliepen “ der Ein⸗
tritt durch eine mächtige Tafel als verboten be⸗eichnet wird . Nu !

ſtand ich neuerdings vor einem Rätſel ! Ein Louisd ' or machte mie

endlich einen in Livree gekleideten Türhüter gefügig , und vo⸗

dieſem erfuhr ich folgendes : Die Kaſinove waltung hat “
Herrn Dr . Munſch Angebote in unglanßlicher Höhe ge⸗
macht , falls er ſich verpflichten würde , die Räume des Kaſinos nie
Wieder zu betreten . Dr . Munſch ſchlug jedoch alle An

gebote rundweg ab , und da alle Spieler hre Einſätze nu⸗,
Dr . Munſch ' richteten und z. B. wenn dieſer die Nr . 14 beſetzt hart⸗
ſofort alle Anweſenden auf allen irgendwie errei hburen Rouiettes

ebenfalls dieſe Nummer nebſt „ Manaue , Impair und Ronge “ belee⸗
ken , ſak ſich die Kaſinoverwaltung gezwungen , im erſten Stock in
einem Saale ein Roulette ſpeziell für dieſen rätfel⸗

haften Herrn emzurichten , und dort ſpielt er ſen drei Tag en
„Habendlich . Im übrigen iſt Dr . Munſch nach mie vor unnahpa⸗
Er fährt täglich ſchon um 5 Uhr Morgens nach Nizza , jedenfalls
um gänzlich ungeſtört zu ſein . Noch nie ſah man ibn mit irgend
jemand ſprechen ; er verkehrt mit niemandem , end ſcheint ganz und

gar in ſein „ Problem “ vertieft zu ſein . Erſcheint er irgendwo na

Parl oder am Boulevard . ſofort flüſtert ſich ales zu : „ Da koman

er . das iſt er “ ; ohne irgend jemanden zu beobachten , geht er ſeines

Weges , von allen angeſtaunt , von allen beneidet . Das Erſcheinen
des Fürſten von Monaco erregt nicht halb ' o viel Aufſehen , als

wenn Herr Munſch auf der Vildfläche erſcheint . Der Fürſt von

—
Monaco ſcheint gute Miene zum böſen Spiel zu machen , denn er
ud Herrn Munſch für heute Abend zum Souvper zu ſich ins Schleß
Offenbar will ſich der Fürſt den Mann näber beſehen , der das Problem
endlich gelöſt zu haben ſcheint . ( An dieſem maſteriöſen Fremdiing
ſcheint uns eins ziemlich klar zu ſein : er macht für die Spielbank ein⸗

unbezahlbare Reklame . D. Red . )

Borliner Tocsterbrief .

Aus Berlin ſchreibt man uns : Vor ein paar Tagen »ing — ver⸗

mutlich wohl nicht ganz ohne ſein Zutun — ein Brief gurch die
Mätter , in dem Herr Paul Lindau ſich gegenüber einem Pariſer
Freund über die Gründe ausſprach , die heutzurage ein » rnſtha 'es
Theater ruinierten . Die Leute fſagten : „ Traue,ſpieſe erleben wir
on an der VBörſe “ ; abends wollten ſie lachen und ſo ningen ſie 1u8
Vatieté oder in den Zirkus , oder in heitere Auskleidethegler , die ſit
Varieté und Zirkus nähern . Das war nicht ganz falſch , ber es war
auch nicht ganz richkig und vor allem war es pro dorag geſchrieben
und ſollte Herrn Lindau vor ſeinen Geldgebern entlaſten , rre mit ſeiven
Direktionsführung nachkgerade recht unzufrieden dern ſollen . Wirklich
entlaſtet hat ihn das Brieflein natürlich nicht ; denn an dem Unſte en,
der zur Zeit — das läßt ſich nicht leugnen — über dem Deutftt y
Theater ſchwebt , iſt niemand anders ſchuld als Zerr Dr . Paul Lindau
ſelbſt . Herr Lindau , der ſeine Berliner doch ngemlich ' anen müß ' ⸗
hatte geglaubt , daß ſich mit vier , höchſtens fünf Harſtellern von Rang
und drei Dutzend Provinzkomödianten unterſchieblicher Grade une
einem dürftigen Repertoire die künſtleriſchen Koiten einen »rſten Ber⸗
liner Bühne beſtrenen ließen . Das war ein Irctume aher an deu .

— —

iſt, wie geſagt , kein anderer Schuld als er , dec großherzoglich mei⸗
ningiſche Hofheaterintendant a. D. und Dr . Paul Andau, eloſt⸗
Vietet er Erträglickes , ſo ſind die Berliner keine Unmenſczen . Tann
gibt es bei der Premiere einen hühſchen , kyeundlichen Exfolg aod
binterher auch den weſentlich wertvolleren zeim Herrn Kaſſter . S3
war ' s vor dem Feſt bei Shaw ' s „ Helden “ und in war ' s auch wiebes

am letzten Mittwoch . Zwei Arbeiten — von inem Pos⸗
tugieſen die eine , die andere von eittem Jung⸗
wiener — watren zu einem Strouß uſammengebunden ,
Eigentlich zwei ganz ungleichartige Arbeiten . Der Portugieſe =
Julio Dantas iſt graziös , romantiſch ſentimental . Der Jung⸗
wiener — Raoul Auernheimer — iſt vielleicht nicht un⸗
graziös ; aber in allem anderen das Gegenteil . Beinahe cyniſch ; zum
mindeſten von einer realiſtiſch zugreifenden kichernden Sinnlichken . ,
Dantas läßt drei Cardinäle , drei alte , müde Lebenspilgrimme bei der
demeinſamen Abendtafel in feierlichen Alexandrinern von der „beſten
Liebe “ ihres Lebens erzählen . Das iſt das „ Nachtmahl der
Cardinäle “ . Raoul Auernheimer dagegen ſchildert in einer den

Franzoſen entlehnten Technik und geſtützt auf ein Notizbuch voll guter
Witze die ſchon oftmals geſchilderte Geſchichte einer Eheirrung , die
kein rechte Ebeirrung wird , weil der Ehemann durch ein klug ein⸗

gefädeltes Spiel den Nebenbubler in einer grelſen Beleuchrung zetgt ,
di - der Adonis und gewohnheitsmäßige Herzensbrecher nicht ver⸗

trägt . Das iſt „ die goße Leidenſchaft “ . 1 wurde ſehr
wacker geſpielt ; 2 ſehr mätzig . trotzdem ließ der Beifall , wie geſagt ,
nichts zu wünſchen übrig . Alſo was will Herr Lindau ! Warum
trömt er ſeine aroße Seele in Schreibebriefen an ſeine Perſſer
wreunde aus ? R. B.
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haben vielen Ruſſen ſo gut gefallen , daß ſie ſich nicht mehr von ihnen

krennen wollen . Untergebracht ſind , wie ſchon verſchiedentlich mit⸗

geteilt , die Truppen der Tete in Erdhöhlen , die übrigen in Chineſen⸗
hütten . Natürlich hängt im einzelnen faſt alles von der Energie und

Umſicht der Abteilungskommandanten ab . Ich habe unter anderem

die Gelaſſe des 10 . ſibiriſchen Regiments aus Omsk beſichtigt und

bin erſtaunt über all die Einrichtungen ,
wie

Pferdeſtälle , Bäder ,

Küchen , Waſchräume , alles dicht vor dem Fe nde , unter der Erde !

Andere Regimenter ſind ähnlich , bald beſſer , bald ſchlechter unter⸗

gebracht . Daß in den Erdhöhlen Oefen ſtehen , die ununterbrochen
brennen , habe ich ebenfalls ſchon mitgeteilt . Eine „ brennende “ Frage

iſt hier die der Beſchaffung von Heizmaterial . Holz gibt es nicht ,

über der Gaolian reicht noch auf 2 bis 3 Monate . Daß hier ge⸗
ftoren wird , iſt ſelbſtverſtändlich . Aber wo ? Auf Poſten , auf Pa⸗
trbuillen , kurt da , wo ein Soldat ſtets friert . Den Ausſchlag geben

ſchließlich die Krankenliſten hier wie überall und ich weiß aus zu⸗
berläſſiger Quelle , daß die Krankenziffern niedrig , die Infektions⸗
kranken minimal ſind .

Nicht ganz ſo gut iſt es mit den Kranken und Verwundeten im

Hoſpital beſtellt , aber die Beſorgnis , ſie wären ſchlecht verpflegt und

gekledet , iſt auch hier unbegründet . Schlimm war es anfangs , wäh⸗
tend der erſten Tage nach den Rieſenſchlachten , als Tauſende und

Abertauſende vom Kampfplatz kamen und man die eine Abte

noch nicht hatte beſichtigen und unterbringen können , wenn bereits di

gweite anlangte .
Als ſchwächſter Punkt im jetzigen ganzen Kriege erſcheint mir ,

nach allem was ich geſehen und gehört habe , ſo ſonderbar das zunächſt
klingen mag , der Verwundetentransport . Verſtändig und

ſchön eingerichtete Züge erſcheinen hier als Spielzeug , als Luxus !
Die benutzten Züge ſind „ Wärmbuden “ , in aller Eile hergerichtete
Güterwagen , die niemals gründlich gereinigt ſind . Man beſprengt
die Wände ein wenig mik Karbol — das iſt alles ! Die Folge iſt ,
daß wenn einem Verwundeten im Lazarett der erſte Verband abge⸗
nommen wird , ſo fallen bei jeder Umdrehung der Binde Scharen
boſt allem möglichen Ungeziefer heraus ! Das weitere

brauche ich nicht zu ſchreiben . Alle Aerzte ſagen es einem ! Ferner
haben Verwundete in dieſen Waggons , oft Leute mit ſchweren Rück⸗

gratverletzungen und Kopfwunden oft nicht die geringſte Aufwartung ,
da ein ſolcher ganzer Zug ( 1) —2 Aerzte , —3 Schweſtern und ein

paar Krankenpfleger hat , wo die Waggons mit 40 —50 Mann , 15

bis 25 Verwundeten belegt werden ! Und da drinnen waſchen ſich
mun die Leute und verrichten ihre Notdurft ! Die Luft iſt erſtickend ;
der Ranm dunkel — Lichter , Laternen giebt es zum Teil nicht . Eine

ſchwache Lokomotive ſchleppt mühſam den langen Zug und bei all dem
vielen Anhalten und Rangieren erfolgen derartige Stöße , daß die

Aermſten auf Stroh Liegenden , die bei der geringſten Bewegung
Schmerz empfinden , oft mark⸗ und beinerſchütternd ſchreien !

Endlich langt der Zug auf der Station an . Hier ſoll laut kele⸗

graphiſcher Beſtellung das Mittageſſen bereit ſein . Da ſtellt ſich

heraus , daß der Fahrplann nicht innegehalten iſt u. der vorhergehende

Zug der —8 Stunden hier gelegen hat , alles Mittageſſen für ſeine

Verwundeten gebraucht hat . Es iſt einfach ſchrecklich ! Kein Brod ,

nicht einmal heißes Waſſer iſt zu haben ! Man fährt weiter , ebenfalls
mit Verſpätung . Die Folge iſt , daß alles in Unordnung kommt , daß
die Verwundeten oft zweimal vierundzwanzig
Stunden kein Eſſen bekommenl Das iſt eine Tatſache ,
die von allen ruſſiſchen Aerzten und barmherzigen Schweſtern be⸗

ſtätigt wird !
Ein weiterer ſchwacher Punkt der ruſſiſchen Armee , mehr interner

Art , iſt der Umſtand , daß die wiederhergeſtellten Mannſchaften nicht

gu ihren früheren Truppenteilen , ſondern zu überzähligen Kom⸗
mandos oder ſtark gelichteten Regimentern kommen . Daraus er⸗

wachſen vielfach Unzuträglichkeiten .
Der allerſchwächſte Punkt ſchließlich ſoll die Fürſorge für die

Angehörigen und Hinterbliebenen der Krieger ſein . Die Lage der

Hinterbliebenen eines im Kriege gefallenen Soldaten , der bis dahin

der einzige Ernährer war , iſt derart , daß man es nicht niederſchreiben
kann . Durch einen Gnadenerlaß des Zaren erhalten ſie nämlich

schon im Voraus ein Drittel der Penſion ; was die Folgen ſind , liegt

auf der Hand . Dieſes Drittel beträgt für die Familie eines Leut⸗

mants 25 —40 Rubel und iſt natürlich nicht imſtande , ſie zu ernähren .
Wieviel für die Gemeinen herauskommt , weiß ich nicht .

Endlich iſt man hier mit der Verteilung der militäriſchen Aus⸗

zeichnungen durchaus unzufrieden .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 14. Januar 1 05

Aus der Stadtratsſitzung
vom 12. Januar 1905 .

( Mitgeteilt vom Burgermeiſteramt . )
( Schluß . )

Vergeben werden :

a ) Die Erſtellung der Ladenfenſterkonſtruktionen beim Umbau
des Kaufhauſes :
Los J an Jakoo Lah und Sohn hier ,
Los II an die Akt . ⸗Geſ . für Eiſen⸗ und Broncegießerei

vorm . Flink hier ,
Los III an Joſef Lang hier .

b) Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten am Kaufhaus an

Schieferdecker Joſef Sattig hier .
) , Die Lieferung je einer der beiden transportablen Schul⸗

bauten für die Oberreal⸗ und Reformſchule den Firmen
Deutſche Hausbau⸗Geſellſchaft Dickmann u. Reglin und

Benedix Söhne in Berlin .
Der Vertrag mit der Osnabrücker Maſchinenfabrik R. Linde⸗

mann wegen Lieferung einer hydraulichen Räderpreſſe für die

Straßenbahn wird genehmigt .
Ueber die Beſchaffung von 12 weiteren Anhängewagen ſollen

Offerten eingeholt werden .
Die Anſchaffung eines Kraftzählers von 300 Amp . für das

ktädt. Elektrizitätswerk wird genehmigt .
Uebertragen werden :

1. Eine Technikerſtelle beim Gas⸗ und Waſſerwerk für die Be⸗

arbeitung der Projekte über Erweiterung des Waſſerwerkes
dem Techniker Philipp Fritz hier .

2 . Die Heizerſtelle in der neuen höheren Mädchenſchule dem bis⸗

herigen Heizer des Roſengartens , Stefan Horſchler .
Der Bureaugehilſe Ludwig Heim wurde mit Führung der

Werkkaſſe des Gaswerks Lindenhof betraut .
8 Die Grundſätze über die Urlaubsbewilligungen werden nach
Antraz der Gebaltskommiſſion ergänzt .
Die Wahl des Schloſſers Karl Fritz zum Vorſitzenden , ſowie des
Schreiners Martin Frech zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des

Lohnarbeiterausſchuſſes des Straßenbahnamts iſt beſtätigt worden .
Zur Kenntnis gelangen :

1 . Das Programm des „ Feuerio “ große Karnevalgeſellſchaft

Mannheim , i. V. für die Saiſon 1905 .
2. Einladungen :

a ) Zu dem Winterfeſte der Deutſchen Generalfechtſchule
Verband Mannheim im großen Saalbauſaale , am Sams⸗

tag , den 14 . ds . Mts . ,
b) Zu der Weihnachtsfeier des Lehrlingsheims des Kauf⸗

männiſchen Vereins im kleinen Saale des Turnvereins ,
am Sonntag , den 15 . ds . Mts . , nachm . 4 Uhr ,

e ) Zu dem Preisfriſieren des Damenfriſeur , Perückenmacher
und Gehilfenvereins im Verſammlungsſaale des Roſen⸗

gartens , am Sonntag . den 15 . ds . Mts .

der beiden letzteren Veranſtaltungen werden
dlegierte des Stadtrates beſtimmt .

Dem Vorſtand der Frauenintereſſen in Ludwigshafen a. Rh .
werden auf Anſuchen zur demnächſtigen Veranſtaltung einer muſika⸗
liſch⸗dramatiſchen Aufführung , deren Reinertrag dem Fonds zur
Gründung einer humanen Inſtitution in Ludwigshafen zufließen ſoll ,
einige ; atlonsſtücke und Requiſiten aus dem T

Zum Beſuche
DeDe

aterfundus leih⸗

ungen
des Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichts werdenDie 8

künftig im alten Stadtratsſaale , Rathaus , Zimmer Nr . 16 abgehalten .
Verbeſchieden werden 7

techniſchen Kommiſſon .
Einem Geſuch um Freigabe der weſtlichen Schloßdurchfahrt für

Baugeſuche nach den Anträgen der

Für die Ernennung von Schätzern bei Seuchenverluſten werden
Gr . Bezirksamt Vorſchläge unterbreitet .

Laut Mitteilung der Gr . Staatsanwaltſchaft hier wurde der
Taglöhner Joſef Schmalz wegen der am 1. Juli 1904 im Spital
für Lungenkranke , woſelbſt er ſich als Patient befand , verübten Kör⸗

berberletzung und Sachbeſchädigung durch Urteil der Strafkammer
Mannheim zu 1 Jahr 7 Monaten und 1 Woche Gefängnis verur⸗
teilt .

Seitens der Armenkommiſſion wurden im Monat November
b. J . folgende Unterſtützungen bewilligt : 1. Barunterſtützungen an
969 Familien und Einzelperſonen 14 994 . 45 . ; 2. aus Geſchenken
402 . 80 . ; 3. Pflegegelder für arme Kinder : a. in Familien :
140 . 18 M . ; b. in Anſtalten : 5598 . 13 . ; 4. Naturalunterſtützungen :
Brot 8904 Kilo , Suppe 37 880 Portionen ; 5. Verſchiedene Klei⸗

dungsſtücke .

* Hebertragen wurde dem Oberbauinſpeklor Karl Friederich
in Lahr unter Belaſſung dieſes Titels die Stelle eines Zentral⸗
inſpektors bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues .

* Ernannt wurde Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektor Friedrich
Siebert in Offenburg zum Vorſtand der Waſſer⸗ und Straßen⸗
bauinſpektion Lahr .

Verſetzt wurde Regierungsbaumeiſter Jofef Schwehr in

Waldshut zur Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion Offenburg .
* Der 1. Obermeiſtertag im Handwerkskammerbezirk Mannheim

fand am letzten Mittwoch im Saale des Hotel „ Tannhäuſer “ in § ei⸗

delberg mit folgender Tagesordnung ſtatt : 1. Die Regeſung des

Lehrlingsweſens , insbeſondere die Führung der Lehrlingsrolle und die

Abnahme der Geſellenprüfung ; 2. Beſprechung der Fragebogen
effend Unterſuchung über die Durchführung des Handwerkergeſetzes .
Mit 3 Ausnahmen waren ſämtliche Innungen des Bezirks durch ihrs
Obermeiſter oder Stellvertreter vertreten ; auch der Stoatskommiſſär
der Handwerkskammer , Herr Großh . Amtmann Neff aus Monn⸗
beim , ſowie der Geſamt⸗Vorſtand und die in Heidelberg wohnenden
Mitglieder der Kgammer wohnten den Verhandlungen bei . Zum
1. Punkt der Tagesordnung wurde nach lebhafter Diskuſſion auf den

Vorſchlag des Referenten , Herrn Kammerſekretär Haußer , be⸗

ſchloſſen , daß die Handwerkskammer ein heitliche Formulare

für die Lehrlingsrollen bearbeiten und herſtellen läßt die
dann den einzelnen Innungen zum Selbſtkoſtenpreis abgegeden
werden ; auch die Formulare , welche bei der Geſellenprüfung bon den

Bezirksprüfungsausſchüſſen der Handwerkskamer , namentlich die⸗

jenigen für die Protokolle , benützt werden , ſollen den Janungs⸗Prü⸗
fungsausſchüſſen zur Benützung überlaſſen verden . Beim 2. und
wichtigſten Punkt erſtattete Kammerſekretär Haußer ein eingeben⸗
des Referat über die bom Reichsamt des Innern in Berlin aufgeſtellten
Fragebogen und betonte die Wichtigkeit einer zweckentſprechenden Be⸗

antwortung derſelben . Die Verhandlungen , die von dem Vorſitzenden
der Handwerkskammer , Herrn Stadtrat Leonhard⸗Mannheim ge⸗
leitet wurden , namentlich die Erläuterung und Veratung ker einze nen
Fragen , nahmen nahezu 3 Stunden in Anſpruch . Niach dieſer Ver⸗

ſammlung fand eine Vorſtandsſitzung ſtatt , bei welcher u. a
der Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1905/06 aufgeſtellt , ſo⸗
wie die Tagesordnung für die am 24 . ds . Mts . ſtattfindende Vollver⸗

ſammlung feſtgeſetzt wurde . Im Anſchluſſe aa das verſeſene Proto⸗
koll der letzten Sitzung wurde mitgeteilt , daß gegen mehrere Leyr⸗
meiſter , welche ihre Lehrlinge nicht angemeldet und es unterlaſſen
haben , die geſetzlich vorgeſchriebenen Lehrverträge ordnungsmäßig ab⸗
zuſchließen , angemeſſene Geldſtrafen beantragt und durch die zuſtan⸗
digen Großh . Bezirksämter auch verhängt wurden . desgleichen wurden
wegen unbefugter Führung des Meiſtertitels einige Handwerker be⸗
ſtraft bezw . denſelben die Führung dieſes Titels unterſagt . Vee⸗
ſchiedene gewerbliche Vereinigungen erhielten zur Veranſtaltung von
Vorbereitungskurſen für die Meiſterprüfung die üblichen Zuſchüſſe . Oꝛe
Genoſſenſchaft für Holzbearbeitungsausſtattungsgewerbe e G. m. ö. H.
in Mosbach erhielt einen Beitrag zu den Einrichtungskoſten unter der
Bedingung , daß die Statuten , Dienſtweiſungen etc . an die gewecb⸗
lichen Vereinigungen des Kammerbezirks auf Wunſch verabfolgt
werden .

* Hoensbrvech⸗Vortrag . Wir machen unſere Leſer auf die in
der letzten Nummer erſchienene Einladung zu der Mittwoch , den
18. ds . Mts . , halb 9 Uhr abends , im Nibelungenſaale des Roſen⸗
gartens ſtattfindenden Verſammlung aufmerkſam , in der Graf
Paul von Hoensbroech einen Vortrag über „ Kaiſertum und Papſt⸗
tum “ halten wird .

* Der hieſige rührige Bezirk des Vereins für Haudlungs⸗
Commis von 1858 ( Kaufmänniſcher Verein ) zu Hamburg verſendst
ſoeben das Programm pro 1905 , aus welchem zu erſehen iſt , daß .
wenn der Bezirk auch in Anbetracht der beſonderen Veranſtalkungen
anläßlich des im Oktober ſtattgefundenen 10 . Stiftungsfeſtes von
einer arößeren Winterfeſtlichkeit Abſtand nimmt , doch mehrere Ver⸗
anſtaltungen vorgeſehen ſind u. a. zwei Familienabende und ein

Ausflug nach Neuſtadt a. H. Auch werden in dieſem Winter wie⸗
derum Vorträge aus dem Mitgliederkreiſe über ſozialpolitiſche und
fachwiſſenſchaftliche Themata an den Vereinsabenden ( Donnerstag
abends im Hotel Viktoria ) gehalten werden .

* Gabelsberger Stenographen⸗Verein . In der füngſten
Vereins⸗Verſammlung bielt der Bibliothekar , Herr Henk einen
Vortrag über „ Die Stenographie im Dienſte des Kaufmanns “ ,
in dem er nach einem Rückblick auf die Entwickelung der Schrift die
Zuhörer durch ein großes kaufmänniſches Getriebe führte und bei
allen Sparten die Vorteile beleuchtete , welche aus der Verwendung
der Schnellſchrift erwachſen . Herr Moos hielt das übliche Zeitungs⸗
referat . Der Plan , eine gemeinſchaftliche Gabelsberger⸗
Feier mit den andern hieſigen und Ludwigshafener Vereinen zu
veranſtalten , mußte aufgegeben werden , weil im Februar ein ge⸗
eigneter Saal nicht mehr frei iſt . Dagegen ſoll auf Einladung des
Zweigvereins Schwetzingen eine kleinere Feſtlichkeit am 19 . Febr .
an letzterem Ort abgehalten werden . — Demnächſt beginnen neue

Anfängerkurſe , wozu Einladungen verſchickt wurden . An⸗

meldungen werden ſchriftlich oder des abends mündlich im Vereins⸗
lokal im Café zur „ Oper “ , O 3, 21 entgegengenommen .

* Zum Feuerib⸗Familien⸗Konzert für morgen Sonntag , abends
bon 8 Uhr 11 bis 11 Uhr 11 ( Saalöffnung 7 Uhr 11 Min . ) im

Nibelungenſgal des „ Roſengartens “ ſind Karten à 1 Mark erhältlich
laut Inſerat in der Expedition des „ Mannheimer Tageblatt “ , in
den hieſigen Zigarrenhandlungen , ferner im „ Habereck “ , 2 4, 11 ,
ſowie bei den 11er Ratsmitgliedern . — Auf Wunſch werden die
Karten zugeſandt . Abends an der Kaſſe koſten die Karten M. . 50 .
Ein vielverſprechendes karnevaliſtiſches Konzert für Familien iſt zu
erwarten , das die Beſucher gewiß befriedigen wird .

* In Südweſtafrika gefallene badiſche Soldaten . In dem Ge⸗
fecht von Groß⸗Nabas fiel auch Sergeant Bruno Bär aus Rirdorf
( früher Infanterieregiment Nr . 169 ) . Der im gleichen Gefechte

gefallene Rejter Korda aus Kappel diente früher beim Feldartil⸗

lerieregiment Nr . 66 in Lahr . Korda hat ſich erſt letztes Spätjahr
zur Schutztruppe gemeldet .

* Im Apollotheater finden morgen Sonntag die letzten zwei
Vorſtellungen des jetzigen erfolgreichen Enſembles ſtatt . Die Direl⸗
tion erſucht uns , zu betonen , daß das ganze Programm in beiden

Vorſtellungen abgewickelt wird und daß nachmittags halbe Preiſe
tzt ſind . Nontag den 16 . Januar debutiert ein vollſtändig
Enſemble .

* Kaiſerpanorama , D 3, 13 . Ein hochintereſſanter Beſuch von
Port Arthur und bequeme Reiſe durch Korea . Naturaufnahmen
bom Kriegsſchauplatz . Zweifellos wird dieſe aktuelle Serie , welch

on morgen Sonntag ab zur Ausſtellung gelangt , überall gro
Intereſſe hervorrufen .

* Die ſtädtiſchen Arbeiter ſind beim Stadtrat wegen Gle⸗
haltsaufbeſſerung vorſteſſig geworden . In einer Eingaße mit
aus ührlicher Vegründung erſuchen ſie , nach der „ Volksſtimme “ , um
folgende Abänderung des jetzigen Lohnklaſſentarifs :

Anfanaslohn der Klaſſe :

lns
neue

A. B. O. D.

. 20 M. . 80 M. . 50 M. . 20 M.

Höchſtlohn :

. — M. . 60 M . 430 M. . — M.

Die Aufbeſſerung beträgt in jeder Klaſſe 80 Pfg . nach dem erſten
und 10 Pfg . nach jedem weiteren zurückgelegten Dienſtjahr bis zum
Oöchſtlohn.

Muſildirektor Handloſer . Wie bereits kurz gemeldet , iſt
der Dirigent der Kapelle der 114er in Konſtanz . Herr Muſikdirektor
Handloſer , am letzten Donnerstag geſtorben . Der Dahinge⸗

ſchiedene , welcher ſich auch in Mannheim durch ſeine vorzüglichen
Konzerte einen Namen gemacht hat , war , wie wir einem Nachruf
der „Konſt . Ztg . “ entnehmen , geboren am 13 . Februar 1846 zu
Randegg ( Amt Konſtanz ) , trat am 8. Mai 1864 als Dreijährig⸗
Freiwilliger beim jetzigen 2. bad . Grenadierregiment Kafſer Wil⸗
helm I. Nr . 110 ein und wurde , nachdem er die Chargen als Hoboiſt
durchlaufen hatte , am 20 . Auguſt 1872 beim 6. bad . Inf . ⸗Regt .
Kaiſer Friedrich III . Nr . 114 Stabshoboiſt . Am 18 . Sepk . 1881

folgte die Ernennung zum Kgl . Muſikdirigenten , am 14 . März 1898
die zum Kgl . Muſikdirektor . Der Verſtorbene , der die Feldzüge
1866 und 1870 —71 mitmachte , beſaß eine große Anzahl Orden
und Ehrenzeichen . Mit Herrn Handloſer iſt eine Perſönlichkeit aus
dem Leben geſchieden , ohne welche ſich die heutige Generation dis
Stadt Konſtanz und deren muſikaliſches Leben gar nicht denken kann .

Er hat die Stadt in Sachen der muſikaliſchen Darbietungen auf eine
Höhe gehoben , auf der ſie kaum von einer andern Stadt gleichen
Umfangs erreicht wird . Aber auch in der Schweiz wurde Handloſer
mit ſeiner trefflichen Kapelle gern geſehen . Kein größeres Feſt
war in den letzten Jahrzehnten mehr denkbar , zu dem nicht die Feſt⸗
muſik aus Konſtanz verſchrieben worden wäre ; die reiche Sammlung
koſtbarer Becher , die Herr Handloſer von Schweizer Feſten nach
Hauſe gebracht hat , iſt das beredteſte Zeugnis für die Dankbarkeit
und Verehrung , welche die Schweizer dem vorzüglichen Muſiker und
dem liebenswürdigen Menſchen entgegenbrachten . Handloſer wurde
im November von einer ſchweren Darmerkrankung befallen , die am
10 . Januar eine wiederholte Operation nötig machte . In der
Nackt vom Mittwoch auf Donnerstag traten ſehr ſchwere Lungen⸗
komplikationen auf und die am Donnerstag nachmittag den Tod
herbeigeführt haben . Die Operation hatte beſtätigt , daß es ſich um
einen vorgeſchrittenen Fall von Darmkrebs handelte .

Verhaftung von Falſchmünzern . Wie wir hören , wurden bor

einigen Tagen zwei hier zugereiſte Perſonen unter dem Verdacht der

Falſchmünzerei verhaftet . Es wurden bei ihnen eine Anzahl falſche

Einmarkſtücke gefunden . Um die Verhafteten des ihnen zur Laſt ge⸗

legten Delikts jedoch vollſtändig zu überführen , fehlten noch die zur

Anfertigung der Falſifikate notwendigen Handwerkszeuge , welche man

trotz eifrigſter Nachforſchungen nicht aufzufinden vermochte . Zufällig

nahm nun geſtern Nachmittag ein Beamter auf dem Handgepäck⸗

Bureau des hieſigen Hauptbahnhofs eine Reviſion der ſeit längerer

Zeit dort aufbewahrten Gegenſtände vor , um die Adreſſen der Abgeber

der betreffenden liegen gebliebenen Gepäckſtücke zu ermitteln . Bei der

Oeffnung eines dieſer Gepäckſtücke entdeckte der Beamte eine große

Anzahl Gegenſtände , die zweifellos zur Herſtellung von falſchen Geld⸗

ſtücken dienten . Der Beamte benachrichtigte ſofort die Kriminalpolizef ,

welche bald ermittelte , daß man in dem Fund die ſeither vergeblich

geſuchte Werkſtatt⸗Einrichtung der verhafteten Falſchmünzer erhalten

hatte .
* Hyoteldiebe treiben in der letzten Zeit in Mannheim ihr Un⸗

weſen . So wurden dieſe Woche in zwei hieſigen im Innern der Stabt

gelegenen Hotels von noch unbekannter Seite die in den Fremden⸗

zimmern befindlichen Handkoffer der Reiſenden erbrochen und ihres

Inhalts beraubt . Trotz eifrigſten Nachforſchens war es bis jetzt

noch nicht möglich , der Täter habhaft zu werden .

Aus dem Grossherzogtum .
Ketſch , 18. Jan . Heute vormittag ſtürzte der ſchon

mehrfach geiſtesgeſtört geweſene verheiratete Landwirt Karl Rohr
vom Scheuergebälk herab und erlitt dabei anſcheinend ſchwere
innere Verletzungen . Rohr zeigte in der letzten Zeit wieder
mehrfach Spuren von Geiſtesgeſtörtheit .

Hockenheim , 13 . Jan . Der Bürgerausſchuß beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung , einen Teil des letztjährigen Sparkaſſen⸗Ueber⸗
ſchuſſes zu einem dond für einen ſpäteren Krankenhaus⸗
bau und zur Herrichtung des alten Friedhofes zu verwenden , welch
letzterer einer gründlichen Säuberung bedarf . Der Antrag auf
Abſchaffung des Schulgeldes , der eine 23 Mehrheit er⸗
fordert , wurde mit 86 gegen 34 Stimmen abgelehnt . Jerner
wurde das Gelände an der Karlsruherſtraße gegen den Bahnhof ,
auf dem eine ſchöne Gartenanlage geſchaffen werden ſoll , freige⸗
geben . Die Abſchaffung der Nachtwächter und Anſtellung eines
4. Polizeidieners , ſowie die Gehaltsregelung der Polizeidiener
wurden ebenfalls genehmigt .

Altlußheim , 14. Jan . Geſtern in der Niitagsſtunde e r⸗

ſchoß ſich in ſeiner Wohnung der weithin bekannte Gaſtwirt unz

Weinhändler zum Hirſchen , Gg . Engelhorn hier , ein Mann in quter ,
Vermögensverhältniſſen und Mitte der Vierziger . Er hat vor einem
Vierteljahr ſeine Frau durch den Tod verloren . Das Mativ iſt offen⸗
bar Schwermut . Allgemeines Mitleid wendet uch den ſieben Kindern
zu , die Engelhorn zurückläßt . — Unſer Ort hommt faßt nicht nehr
aus der Aufregung heraus ſeit einem halben Jahre . Im letzten
Sommer zwei große Brände , zur Zeit Gerüchte über Zrhöhung
der Gemeindeumlagen auf 50 Pfg . , ein hier noch nie er⸗
reichter Satz ; all dies läßt die Gemüter gar nicht mehr recht zur Ruhe
kommen .

Heidelberg , 13 . Jan . Die hieſige freie Studen⸗
tenſchaft zeigt ſich ſehr rührig , um ihren Angehörigen Vorteiſe
aller Art zuzul . aden . So hat ſie im „ Roten Hahnen “ einen akade⸗
miſchen Mittagstiſch zu . 60 . , . 80 M. und . 00 M. eingerichtet ,
desgleichen ein Bücheramt für Angebote und Nachfrage nach Büchern
zu herabgeſetzten Preiſen , ferner ein Arbeitsamt , das Unterrichts⸗
ſtunden und ſonſtige geiſtige Arbeit vermittelt . Auch eine Spiek⸗
abteilung hat ſie begründet , die namentlich das edle Schachſpiel
oflegt . — Geſtern wurde hier ein Verein der Haus⸗ und
Grundbeſitzer nach einem Vortrag des Herrn Reviſor Merkle
in Karlsruhe gegründet . Dem proviſoriſchen Vorſtand gehören

Hausbeſitzer aus allen Stadtteilen an . Eine gewiſſe Scheu . in de



General⸗Anzeiger . Mannßem , 14 . Jamtar

Vorſtand einzutreten , war bei manchen von ihnen nicht zu ver⸗
zennen . Nicht wenig erſtaunt iſt das Publikum darüber , daß Herr
Merkle ſagte , die Mietpreiſe gingen herunter . Für Heidelberg

trifft das ſicher nicht zu .
Kleine Mitteilungen aus Baden . Der 19⸗

jährige Martin Heißler bon Wieſenthal ( A. Philippsburg )
ſprang Donnerstag abend etwas 200 Meter außerhalb der Station

Wieſenkhal aus dem Zug 759 , hrach auf dem groben Schokter das
Genick und zerſchmetterte ſich den Schädel auf der einen Seite bis

ur Unkenntlichkeit . Sein Bruder , ein Ablöſer , fand den Toten auf
kitem Dienſtgang , ohne ihn ſogleich zu erkennen , ſo entſtellt war er .
— Bei einer Feſerlichkeit , die anläßlich der Eingsmeindung von

Brötzingen in Pforzheim ſtattfand , wurde mitgeteilt , daß der
Sladtrat beabſichtigt , ein Großherzog Karl Frliedrich⸗
Denkmal in Pforsheim errichten zu laſſen . — In Roſenberg
feſerten dieſer Tage dle Ratſchreiber Bauer ' ſchen Eheleute die gol⸗
dene Hochgelt . — Die Gemeinde Singen bewilligte 11 000
Mark zu einem Kriegerdenkmal . Dus Denkmal wird im

Juli ds. Is . eneßüft . — In Schopfheim bat ſich ein Konſortium
gebildet , das zwiſchen Schopfheim und Tegernau ( im kleinen Wie⸗
ſental ) einen Automobilverkehr mit täglich fünfmaliger
Fahrt einzurichten beabſichtigt . Auch die vor einfger Zeit gegründete

Notorwagenges ft Fabtnau fll im Frihfahr den Betrieb
ſch Todinau und Baſel teilweiſe aufnehmen .

Pfalz . Heſſen und Umgehung .
WLandau , 14 . Fan . (Telegr. ) Die halbamtliche

Müanchener „ Korreſpondenz Hoffmann “ meldet : Seit Ankgan Jauuar
kamen beim 1. Bataillon des 18 . Infanterieregiments Kranlheits⸗

erſchcinungen in Zugang , die den Verdacht erweckten , datz es ſich um

Unterleibstyphus handle . In der vorgenommenen bakterio⸗

logiſchen Unterſuchung beſtätigte ſich dieſer Verdacht Seit dem
11 . Januar häußften ſich die Erkrankungen . Vis zun : Nachmarog
des 28 . Januar waren 27 Tuphusfälle zu verzeicnen , wüährend außer⸗
dem 29 Mann als Typhusverdächtig der Beohachtung unkerſtehel .
Zur Vorhütung der Weiterverbreitung der Kranzheit und zum Schutz
der geſunden Mannſchaft iſt in der weitgehendſten Weiſe Vorſorge ge⸗
troffen worden . Die zwei Halbbataillonskafernen , aus der die Er⸗

krankungen bisher ausſchließlich ausgingen , wurden in den Jahren
1892 —1894 neuerbaut und ſind wie die übrigen Kaſernen in Landuu ,
an die ſtädtiſche Waſſerleitung und Kanaliſatſon angeſchloſſen , ſodatz
ein Zuſammenhang der Erkrankungen mit den Unterkunfts “ erhältniſſer

wohl nicht in Betracht kommen wird . Die Erforſchung der Urſache

unterliegt einer Prüfung durch die hierzu Verufenen .

e. Vom Rhein , 13 . Jan . Geſtern iſt bei Oberweſel der
Dampfer „ Frankfurt “ mit einem im Anhang des Schlevodampfers
„ Raab , Karcher u. Co. Nr . 3 “ bergwärts kommenden Schleppkahn
guſammengeſtoßen . Der Dampfer „ Frankfurt fuhr zu
Tal . Beide Schiffe ſind ſtark beſchädigt . An der Seite hat
der Schleppkahn ein Leck erhalten . Er wurde in den Hafen von
Oberweſel geſchleppt . „ Frantfurt “ bekam ſtarken Schaden im
vorderen Teile .

Sport .
Nordiſche Spiele . ( Stockbolmer Sportſpoche . —12 . Fehruar

1905 . ) Alle zwer Jahre veranſtalten die Skandinavier abwochſelnd
in den Hauptſtädten Chriſtiania und Stockholm ein großes Winter⸗
ſportfoſt , zu denen ſie Sportliebhaber und Freunde der winterlichen

Natur einladen und wenn nicht alles täuſcht , ſo wird die diesmalige
„ Stockholmer Woche “ ein Ereignis erſten Ranges werden . Anmel⸗
dungen von überallher im Auslande ſind erfolgt und die erſten
Amateure und Sfortleute von Beruf werden ſich an den Kämpfen
beteiligen . Dem reichhaltigen Programm entnehmen wir : Am
4. Februar : Europa⸗Meiſterſchaft auf Schlittſchuh 500 und 5000
Meter ; 5. Februar : Kunſtlaufen auf Schlittſchuh um die Weltmeiſter⸗
ſchaft 1800 und 10 000 Meter , Eisyachtwettſegeln , Auto mobil⸗
rennen auf dem Eiſe ; 6. Febrnar : „ raid “ Uppſala⸗Stock⸗
holm , Hockey u. Curling , Wettfechten , Illnminationsfeſt ; 7. Fehrnar :
Stapellaufen auf Ski ( Schneeſchuh , Diſtanzfahren auf Ski mit
Pferb ) , Preisſpringen zu Pferde , Vorführung im Königl . Opern⸗
haus ; 8. Februar : Diſtanzfahren auf Rennwolf , Trabrennen ;
9. Februar : Luftſchiffahrt , Pferderennen ; 10 . Februar : Dampfer⸗
ausflug ( mit Eisbrecher ) , Jagd zu Pferd , Schlittenpartie , Gala⸗

oper ; 11 . Februar : Wettrennen auf Ski ; 12. Februar : Bergwett⸗
fahrten , Schlußbankett . Die „ Schriftleitung der Nordi⸗

ſchen Spiele “ , Berlin . , Ritterſtr . 3 . , verſendet aus⸗

führliches Programm mit Illuſtrationen und erteilt jede weitere

Auskunft koſtenfrei .

Tagesordunng
für die Schwurgerichtsſitzungen im 1. Quartal 1905 :

Montag , 16 . Januar :

Vormittags 9 Uhr : 1. Gerhard , Ludtwig , Landwirt

von Mörtelſtein , wegen Totſchlagsverſuchs ; Nachmittag 8 4 Uhr :

2. Korn , Franz , Fabrikarbeiter von Neckarau , wegen Körperver⸗

letzung mit nachgefolgtem Tode ; Nachem . 5 Uhr : 8. Sauer ,

Ppilipp , Zimmermann von Eppelheim , wegen Brandſtiftung . — Vor⸗
ſitzender : Gr . Landgerichtsdirektor engler , Veiſitzer : die Gr .

Landgerichtsräte Dr . Bernauer und Dr . Gunzert .

Dienstag , 17 . Januar :
Vorm . 9 Uhr : 4. Mohr , Jafob , Händler aus Käferthal

wegen Anſtiftung zum Meimeld ; Nach m. 4 Uhr : 5. Bierig ,
Meax , Kaufmann , wegen Meineids . — Vorſitzender : Gr . Landgerichts⸗
direktor Wengler , Beiſitzer : Gr . Landgerichtsrat Kircher , Gr ,

Lundrichter Dr. Rupp .
Mittwoch , 18 . Januar :

Vo rm . 9 Uhr : 6. Schulle , Adolf Friedrich , Bordellbeſitzer

von Klötze , wegen Meineids ; Vorm . 11 Uhr : 7. Barbara genannt

Helena Schneckenberger , Dienſtmagd aus Heidelberg, wegen

Betrugs , Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ; Nachmittags

4 Ühr : 8. a ) Stern , Georg Jakob, Bäcker bon

Durlach , b) Musler , Wilhelm Alois , Bäcker aus Gernbach ,

e) Winter , Anna , Dienſtmagd aus Berolzheim , wegen räuberiſcher
Erpreſſung und Veſhilfe . — Vorſitzender : Gr . Landgerichtsrat Dr.

ehr, v. Duſch 1, Veiſitzer : Gr . Landgerichtsrat Dr . Strauß ,

r . Landrichter Brauer .
Donnerstagg , 19 . Januar :

Vorm . 9 Uhr : 9. Erbacher , Hermann , Dienſtknecht aus

Hardheim , wegen Notzuchtsverſuchs ; Vorm . 11 Uhr : 10 . Ferd .

Hiob Stumpf , Schiffer aus Eberbach , wegen Meineids ; Na ch m.

4 Uor : 11 . Albert , Ed. , von Merchingen , wegen Sittlichteitsver⸗
brechens . — Vorfitzender : Or . Landge⸗ichtsdirektor Wengler , Bei⸗

ſiter : Gr . Landgerichtsrat Müller 11, Gr . Landrichter Orauer .

Freitag ,20 . Januar :
Vorm . 9 Uhr : 12 . a ) Heuſer , Johann Jakob , Händler von

Linkenheim , b) Hutzler , Ludwig , Agent in Pirmaſens , e) Uel⸗
maben , Auguſt , Schuhhändler von Weſterburg , wegen betrügeriſchen

Bankerutts , Betrugs und Belhilfe hiezu . — Vorſitzender : Gr . Land⸗
gerichtsrot Or . Frhr . v. Duſch 1, Veiſitzer : die Gr . Landgerichts⸗
räte Dr . Strauß und Or . Kurzmann .

Samstag , 2 1. Jan war:

Worm . 9 Uhr : 18 . Haußmann , Friebrich Jakob , Kauf

mann aus Frankenthal , wegen Betrugs , Urkundenfälſchung und

Bankerutts . — Vorſitzender : Gr . Landgerichtsdirektor Wengler ,

Heiſitzer : Gr . Landgerichtsral Or . Bernauer und Gr , Landrichtet

Dr . Ruph

Montag . 23 . Januar :
Vorm . 9 Uhr : 14 . Kreutet , Guſtav , Sattlergehilfe von

Hüngheim , wegen Brandſtiftung ; Vorm . 11 Uhr : 15 . Brehm .
Al,ems , Taglöhner von Eckbolsheim , wegen Notzucht ; Nachm .
4 Uhr : 16 . a ) Beuchert , Joſef Heinrich , Taglöhner von Wall⸗
dürn , b) Feil , Adolf , Taglöhner von Schollbrunn , twegen Mein⸗
eids . — Vorſitzender : Gr . Landgerichtsrat Dr . Fehr . b. Duſchel ,
Beiſitzer : die Gr . Landgerich .äte Dr . Kurzmaunn und Dr .
Gultzert .

Theater , Runſt und iſenſchaft .
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Maunheim . Spielplan .

Sonntag , 18 . Januar : ( 9. Nachmkttagsborſtellung bei aufgehobenem
Abonn . ) : „ Die Wunderfeder “ ; abends : ( D) „ Carmen . “ — Men⸗

tag , 16 . ; ( B) „Zapfenſtreich . “ — Dienastag , 17 . : ( C) „ Maskerade .
— Mittwoch , 18. : ( A) „ Hänſel und Gretel “ , „ Vorgißmeinnicht . “
— DVonnerstag , 19. : ( D) „ Margarethe . “ — Freitag , 20 . : ( C)
„ Hans Heiling . “ — Samstag , 21 . : Zu Leſſings Geburtstag : Neu
einſtudiert : ( 3 ) „ Minna v. Barnhelm . “ — Sonntag , 22 . : 10. Nach⸗
mittagsvorſtellung bei aufgeh . Ab. ) : „ Die Wunderfeder ; “ abends :

( A) „ Die Hechzeit des Figaro . “ Veatrix Kernic a. G.
Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 15 . Januar : „ Dor

Hüttenbeſitzer . “ — Samstag , 21 . : „ Vruder Straubinger . “ — Sonn⸗
tag , 22 . : „ Mein Leopold . “

Muſitverein . Das am nächſten Dienstag ſtattfindende Konzert
berſpricht einen außergewöhnlichen Genuß . Es iſt der Konzert⸗
leuung gelungen , einen Chor von 260 Mitwirkenden ( Damen und
Herren ) auf das Podfum zu bringen . Der Kartenverkauf für
Nichtmitglieder hat bereits begonnen , und erſcheint es ratſam , ſich
rechtzeitig mit einer Eintrittskarte zu verſehen .

* In der permanenten Ausſtellung des Kunſtvereins ſind neu
ausgeſtellt : 8 Gemälde und Zeichnungen von Ludwig Dill , Karls⸗
ruhe , Kollektion von Schad⸗Roſſa , 6 Gemälde von Paul Meyer ,
Mains und fonſtigen Künſtlern .

Gerhard Hanptmann erhielt kt. „ N. Fr . Pr . “ für ſein Drama
„ Der arme Heinrich “ den diesjährigen Grillparzerpreis .

Deueſie Hachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers

Konſtanz , 14 . Jan . Der Kaiſer und der Groß⸗
hergog von Baden ließen den Angehörigen des Donnerstag
berſtorbenen Muſikdirektors Handloſer telegraphiſch ihr Bei⸗
leid ausdrüſcken .

* Leipzig , 14. Jan . Der partielle Ausſtand im
Braunkohlenwerke Ramsdorf iſt beendet .

Bern . 14 . Jan . Heute nachterſcho z ſich auf dem Ball ber
ruſſiſchen Studenten , der anläßlich des ruſſiſchen Reujahrs ſtattfand .
It . „ Irkf . Ztg . “ der 25jährige Reichesberg , Dr . phil .

Brüſſel , 14. Jan . Gegenüber den Gerüchten , die von
einem Berliner Blatte wiedergegeben wurden , wird von amtlicher
Seite mitgeteilt , daß bei der Verwaltung des unabhängigen
Kongoſtaates keinerlei Nachricht betr , die Ermordung
bon weißen oder katholiſchen Miſſionaren am Kongo vorliegt .
Die Gerüchte ſind , ſo wird weiter erklärt , wahrſcheinlich infolge
von Unruhen entſtanden , die ſich in der Gegend von Luebo ereig⸗
neten , wo die Miſſionaxe und Händler auf Anreizung von Fetich⸗
prieſtern bedroßt wurden .

** Warſchau . 14. Jan . In Csenſtochau veranſtafteten am
3. Januar die Sozialdemokreten Straßendemonſtra⸗
tionen . indem ſie unter Vorammragen einer roten Faßne revolu⸗
ionäre Lieder ſangen . Als ilitär eintraf , feuerten einige Demon⸗
ſtranten Revolperſchſſe ah . Pabei wurden ein Gendarmeriennter⸗
offizter , der die Fahne fortnehmen wollte , getötet . Bei der
Perſon , die dieſen Schuß abgefeuert hatte , wurden 8 Revolver und
30 Patronen gefunden . Die Demonſtvanten wurden zerſtreut .

Petersburg , 14. Jan . Durch kaiſerlichen Erlaß wurden
Großfürſt Michgel Nikolajewitſch als Präſident , von
Friſch , Gerharrd , Graf Sſolsky und Tſchichatſche w
als Debertomentspräſidenten des Peſchsrates beſtätjat .

Belgrad . 14 . Jan . Die hier lebenden Nagedonier
erhielten aus ihrer Heimat ſehr beunruhigende Nachrichten . Im
Frühjahr ſoll lt . „Frkf . Ztg . “ eine allgemeine Erhebung
gegen die Türken ſtattfinden .

Newyork , 14 . Jan . In Philadelphia ver haftete die
Polizei eine Perſon , die lt . „Frkf . Ztg . “ mit dem Atteytit auf dus
Denkmal Friedrichs d. Gr . in Verbindung ſeim ſoll .

Profeſſor Abbe 5. N

Jena , 14 . Jan . Aus Anlaß des Ablebens Abbes
haben die Zeitzer Werkſtätten , das Glaswerk von Schott u. Gon . , das
Rathaus und die öffentlichen Gebäude Halbmaſt geflagg “ .
Vergnügungen werden abgeſagt . Die Leiche wird am Diensſag im

hieſigen Krematorium eingeäſchert . Im Anſchluß daran findet im
großen Saale des Volkshauſes die öffentliche Trauerfeier ſtatt .
( Frkft . Ztg . )

Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſtafrika .

Berlin , 14. Non . Pach einem Felegramm aus
Windhuk ſind geſtorben : Freiherr von Linde n⸗

fels , geb . am 22 . Oktober , 15 th, früher 10 . Chevaux⸗
legers⸗Regiment am 9. Jan . in: Lazar pvukiro am Typhus ;
Vizefeldwebel Guſtav Bienefeld , i izarett Stakopmund an
Herzſchwäche ; Reiter Julins Grabomski am 11. Jan . im Laza⸗
rett in Swakopmund an Gehirnentzündung .

Der Ausſfand im Ruhrrepier .

* Eſſen ( Ruhr ) ,14. Jan . Die Forderungen der

organiſterten Arbeiterſchaft ſind dem Verein

für die bergbaulichen Inkereſſen nunmehr auf
ſchriftlichem Wege zugegangen . Der Brief , welcher dieſe Vor⸗

ſchläge begleitet , ſchließt mit den Worten : In der Hoffnung ,
daß zwiſchen dem Verein und den Unterzeichneten Verhanp⸗
lungen zuſtande kommen , wodurch der jetzigen Bewegung
Einhalt getan , der Friede zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
wieberhergeſtellt und die gefahrvolle Erſchütterung des ganzen
Erwerbslebens verhindert wird , zeichnen in vorzüglicher Hoch⸗
achtung die gewählten Vertreter Eſſert , Kühne , Sachſe , Hauß⸗
mann , Hammacher , Regulski , Brzekot . — Den bereits gemel⸗

deten Forderungen ſind noch einige hinzugefügt worden , näm⸗

lich humane Behandlung , Beſtrafung und eventl . Ent⸗

laſſung aller Beamten , die Arbeiter mißhandeln , Anerkennung
der Arbeiterorganiſationen , Beſeitigung der zu vielen und zu

harten Strafen , Einführung der monatlichen Kündiaungsklauſel
für die Mietskontrakte der Zechenkolonie . ( Frkf . Zig . )

* Eſſen , 14 . Jan . Die Sigung des Vereins

für bergbauliche Intereſſen , wetche zu den Forde⸗

rungen der Arbeiter Stellung nehmen ſoll , indet gegenwärtig
im Gebäude des Vereins ſtatt . 17 Herren ſind anweſend . Wie

verlautet , ſind bis zur Stunde keine Beſchlüſſe gefaßt worden .

Grtf , Jigh
* Eſſen , 14 . Jan . ( Frkf . Itg . ) Die Gelſen⸗

kirchener Bergwerksgeſellſchaft , deren General⸗

direktor bekanntlich Geheimrat Kirdorff iſt , beabſichtigt den

gegenwärtigen Streik zu benützen , um die Zeche Franziska uſtill⸗

zulegen . Auch die Zeche Bergmann ſoll ſtillgelegt werden .

Zur Reformbewegung in Ruſßland .
* Petersburg , 14 . Jan . Der Kaiſer verlleh unter zahl⸗

reichen anderen Auszeichnungen zum Neufahrsfeſt dem Großfürſten

Sergius das Porfräf Alexanders 1II . am Andreasbande , auf de/
Bruſt zu tragen . ( Das iſt vielleicht inſofern bemerkenswert alß
Großfürſt Sergius der liberalen Politik Swiatopoll⸗Mirski ' s durc !
ſein Eingreifen ein frühes Ende bereitet haben ſoll . D. . )

Der Kriea .
Zu den Uurnhen bei der Mobilmachung .

Petersburg , 14. Jan . Unlängſt beſtimmte ein kafſer⸗
licher Befehl , daß Reſerbiſten , die ſich an den Ausſchrei⸗
tungen während der Mohiliſierung betetligten , auch ſolche in nicht
auf Kriegsfuß geftellten Landesteilen vor Kriegsgerichte geſtell
werden ſollen . Dieſer Befehl wird jetzt auf Vo ung des Juſtſzz
miniſters dahin geändert , daß die Reſerviſten , weiche ſich nur der
Beteiligung an Krawallen ſchuldig gemacht haben , lediglich Diszip⸗
linarſtrafen treffen ſollen .

Ein Tagesbefehl des Zaren .

Petersburg , 14. Jan . Folgender Tagesbefehl erging an
die Armee und die Flokte : „ Port Arthur ging in die Hände dez
Feindes über . Elf Monate währte der Verteidigungskampf ; über 7
Monate war die ruhmreiche Garniſon von der Außenwelt abge⸗
ſchnitten , der Hilfe beraubt . Ohne Murren wurden die Enkbehrungen
der Belagerung und die moralſſchen Qualen während der Enktwickelung
der Erfolge des Gegners ertragen ; Leben und Blut nicht ſchonend ,
hielt eine Hand voll ruſſiſcher Leute in der feſten Hoffnung auf Ent⸗
ſatz die wütenden Angriffe des Gegners aus . Mit Stolz verfolgte
Rußland ihre Heldentaken ; die ganze Welt beugte ſich vor ihrem
heldenhaften Sinn . Die Kampfmiltel gingen ihnen unter dem An⸗
drängen ſtets neuer feindlicher Kräfte aus ; ſie nußten , ihre Helden⸗
tat bollendend der Uebermacht erliegen . Friede der Aſche Emiges Un⸗
denken den unvergeßlichen Ruſſen , welche bei der Verterdigung van
Port Arthur umkamen . Fern von Rußland , ſtarbn Ihr für Rußlands
Sacbe , erfüllt von Liebe zum Kaiſer und Vaterland . Euch Lebenden
ſei Ruhm ! Gott beile Eure Wunden ! Er ſchente Euch Kraft und Ge⸗
duld , die neuen ſchweren Prüfungen zu ertragen . Unſee Gegnen
iſt kühn und ſtark . Unſäglichſhwer iſt der Kampf
mitihm , 10 000 Werſt fern von den Quellen unſerer Kruft . Aber
Rußland iſt machtvoll . In ſeinem tauſendjährgen Beſt⸗hen gab es
noch ſchwerere Prüfungen , noch drohendere Gefahren . Aper jedesmaß
ging es aus den Kämpfen geſtärkt und mit jeuer acht hervor . Unſete
Mißerfolge ſind ſchwer . Indem wir unſere Vecluſte beklagen , wolle
wir uns nicht verwirren laſſen . Mit ganz Rußland vertraue ich, daß
die Stunde des Sieges bald eintritt . Ich bitte zu Gott , daß er meine
Truppen und Flotten ſegne , damit ſie vereint den Feind niederwerſen
und die Ehre und den Ruhm Rußlands ſchützen . ( Sehr zuverſichtlich
klingt das nicht gerade mehr . )

* 1* *

* Berlin , 14 . Jan . Offiziös wird mitgeteilt : Für das
den Regeln der Neutralität entſprechende Verhalten der deutſchen
Behörden in Tſingtau gegenüber den nach der Kapitu⸗
lation Port Arthurs dort eingelaufenen ruſſiſchen
Schifſen hat die japaniſcke Regierung auf diplomatiſchem Wege
ihren Dank ausdrücken laſſen .

* Tokio , 14 . Jan . Von der Garniſon voy
Liautung wird gemeldet , daß am Dienstag die Ruſſen in
der Nähe von Inkau geſchlagen wurden und ſich in Un⸗

ordnung nach Nord⸗Takaokan , ſüdlich von Niuiſchwang zurück⸗
zogen , unter Zurücklaſſung von 22 Tolen und 6 Verwundeten ,
Man glaubt , daß ihre Verluſte 200 Mann betragen . Am Frei⸗
tag wurden die Ruſſen von den Japanern bei Niutſchwang
geſchlagen .

* Tokio , 14 . Jan . ( Reuter . ) Das japaniſche Torpedo⸗
boot 728 beſchlagnahmte vorgeſtern den engliſchen 95 1Lethrington “ , der mit Kohlen nach Wladiwoſtok be⸗
ſtimmt war , in der Tſuſchimaſtraße und brachte ihn nach Saſebo ,
Das Maxineamt macht bekannt , daß ein zweites Geſchwader von

Unterſeebooten organiſiert wird .

*

e ererereeeredee — — —

Verantwortlich für Polittk : Chefredakteur Dr Vaul Harms ,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayfer ,

für Lokales . Provinztales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelteg
für Volfswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfeſ⸗

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeret .

G m h . : Ernſt Muüller .

Der

lautestfe W

Ruf vom
ieeeee

— 7 verhallt oftmals ungehört , weilstrandend Scklll ihn las Brausen der Brundung ver⸗
schlngt . So gehen auch unzählige wertvolle Winke , die uns die
Zei ungen täglieh bringen ; na eru unb achtet unter , weil sie im
Gedacmnis des Lesere nicht baften bleiben . Es ist deshalb not -
wWeniig , alles anerkannt Guie ott und in eindringlicher Weise dem
Isenden Auge vorzuführen . Kommt dann im Laute der Zelt eine
Gelegenheit zur Nutzunwengung , dann wird man s ch gern lehrreicher
Hinweiss und erprabter Ratschläge erinnern . So gedenke man bei
Blutarmut und Bleichsucht , bei Magen - und Darmſeiden des wohl - ⸗
tuenden kräſtigerden Einflusses von Hausens Kasseler Hafer - Kakao .
Nicht nur in Krunkheitsfä len wWird dieses ' räpnrat von Pausenden
vob Aerzten als Kräftigungsmittel verornet , sondern es ist auch
soiner le ehten Verdaulichket und seines bohen Nährwertes wegen
für kleine Kinder das Bekömmlihste und für schwächliche Schul⸗
binder das este Frühstücks - und Abendgetränk . Nur echt in blauen
Kartons à 27 Würte , niewals lose . 350

l . Mannheimer Nerſich . gegen
Verkilaung o Ungezteſer [ Art belltaß a Hatant,
Sberh . Meyer , konzeff Kummerläget ,

Mannbeim a, 80
52523

eee A H GLANZEND BBUUTAUHZEI
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aunddertroffen für Bant⸗ u Teintpflege: Rein, mnd, oparsam . 0
C,Naumann , Seiſen - .sarfämeriefabrik ; Offenbach a. M.

77ãͤũ ͤ
51847

Darmstädter Möbelfabrik
und Runstsalon 6. m. h. H.

Grossh . Hess sche Hoflleferanten .
Bödleutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands .

200 Timmer - Einrichtungen stets lieferfertig vorrätn

— Man verlange Freislisten und Abbldungen . — 228 .
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Mannheim , 14 . Jauuar . General ⸗Anzeioer 8. Sette .

Edelweine bis zu M. 24 . 1908er zu M. 12 15% und
i 5 1 in di

durch
m

Volkswirtschaft . zu M. 15 —20 end 180er 1 . 100 A5 5 10 een
annheime f̃ eſeſachen bis zu M. 86 die Ohm an den Mann gebracht . 5

. Ladkiburg ii Bruftek fun

h mer 12 Marktberichte .
D1 .

8
Ausſicht genommen , daß Herr Ernſt Ladenburg in Frankfur

128
d. M. in den Aufſichtsrat der Verliner Die ellſch inrtrilt .

(Orlamalbericht des „ Mannbeimer General⸗UAnseigerz “ . ) (Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . ) 15 918 1

aus Süddeut ſchland , 18 . Jan . Die Witterung ge⸗ 5 Aus Süddeutſchland , 13 . Jan . Der ſüd⸗ Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit einem Stammiapftal bon
ſtattete den Winzern , Arbeiten in letzten acht Tagen in den Wein⸗ beutſche Obſtmarkt behielt auch in der abgelaufenen Woche noch 2 728 000 M. umgewandelt .

5

bergen zu verrichten . Bei dem milderen Wetter wurde mit dem lebhaften Verkehr . Das Hauptintereſſe des Handels beanſpruch⸗ Deutſch⸗belgiſches Handels⸗Comptoir G. m. b. H. Die Geſell⸗

Schteiden des Rebholzes wieder fortgeſezt . Das Holz iſt durchweg ten neben Aepfel auch Birnen . Die Umſätze waren ziemlich ſchaft keilt uns mit , daß nachdem ſie im März v. J. inHamburg

5 — — e bedeutend. — In Ba en wurden in der Bodenſeegegend Aepfel — eeeee , errichtet , nunmehr auch eine Fil ö ale in Mauss

de
zu Mk. 4,50 —7, Birnen zu Mk . 4,75 —7,50 , in Freiburg , im gegründet hat . Zu Kollektivprokuriſten für die hieſige Filials

10 Ne eneh 10 1 1 55 Müllheim , Breiſach , Offenburg und Bühl Aepfel zu Mk . —9 , wurden die Herren Bernhard Hoffmann und Raßhael Rau⸗

Monaten im Begehr ſtand , wie es aue heuer wieder der Fall iſt .
Birnen zu Ni .

—10, Baumnüſſe zu Mk . 1275 —13 , Kaſtanien 3

Da
die neuen Weine ziemlich raſch ſich geklärt haben , ja ſchon ziem⸗

zu Mk . 14,75 —15,25 , in Gernsbach , Raſtatt . Pforzheim , Mannheimer Eſfektenbörſe
e an uc viele beſſere Sachen volltändig hell ſind , andererſeits ein Leil Durlach und Bruchſal Aepfel zu Mk . . 75 —9 , Birnen zu Mk . 131

„ deg etwas fäurearm iſt , ſo iſt es leicht ecklärlich , datz bereits vor den —10 , in Mosbach , Tauberbiſchofsheim und Wertheim Birnen vom 14 . Jannar . ( Offizieller Berſcht )

der
7 Feiertagen in vielen Kellern das Herunternehmen von der Hefe zu Mk . —8 , Aepfel zu Mk . —8 und in der Heidelberget Auch beute zeigte die Börſe ſehr ſtille Haltung und kamen uu

11 e ee eee in
—5—

Regel der Januar als ] Gegend und an der Bergſtraße Tafeläpfel zu Mk . —13 , Tafel⸗ kleinere Abſchlüſſe zuſtande . Brauerei Kleinlein⸗Aktien gingen zu

elung Wein röcht frih 18 Faß 1201 18 10 15511 1 11 1 0 N zu Mk . 18. 50 und Ka⸗ 200 Prog . um und Mannheimer Gummi⸗ und Asbeſtfabrik⸗Aktien zu

en geſetzt hat . Ein längeres Liegenlaſſen auf der Hefe hätte eine Ver⸗ pfal 8 i ett ilo gehandelt. In der Rhein⸗84 . 50 Proz . Geſucht blieben : Pfälz . Preßhefen⸗ und Spritfabrik⸗

Entes minderung der ſchon ohnehin niedrigen Säuregehalte noch zur Hfiſch 10 5 WMt
Mk . 12,75 —13, graue fran⸗ Atten zu 141 Proz , und Seilinduſtrie⸗Aktien zu 99 . 80 Progz .

folgte Folge . Daß man beim Abſtiche einen namhaften Prozentſatz von
Mk . 750 —8 , Goldparmänen Mk . 9,50 —9,78 , O bl a

ihten Hefe tonſtatieren kann , iſt ein Zeichen dafür , daß ſich die 1904er
Geisdonker Reinetten Mk . —950 , Schäferäpfel Mk . —8,75 , 55

An⸗ raſch abbauen und bald fertig ſind . Das Handelsgeſchäft kommt rote Taubenäpfel Mk . 7,75 . —8,25 , Luikenäpfel Mk . 8,25 —8,50 , Vfendbeleſe. 41½
Vad. . ⸗G. f Rhſchiff .

ldene immer mehr aus ſeiner Ruhe heraus , denn die Nachfrage nach der rote Eiſeräpfel Mk . —8,50 , Schafnaſenäpfel Mk . 6,75 —7,25 ,
4 %Rhein .Hyp. .unf 1902 00 80 bz . , Hertran

50 B

Ane, füngſten Kreszenz iſt erheblich gewachſen , während bei den ſtatt⸗ ] [ Petrumsäpfel Mk . . 75—8 25 , Hausmannsäpfel Mk . 7,50 bis 33 0 1 9 05
ene

van gebabten Verkäufen die Preiſe keine große Verſchiebung nach oben 8,50 , Bohnäpfel Mk . —7,50 , Kaiſer Alexanderäpfel Mk. 9,50 9 „ „ % % 5 % 1 55 9 00
99 758

lands erfahren haben gegenüber denen im Herbſte . Auch 190ger Sachen ] bis 10 , Tafeläpfel Mk . 9,75 —10 , Lederäpfel Mk. —8 50 und
Vͤ 4 5 70 1955

enden ſtunden in jüngſter geit in einzelnen Gegenden recht gut in Frage . Winter⸗Kalvilleüpfel Mi. 13 —13,25 der Zenkner. Diels
an Nle Spener 101 . —8f

d Ge⸗ Die in letzten acht Tagen perfekt gewordenen Transaktionen waren
nine⸗ 1 3½, Freſhurg l. B. 98 20 G4½e % . —8

net recht bedeutend
Butterbirnen erbrachten Mk . 12 . 75 —13,25 , Liegels Butter⸗des Karkeruße v. F 189 90 G 1585 e

9

my In Baden war der Umſatz in neuen Weinen in allen Wein⸗ 180 5

5 12 . 75 —18 , Winterdechantsbirnen Mk . 10,50 bis 3! ee Lahr v. J . 1802 48. 20
f0

A . en 101 . —0

Aber gegenden , wo mittlere Gewächſe erzeugt werden , fortgeſetzt ein recht af iſperance -Bergamottebirnen , nenn en 1565 4½ o% Puß . . (G. Zellſtof ' f .

ab es lebhafter . Auch beſſere Sachen waren fortgeſetzt gefragt , konnten zer Mk . 6,50 —7,25 , Paſtorenbirnen Mk . 7,50 —8,25 , Grau⸗ 4 % Ludwighafen 185
9900 Maſdhof vei Pernau in

8mal jedoch nur vereinzelt in namhaften Poſten in den Konſum gebracht
birnen Mk . 7,25 —7,50 , Glockenbirnen Mk . —6,50 , gemiſchte

103
55 Hipland 101 . 806

inſete werden . So wurden in letzten Tagen im oberen Rheintal und in Tafelbirnen Mk . 11 —12 , Baumnüſſe Mk . 13 —13,25 und 5 9. Oblig. 19
5 900 4 % Herren nütle Gem 100 . —0

olleg der Bodenſeegegend 1904er Weiß⸗ und Rotweine zu M. 18 —26 Kaſtanien Mk . 14 —15 die 50 Kilo . — In Rheinheſſen 185 995 ＋ %½ % Mannh . Dampf⸗

„ daß begtw. M. 27 —40 , im Breisgau geringere 1904er Weine zu M. 28 wurden in Worms , Alzey , Oppenheim , Mainz und Bingen 3½
„ „ 1585 98 20 6 ſcleppschtaßeteendel , 1e

meine bis 27 , beſſere zu M. 30 —45 , Rotweine zu M. 30 —55 , in der [ Aepfel zu Mk. —13 , Bi Mf . — 0 70 3½
5

85 1895 98. 50 K8
4 % unb . Lagerhaus⸗

erfen Markgräflergegend 1904er Hertinger , Biengener , Tannenkircher, ] Mk. 18 —14 und Kaſt e 15
Mk . —14 , Baumnüſſe zu 3½ 5 1805 98 . 20 ee 1

tlich Seefelder , Feldberger , Bugginger , Schliegener , Lieler , Mauchener , ehandelt
ſtanien bis zu Mk . 16 der Zentner 3½ o% „ 15904 98 . 80b. e ee

Broggingener , Hügelheimer und Vögisheimer zu M. 25 —32 , Aug⸗
8 3½ %% Mirmaſerter 98 . — B Wal N

15 ben 25

gener , Scherzinger , Efringer , Schallſtadter , Wolfenweilerer , Rhein⸗ Induſtrie⸗Obligation . 41ů wwin chem. Tabriten 103 —8
weilerer , Staufener , Müllheimer , Sulzburger und Laufener zu Neue Reichsbank⸗Anteile . Bezüglich der Begebung von 30 000 4½ 9% Akt. ⸗Geſ. f , Setlindu⸗ 45 gellſtofffabrWaldhof 104 . 106

7
51

— Nad aee Stück Reichsbank⸗Anteilen bringt das Reichsbank⸗Direktorium zur
ſtrie rückz . 105 %. 10150 G

25

en ichſtettener , Gottenheimer , Bötzinger , Niederimſinger , Schelinger,Ke
;

112 Sasbacher und Waſenweilerer 1904er zu M. 24 —30 , beſſere Sachen ee der eeee Bezugsſcheine gegen
Aktien .

ſchen zu M. 86 . —46 , Rotweine bis zu M. 57 und in der Ortenau und e ee e Februar bis einſchließlich “ Banken Brief Geld Brief Gend

Weies
Bühlergegend 1904er Weißherbſt zu M. 39 —65 , Riesling zu Mark März ſtattfindet . Diejenſgen Inhaber vollbezahlter Bezugs⸗ ] Vodiſche Bank — ＋ 125 50 Ur. Schroedl . , delab . —. — 200 .

9
8 1 ähnlichen 85

die 100 Liter abgeſetzt . ] ſcheine , welche an der diesjährigen Generalverſammlung teilnehmen e 1ꝛ6 5 Spever — — 138 . —

In der einpfalz gingen im Dürkheimer Bezirk 1904er wollen , mü
i

ugsſchei
is

ſpät 3 Fe „ „ „ D 126 280Ritter , Sckwebz . — — 8

7 ban . 0 Welß , deicen
Bez wsſcheine bis ſpäteſtens 18. ebrugt eineOberrhein . Bank 106 75 108 600 „ S . Meltz , Speyer —. — 102 . —

n in weine zu M. 400 —600 bezw . M. 400 —590 , in Freinsheim und
gen verweiſen wir auf das diesbezügliche Inſerat Wial⸗ Bank —. — — „ 1. Storch ,S. „ — — 108 8⁰

1 —— — 1904er zu M. 450 —600 , in Niederkirchen 1903er zu
% ee e 15 5

ee 108. —
rück⸗ 450 —500 , 1909er zu M. 550 —600 , in Kallſtadt , Ungſtein und Zur Gründung der Süddeutſchen Diskonto⸗Geſellf ee

ee ee been n egee : :

eten . Dürkheim 1904er zu M. 550 —650 , 1908er zu M. 450 —550 , in] ſchreibt das „ B. . “ : Nachdem die Riheiniſche Sedba 8 78 157 0
Frei⸗ Wachenheim, Deidesheim , Ruppertsberg und Forſt 1904er zu Mark Konzern der Deutſchen Bank vor kurzem angeſchloſſen hat , ergab ſich Süldd. Bank — 108 50 1 eeen

vang 760—1200, 1908er zu M. 800 —1500 , 1902er zu M. 1100 —1600, ] für die Diskontogeſellſchaft die Notwendigkeit , ich nach einer anderen Giſ
. . ⸗ Rbſch Seeſt — — 96 . —

in Neuſtadt und Umgegend 1904er zu M. 440 —550 , 1903er zu] Verbindung in Mannheim umzuſehen . Ihre Wahl konnte auf keine ez Mannh. Dampſſchl. — . — 89 . —

Kbb⸗
M. 425 —500 , in Bergzabern , Landau , Edenkoben und Umgegend geeigneteve Firma fallen , als das Haus Ladenburg . Dieſes gehört

Wälz Fudwtobahs — g . Lagerbaus 91 . —

1908er zu M. 275 —825 , 1904er zu M. 260 —320 und in Grün⸗ zu den älteſten und angeſehenſten Vankfirmen Deutſchlandg . Leichten
— 1 , „ . nück - u. Mettverf . — — 219 . —

115 ſtadt und benachbarten Orten 1904er zu M. 320 —370 , Rotwein ] Herzens werden ſich die Inhaber des Hauſes Ladenburg nicht 155 Hellb
1 73. —

187 4%
„ Aſſecnrran : — — 979 . —

k⸗ zu M. 200 —220 und 1903er zu M. 240 —270 besw . M. 225 bis ſchloſſen haben , ihre Selbſtändigkeit aufzugeben , und ſo kann ſchon
n

Continental Verf . — 25 . —

ſebo . 285 die 1000 Liter in andere Hände über . aus dieſem Grunde angenommen werden , daß die Diskontegeſellſchaft
ee eee Namz . Nerſt erung 251 . —

von In Rheinheſſen wurden in Alzey , Gauweinheim , St . ſich bei dieſer Transaktion zu erheblichem Entgegenkommen hat beveik A⸗ chem . Inductr . . — 2 — Jben Bere ,

Johann , Sprendlingen und Wallertheim 1904er zu M. 290 —320 . finden laſſen . Das Vankhaus Ladenburg hat ein umfangreich 7
Na! Anil .u. Sed ifbr. 408 . — —. —ülrtt . Transp . ⸗Lerſ . —. — 600 . —

* 1908er zu M. 325 —350 , in Spiesheim , Wolfsheim , Stadecken , Kreditgeſchä
2 2 N2 Ch⸗ m. Fab . Goldenna . —. — 156 . — Induſtrie .

geſchäft . Ueberdies unterhält das Haus Beziehungen zu einer ] Nerer Kahrt . ⸗ S — 80
Nieder⸗ und Ober⸗Saulheim , Jugenheim , Wöllſtein und Udenheim 5 F0 ˖ beremchem . Fabriten 809

—
— „ G f,Seſlindulr . —. — 88 .

„
ſijgoser zu M. 310 —340 , 1904er zu M. 275 —315 , im Ingel⸗

größeren Anzabl von Induſtriegeſellſchaften , von denen ſpeziell die] erein O. Oelfabriken —. — 128 50½ Dinglerſche Michſhr . —. — 10 —

5 zeimer Grunde 1904er zu M. 380—880, 1008er bis zu M. 400, e ee 55 N amaſimWakemer 10 % .
in Büdesheim , Ober⸗ und Nieder⸗Ingelheim 1908er Frühburgunder S 8 f ib 7 8 55 5 1 55 10

ee e
—5 — 2

wfe , RNotweine zu M. 780 —850 , 1902er zu M. 900 —1150 , in Vingen l t beſen 505 8 Brauereien Güttech . Sen — 07 .
isoer und 1904er zu M. 500 —600 , in Oſthofen , Weſthofen , Becht⸗ kommt gerade in den Verſchiebungen, di

Kampf in der Bantwelk] Bad . Brouerel — — 181 . —Karler . Maſchinenban — — 945 . —

beim und Mettendeim 1908er zu M. 380 —360 , 190 4ler zu Mark ] Mannheim vol ſchuubengen, die ſich in jungſter Zeit un] Linger Altienberbr . 46 . — —. — Rähmſbr Hald u. Reu —— 288. —
N 8 5 tannheim vollzogen haben , beſonders ſtark zum Ausdruck . Die E —

* n —

300 —330 , in Alsheim 1902er zu M. 540 —550 , 19083er 3u Mark Deutſche Bank hat dort in der Rheiniſch Kredit
Durl . Hof vm. Hegen Koſth . Cell. u. Paplorf . — 145 —

350 —3880 , 1904er zu M. 350 —375 , in Guntersblum 190der zu Süddeutſche 5 di 855 1 4 e vereinigt kie] Eichbaum⸗Biauere ! —. — 155 50 Nannb . Gum. u. Asb . —. — 84 . 50

M. 550 —580 , 1908er zu M. 450 —480 , 1904er zu M. 500 —550 , beſitzt eine eig heiniſche Bank, die Dresdner Bartk] lefbr Rühl , Worms 104 50 —. —Maſchfbr . Badenig — — 188 . —

in Ludvigsbähe 1904er zu M. 540 —550 und in Nackenheim , Voden⸗
1 eigene Fi 9 unheim, die Disontogeſellſchaft faßt Ganters Br. Freiburg —. — 111 . — [ Bfälz .Näh. u. Fahr. F. 110 . 25 110 —

heim , Schwabsburg , Oppenheim und Nierſtein 190ger zu M. 590
in nheim feſten Fuß durch die Umwandlung des Bankhauſcs ] Jlemlein , Heldelberg —. — 200 -Fortl . ⸗Cement Heidlb. —. — 188 . 75

bis 1100 und 1904er zu N. 600 —1200 die 1200 Liter unter Ladenburg in die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft Eine Kapitals⸗ an Meſſerſchmitt 77 . — —. —Berein Freib . Ziegelw . —. — 147 . —

Segel betegt
erhöhung iſt , wie wir hören , bei der Diskontogeſellſchaft aus Anlaß ie 8 — 250 . —] . , Speyr . „ 78 . — —

Im Elſaß wurden in der Weißenburger Gegend , im Straß⸗ 550 Wialibr. Geſſe Mohr 57 Fege e 7
burger Landkreiſe , im Weilertal , in der Schlettſtadter Gegend , im Wie die „ Frkf . Ztg . meldet , ſollen außer den geſtern genannten [ Blauere ' nner — 258 . — Zuckerraff . Mannbh . — — 164

Barrer Kanton und in der Moſſiggegend 1904er zu M. 18 —161 , Herren noch weiter in den Aufſichtsrat der Süddeutſchen Diskonto⸗

empfiehlt die
Dr. H. Haas ' sche Drucksrel

1 6. 2.

Her
dmatose

E Verſuch 0 LEISCH . EISS
5 Kervorragendes appetitanregendes Krätgungemittel !

Erhaltleh in Apotneken und Droguerlen .
I5ö

egen Haben Sie unſere Neujahrs⸗Ermahnung beherzigt ? Laſen Sie die 2ͤ ·˙ÜüAAA (
—

20 Gründe der Vernunft , warum man Kaffee nicht trinken ſoll ? — Hegen — — e den

555. Sie immer noch Zweifel gegen Kathreiners Malzkuffee ? — Wohlan ! — Nramp ' s
ede ekereeee

rau. dann gibt es nur einen einzigen Weg, wie Sie Ihre Bedenken beſeitigen 3
5

2＋ K 4ar:
u . 50. Kleine Flasok

155
und ſich über die geſundheitlich ſo hochwichtige Frage volle Gewißheit Unterpreisposten 2 — und k. L10 .

„
Gebpranchs - Auwei tis .

— verſchaffen können ! — Machen Sie noch heute einen Verſuch mit
50 e eee ee ,

ö Kathreiners Malzkaffee ! Gehen Sie in das erſte beſte Kolonialwaren .
2 J . Hirt & COo .

Geſchäft und kaufen Sie ſich ein kleines Paket Kathreiners Malzkaffee ,
Batiste mit Tupfen usw . , C

5 5
eide , Messalinart p. Mtr . 1,40 M.

die Ausgabe iſt doch ganz gering ! Sollte Ihnen aber auch dieſe noch ele dellden 80 b b ie welteelanate

zu viel ſein , dann ſchreiben Sie eine Poſtkarte an Kathreiners Malzkaffee : ] klegante Blonsenseiden , weisser Noile , Cheriot ſeBettfedern Fabrik .

17
weisse Mousseline , elegante liehtfar ! 0 a5 e e

58
2 7 75 7 7 7 1 8 8 ne , e Ante lie arbene Urgand ? acen bene Seitſel 10 0. achna,

15

Fabriken in München . Es wird
jedem, der dapum erſucht , eine Koſtprobe mnd wilem mehr , verden viel unter Freis elfe deee

von Kathreiners Malzkaffee ganz umſonſt ins Haus geſandt — nur , um verkauft im : 586f e 11
5 „ 5 55

ou dieſen Daunen ge

auch dem vorurteilvollſten Zweifler den großen Unterſchied zwiſchen Esten Maunfaktur- Reste-& Partieraren -Geschitt ee maeee .
20 5 2 — 8

75 ratis . ſele Anerktennun *

Kathreiners Malzkaffee und allen übrigen „Malzkaffees “, unter welchem Planken Ernst Kramp . D 3, 7 . 22866

Itn Namen und in welcher Form ſie auch angeboten werden , endlich einmal Wein⸗de
88 kl M

8 G1
eic . Gewachs , J 40,% 80 Pig . d. Lir , 9— —5

ar zu machen . an iſt einfach erſtaunt , wenn man dieſen Unterſchied I ee 120 M Etiqueffei
L . Müller , Weingutsbeſitzer ,zum erſten Male wahrnimmt und mit eigener Zunge koſtet .

Ludwigshkalen , Wutelsbachſtr . 84 5888



ö

„ . Seitt
Mannheim , 14 . Januar .

Elichè
Just Seblele 0 2 Inststrasse, lecben Aib . Musik

te ſſeferf nact alſen Perfahren

für Jndusfrie u . Sesderbe
in feiner —

—mit — und
8

E
General⸗Anzeiger .

5 85
— —

TagesornunZ ,
zu der am

Donnerstag , 19 . Jan . 1905 ,
vormittags 9 Uhr ,

iltfindenden

Bezirksrals⸗Hitzung.
1. J. S. des Johann Jakob

Heinz ! Kall Schlevf , Friedrich
Rapp, Heinrich Lutz in Mann
herm

gegen die StadigemeindeMan den Beizug zu den
often der Luther r.

2. J S. bel Konkurs : aſſe der

1
ema Kopp & Gehrig in Mann⸗

eim gegen die Stadigemeinde,
Forderung betr .

. Geſuch des Karl Vetterol ,
in Neckarau umErlanbuis zum
Belrieb einer Schautwirtſchait
ühne Brauntwe uſchauk eim Hauſe
Lili enſt: aße 70 in Mecarau11

55

8, 4.
5. Desgl . des Heiurich Fügen

hier im Hauſe Nheinhäuſerſtr . 47.
6. Desgi des Gottlieb

2759
Drehei

im Hauſe 4 Querſt aße 8.
ch der Frledrich Hagen⸗

5 in Seckenheem 1N.
Schant wirie 10 flsrechts 1055
Bianntweinſchank vom Staa s-
bahnhof nach dem Hauſe Kreis⸗
aße 7 in Seckenherm .

8. Geſuch der Anna Wiegand
hier um Erlaubnis zum Be⸗
trieb eines Siegenvermittlungs
bitreaus .

9. Ahänverung der Baufluchten
in ber öſtlichen Stadterwetterung
Mannheem .

10. Geſuch des Johann Ruf
Bierbrauer in Feudenbeim un
Erlaubuis zum Betrieb der Giit
wirtſbaft „ zum Adler “ in Feu⸗
be!

Geſuch des Jakob Vögele8 Jiveshelnl um Gllaubn ͤ zum
Bekriebe der Nea ga wiriſ bait
„zur Roſe “ in Itpesheim . 5299

12. J . S. des
Halnrich Maier

und 955 ben des Joſe Semies

15 gegen die ! Stadtgemeinde,
Sttaßentonen beir .

Sämtliche auf die Tages⸗
orpnung bezüiglchen

Akten liegen
wä rend 8 Tagen zur Eiuſicht
der Beteiligten , ſowie der Heiien
Bezirksräte auf diesſeitiger Ranz⸗
lei auf .

Mannheem , 14. Januar 1905.
Großh . Bezirksamt :

Lang .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Montag , 16 . Jan . 1905 ,
Rachmittags 2 Uhr werde
ich im Paudlolal g gen bare

Za⸗ lung im Vollſtreckungs⸗
wege öffent ich verſteigern :

300 Feilen , Clichees , Mö⸗
bel u d ſonſti es . 20875

Mannyei „ 14 Januar 1805.

Dingler ,
Gerichtsvollzieher .

Imaugo⸗Verſteigerung.
Montag , 16 . Januar 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde on Pflandiotal 4, 5

895 gegen bare Za lung im
ollſtreckungswege öſſenilien ver⸗

ſtelgern : 20872
10 Kiſtchen Zigarren , eine
jähmaſchine , 1 Fahrrad ,
üreaueinrichtung , 1 Schreib⸗

maſchine , 1 Kopierpreſſe , 1

Schuhmachernähmaſchine u.
Verſchſedenes , ſowie Möbel
aller Art .

Mannheim , 14 Jan . 1905 .

Zollinger ,
vollzieher.

—
Anmahme ; ar

Amnoncen

aleemgen rescet

Schön möblirtes

EZimmer
mit Penſion per 1. Febr
geſucht . Off . wit Pieis
au abe unt . K. F 100 an
Haaſenſtein & Vogler ,

5 E 2, 18 . 575⁵˙

l

Soeius
mit bedentender

Kopilal⸗Einlage
wünſcht einzutreten ver⸗
ſierter Kauf naun nur für
innere Leuung in gut⸗
gehendes in Mannbeem

donmtziliertes Engros⸗ oder
Ja rikgeſchäft . — Ia Reſe⸗
renzen Näh . Mitterlungen
zult Angabe des Netio
Gewinnes der letzten drei
Jahre sub D. 63619b an
Haafennein & Vogtler ,

. ⸗G. , Maunheim . 51ʃ9

54ʃ˙99

Permanente Ausstellung in 7 Schaufenstern .

cfröte Noſſerer Erzelnls
ee

Josef Blurm ,
D 1 , 183 . Tei˖ . 2787 .

5

Vollmilch tr

Erste Ilannheimer Holzfypen - Fabrik und

Sraphische Kunsfanstalt

Sachs Cie, IIlannheim
50882

N F 7 , 20 m

in ' s Haus per LIter 18 Pfg .
Feinste Tafelbhutter p. Ptd . Mx . 1. 20 .

Alle Sorten franz . , holl , und deutsche Käse .

— Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .

— — — —

Sallenlelhanstalt

eee Ung.

Deckmann
B 5, 5. Telephon 3636 .

Telephon l0. 219.

558 Reln - Aluminium - Kochgeschlrre .

Kataloge zur Verfügung .

SPœegaal - ussteuergeschaft fNU

Laus - und Küchenbedarf .
36619

Calé Goldner Stern
B 2 . 14 . B 2 , 1

Dem verehrl . Bälle beſuchenden Publikum zur gef
Nachricht , daß mein Caé während der Ballſaiſon a
Samstagen und Sonntagen bis früh 4 Uhr geöffnet bleib

Hocha tungsvoll : 6 . Mofmann .

Hlldastr . 1a , Hafenstr . 6, Neubau D 4, 15
ind hygienisene Procke apparate ( Eutent Tütk ) von

der Firma Heinrich Püthe , Mannheim , aufgestellt ,
um die nassen Räume auszu rocknen und dürften die e
Apparate das Interesse der Herren Ba habdwe,ker 11
hohem Masse erregen . Die Trockner sind durch Reich -
patent geschützt . Der Vorteil gegen das sei her gebräuch -

iche Verfabren besteht in der beständigen Zuführuus
trockener heisser Lutt durch Röhren , die , ehe sie ius Feuer
galangt , den feue te Raum durchzieht . Dieses hygienische
Prockenheizverfahfen ermöglicht es , selbst sehr feuchte
Räume iu wenigen Tagen —8 ) grümllicher Zzu trocknen ,
als dieses natürliche Luft in Jahren zu tun vermag .

Bei eintretendem Bedarf bittet die Firma Prospekte
gratis und franko zu verlangen und ist auf Wunsch gern
bereit , in einem zur Verfügung gestellten Raum eine Prole⸗
heizung gratis auszuführen . 54377

Bureau und Lager : Gr . Merzelstrasse 22 n.
Telephon 3068 :

IB Flildestrasse 13 Wurde mit 105 Grad Celsius getrock -
net , ohne dags die Decken und Wände gelitten .
Referenzen : Rug . Tilles en , Baugescbaft , Mannheim .

Martin Mayer , Baug schäft , Mann eim , J 6, 17.
Frledrich Sta - ch , Baugeschält , Eudwigshafen à. M.

8 8 leſen in gelchmack⸗Piliten⸗ Karten vollfter Auskünrung

Dr . 5 . Baas . e Buchdruckerei S . m. b. 5 .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Montag , 16 . 8 1905 ,

nachmittags 2 19 werde
ch im Pandlor 4, 5 ge⸗

gen are Za lung in Vou

rckungswege öffentlich ver⸗
veriteigern : 81

Möbel verſchied ner Alt
Mannbeim , 14. Januar 1905.

Straub , Gelichtsvollz

Mannheim , zu vermieten
Per 1. Auguſt 1905 , Oberßtand großes, neues ,

modernes 54009

Ladenlckal
von ea 240 qm Bodenfläche mit unterliegendem
Suuterrain u. überliegender 1. Etage (Geſchäftsetage )
in gleicher Ausdehnung , uſammen ustereinander ver⸗
bunden od . auch geteilt . Bisher wurden die Loka⸗
litäten von einer größßeren Manufakturwaren⸗

Holländiſche

Möbel⸗Politur ,
ſeit Jahren das Veſte zum Selbn⸗
pol eren von allen Möbeln , zu
haben minder 3619

BadenjarDrogerie ,U1 , 9, Breiteſiraße ,
en - gros durch

Ludwig Thiele , U 1, 9.

firma benutzt . Näberes C &, 6 . varterre rechts .

ne
0 l5 .

NinehAeneh
Monogramm B. Donneis -

bvon ?7 nach D 3

5 Zugeben gegen Belohnung
15, 7/8 , 1 . Siock . 775⁰

1 Masken .
15

Verſchied. Damenmas en
krunter eine originelle Preis
aske zu verleihen od. zu veik;

zäb. Charlottenſtr . 2, 2 Tr bos18

Ernſte 8 lrat !
Zol . beſſ . Fräul . 32 J evang

500 M. bar , wunſcht eſſ Hrn . in
i b. Stellung beh Ehe kennen zu
rnen Str Diskretion , anonym
weckl. Gefl. ausführl. Off unter
er. 7730 an die Exv . d Bl. erb.
F. Fil empf . ſich z. Anſert . ſämtl .

Kindergarderobe in u.
Hauſe . Nau . B5 , 9 , Tr 41b

Kapitaltr . Kaufmann ſucht
gu gegendes Verſändigeſchaft zu
au ſen. 7739

Offerten unter B. 100 bahn⸗
oſtlagernd Mannheim .

0 Zu verkaufen .

Jagdabkretung.
Eine ſebr gute ' eldjigd im

Neckartbal iſt wegen Woſnſte :B aul dee ganze Pacht⸗
dauer 1. Fbruar 1905 bis 31.
Janu . 191½ in nur gute Hän de
abzugeben . Ofierten eibeten

950Ner 7659 an die Erp d ds. B1

Gutgehendes , reutabl .
Verſandgeſchäft . Nöti⸗
ges Kapital ca. 2000 M

Kaufmänn . und Fach⸗
keuntniſſe ni bt Afer er⸗
lich Offeit . unt . Nr . 53
an de Exped ton ds .

Gelegenheitskauf . Nieinleres
Haus wa Luden , zui jed Geich
geeign . , —3000 M. Anz. , vei⸗

bältikikh um 24000 M. ſot . zu
verk. Off. unter Nr . 20845 an
die dieſes

900er PfälzerBeſſpeſ
zirka 4000 L 15 in Privattkellei
agernd in ½ und ½ Stück
Faſer zerlegt weeden einzeen
oder zuſammen weg. Wenzuge
uu jeden an eh baren Piei
derkauſt Sämtliche Weine ſind

beſſere Weine und volln ändeg
a urtein Die We ne we den

event . mit Zah ungsfrin a ge⸗
gelen . G fl. Oſſerten er ete,
uunt Nr. 7658 a d Exp d .

u berk. , 2 brächtd .
Jigeh.de zer , gut
geführt , auch ſehr wach . „Rüden
1½ Jahr u N . alt . Naber
Mühleck , 10. Qlerur 84. 7727

Achtung ! billige Hunde !
zu vert. 1 Alied le
(Rri ash . ) 1Borei
1 Collie , I Wo ſs

bund , 1 Doben au
auch k. choßhunde

u. ſ. w Alle Tiere ſind Frucht⸗
exempiare u. gut erzogen . 7728

Mühleck , 10. Queruraue 34

Deurſche Dogge
zu verkaufen , Rilde , 3 J alt ,
tane ein, ſchon , gelp , wach am,
autart . unt od. ohne Hünte , ill .
aber in aute Hände . Oif unt .
Nr . 20870 an die Erned . d. . .

Zwergſpitzer , braun und ſchwarz .
an verkaulen . 81 6 Hinterhaus .

Auf 1. Februar l . J fiſt
bei diesſeitiger Direk ion eime

Burkaugehilfenſtelle
zu beſetzen . 30700 /

Bewe bungen ſind unter
Anſchluß der Zeugniſſe üben
die ſeitverige Beſchäftigung
und mit Bezeichnung der
Gehaltsanſprüche bis läng⸗
ſtens 20. ds . Mts . hierher
einzureſchen .

Mannheim , 0 . Jan . 1905 .
Die Direktion der

ſtädt . Gas⸗ u. NPichl

Erſiklaſſige , deſſiündter und
konkurtengſa ige

Deulſche Lebens⸗ . Kinder⸗

Verſi .⸗Geſelſcheft
(nicht Volksverſich . ) mit modern⸗

en Elurichtungen , ſucht dauernd
ſoliden , tüchtin en und energtiſchen

ieeisebeamten
für die Kreiſe Maunbeim Heidel⸗
berg und Mosbach bei hohen
Bezügen .

Refl ktanten — auch Anfänger
— belie en Offerte mit Lebens -
lauf einzureichen unter F. D. 48
an Daube & Co . m. b. H
Fankfurt a . M. 10 2

Hieſ . Geſangverein ſucht
per ſof . einen tüchtigen

Dirigenten .
Gefl . Off . m. Gehaltsanſp .
u. Nr . 20864 a . d. Exped .

Für den Verkauf e nes un⸗
erreicht daſtehenden Artikels ber
eleker ſchen 7748

Beleuchtungs - Raklame
uüche duungmerte Herren als

Vertreter . — Da uin anderen
sladten hervorragd . Erroige er⸗

zie twerden , in hobes u. dallerud
Eukommen dadurch garantitert .

Offerten an Hans Schnarr ,
Frankfurt a. Main , Eſſerne
Haud 38
Neu! dufschen erFegend ! el !
Weißglühlichtrörper zür Pe
tro tumlich . Re ende Händler ,
Hauſierer für 5 en Patz ſof. geſ

fiaoiſgl Berd CSchul , Mann
le „K 2, 0 , 3. Steck ——

Mingtalb unten
hervorragendes Tafelwaſſer an
vielen bedeutenden Plätzen be⸗
kann und eingeführt , wird unt
günſtigen Vedingungen im

Allein - Verkauf
für hieſigen Platz vergeben .

Offerten nnier „ Brunnen “ “ ,
po lagernd , Mannheim . 1023

UN
Tüchtige erſte Putzarbeiterin ,
die beſſere , unttlere und eimache
Genres , jelbſtändig zu garmeren
verne tey J. März od früh nac

Ludwigshafen geg. hoh Geh .
1 Jahes ell. z eng, geſ . Off ut
Ni . 77 5 an die Exned . ds. Bl.

Talllenarbeiteriauen
geübr in ſeiner Arbeit ſofort
ür Beſchäftigung ge⸗

ſuct . 0 4, 18. 20827

6 ſiges , tüuteges Mädchen
für Hausarbeit ſof geſucht 68

Nheinvpillenſtr 13. 3. St Luudeſtho⸗

Cen
bra es bandenen , das

etwa kochen und Hausarbeit
verſleht findet bei äher . Ehevaar
guie Sielle ; nur Mädchen wmit
gu en Enmpfehlungen wollen ſihme den 2 . 9, . fer . 208465

Heſucht kin jun es Madchel
für etwas Zim erarbeit u zur
Beau ' ſichtigung eines 3jährigen
Kendes . Zu erfr . L 2, 13 . 29874

Gute Köchinnen
Mädchen allein , gew. Zimmer⸗
mädchen Kinderfrl . Kindermädch
Beiköchin , ſof. u. per 1. Nebr . geſ
Comptoir Fuhr , F 4, 6. 20852
Erutl . Vermut,ungsbur J. ſurde
erſten Hauſ. . h eru ausw . meyreꝛe
perf . U. burgl . Köchinnen , Haus⸗
mädch. , Kindermädeh . Kiudererl ,
perf Zim. ⸗Mädch . , Kü lenmadch
Naffeeköchin , perf .Re aurat ons⸗
Köchen,e enſo iſrael . Mädchen ; geg .
bohe Lohnel. ſof. , 15. Jan . u. 1. Feur
Nola Robenbeimer, 35 17,1Ti

II Lehungsgesuche;ucde
Lehrling m. unz . u. engl . Vol⸗
kennin ge . Sof . Virgüt. Oſn. unt
T. L. Nr . 20863 Exped . ds. . .

Schloſſerlehrlinge gegen ſo⸗
lortige Bezahrung geſucht .
7781 R 2, 40 .

Stellen suchen

Volontäir⸗Stellegeſuch .
Für einen jungen Maun Koch )

der einige Jabre im Ausland
weilte , wud Stelle als Volontar
leſucht womöglich a ein neben

einem perfekten Küchenchef . Gefl .
On . erb. u. R 7744 a d. Exv
F

Selbſtändi er Naufmaun
( Teilhaber eines Kaurhauſes u.
ſelnnges wegen pripater Verhält⸗
niſſe aufgelon werd )

ſucht
dauernde Stellung ,
gleich welchem Fach . Eintkell
nach Vel ſeben. Adreſſe erbitte
unter B. A. 7747 an die Exped .

Weeses

etgesneſſe .
Eine Wohnung

Preislage 400 —500 Mk. geſucht
per April oder Mai Oberſtadt
Off. unt . Nr . 734 Exp. dz. B .

mi A endtiWibl. Zinmer 5 . roc Pen
u. mögl . mit Klavier per 1. Febr .
von jung Hrn. geſein d. Geg von

Dafer oder F edrichsring Gefl
Off . unt . Nr 7738 a. d. Ex . d Bl.

Aki gut mäblierte Zimer
( 2 Sch af . u. 1 Wo nzinmmer ) ,
vou 2 Herren zu mieten geſucht .

— — — — — —

Tu Vermieten .
Elisabethstr . 8,

2 Zimmer u . Küche , 5. St ,
an tunnge Leute zu verm . 7740
Näh 5 Leller daſelbſt.

nieuring 37
2. und 4. Stock , . 5 Zim⸗
mer , Küche , Badezimmer u.
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . 20875

Näheres 2. Stock rechts .
Jochpart . ſchone Woenung ,„8 gr.9 Zimmer und 1 kl. Ziiunſer

mit Zubehör zu M' 800 . —, evn .
ſſtehen we tere Mauſarden zur
Verfügung , in der Nähe des
Marktes per 1. April in runigem
Hauſe zu vermieten . Offerten

F. 735 poſt agerud . 20865

Gochpart . 2 ſchone große Zimmer
9 ün Bureau mit ſep Eing in der
Nähe Friedrichsr . u. Waſſerth . zu
N 85 . —per 1 April z. v. Offekt .
G. M 1000 — 20867

J' 5 3 möbl . Parterreg
932 zu vermieten . 2712

8 2 Tr . , 2 fein nödl ,
L 12 , 4 Zimmer , Wohn⸗ U.
Schlafz . 25

o. einz . z. verm . 773g

R 15 155 Stock , moͤbl. Zim.
auf die Brelkeſhaengebend in vermieſen 749

elegante
Charlolt Iftt . ? Suen
Wohn. , alles auf die Straße geh .
au derue Nah 2 Leß
Prinz Wilhelmsfr . 14, II . Iinks ,
hübsch möbl . Zim. an anständ .
Dame oder Schüler zu verm .

Windecrſtr . 7, 2 Tl . r . ein ſein
mal . Zimmer ſof. zu ver . 7072

In einem beſſ . iſr . Privathaus
kaun ein ig. Mann p. 1. Feer .
preiswurdig möbliertes Zim⸗
mer mit quter Penſion haben .

Nah. H 2, 9 8. Stock . 20 . 80

Dee
E 7

2. St . , Schlaf⸗

7 stelle zu ver -

mieten . 740b

Ne beſſ lafſtelle in der
b 6 , te der

Näbe der Börſe 515
zu vermieien

G 5 . 7
hübſeb möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Aimmer parterie , ſep. Ei gang ,
nit 2 Betlen an 2 Herren odet

Da en mit oder ohne
ſoiort zu verewie en. 774

4 Za, .
5 0

L 15 . 11 3 b0t 20 w.

＋ 2 1
3 Tr . , b. Schlaf⸗

2

Liame
5 Flaſchenbier⸗ od . Soda⸗

waſſerhändler 1 Maga n
mu große⸗ Toreinfahrt pei Mon
10 M ſofort zu veren . Offert
G. M. 1000 zag . 20886

Offert , Unt. Nr 7742 g. d. Exo. — v. 0790

Große Werkſtatt od * ＋

per 1. Aurit u M. 35 zu ver

Adenen⸗ Oſſe 1 unt . M. G. 1000 6
Hauntronſag Maunhe m . 20868

5 8
—

E 5, 1. 4. St . anſt . 1g. Mann
in Koſt u. L0 is geſucht . 28.

81 . 5, 4 Tl. , möbl. Zim. ,
auf die Straße gehend , mit oder
ohne Penion ſoſ . zu verm .

U 4, 1 palt . , 1— 2 0. Hekren
0. Dam en find . in b.

Fam . 5 Penſ . b. mäß . Pr . 7945

Schlafpängerlisten
nach amtlicher Vorschrift

steis vorrätig in der

Jr . N. Naassen Zuchärueckeres
deneral - Auzeiger , E 6, 2.
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Maunhetm , 14. Jannar

( afè Bristolπ

Vornelimstes Humilien · Café
am Platse .

Aufliegen sämtl . in · und auslũndischer

Zeitungen und Jouruale .

Basitser Ludtwig Elsel .

2

Dee Tucher Bier
nz der Prelh . 2on Tucher schen

Brauerel Nürn ers

41⁰ Liter 16 Pf 8

erstklassiges Sler .

, Hotel - Restaurant
ben BRAUERRA- 11 al “79 03

Panbel . Heinrich Schäfer anb

Kirchen⸗Auſagen .
Euangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Sonntag , den 15 . Januar 1905 .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtuikur Mayer . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Achtnich „½1 Uhr Kindergottes ienſ . Herr Stadt⸗
vikar Honſell . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr
Stadtpfarrer Achtnich

Conecordientirche . Morgens 10 Uhr Prediat , Herr
Kirchenrat Ruckhaber . /1 Uhr Kindergottesdienſt . Herr
Stadtpfarrer Ahles . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre ,
Herr Kirchenrat Ruckhaber . Abends 6 Uyr Predigt , Herr
Sadto ker Honſell . Abends 8 Uhr Voſtrag von Herrn
Stadtvikar Zettelmann über : Sebaſtien Bich unter Mit⸗
wirkung des Vereins tlaſſiſcher Kirchenmuſik .

Luthertirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarfer Simon . Morgens 11 Uhr Kindergottesdienſt ,
Heeur Stadtpikar Sieſert . Abends 6 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Siefert

Aula des Realgymnaſiums ( Eingang Tullaſtraße ) .
Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer von Schöpffer
Morgens 1 Uor Kindergottesdienſt , Herr Stadivikg
Höer . Abends „ Uhr Rredigt , Herr Städtvikar Mayer

Johanniskirche ( Lindenhof ) . Morgens 10 Uhr Pre⸗
digt , Derr Sta tpfarrer Sauerbrunn . Morgens 1 Uhr
Kinder ottesdienſt , Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn .

Neckarſpitze . Nachm . 3 Uhr : Predigt Herr Stadt⸗
vikar Honſel .

Diakoniſſenhauskapelle .
digt , Herr Pfrer Kuhl ween .

Franzoſiſcher Gottesdienſt
Sonntig , 15. Jauuar , vormittags ¼10 Uhr im evang .
Vereinshaus , K 2, 10, Her Pfarrer Nicole aus Frank⸗
furt am Main . 5 8

krülher: Hotel Krone . Mosbach .

Morgens ½11 Uhr Pre⸗

Stadtmiſſion .
Evang . Vereinshaus , K 2, 10 .

Songtag di Uhr : Sountagsſchule . 3 Uhi allge neine Er⸗
bauungsſtunde Stadt iſſtonar Kräme . ½ Uhr
( Geſaug und Bedelſtunde ) .

Montag —5 Uhr : Frauenverein ( Arbeitsſtunde ) ,

17
Mittwoch : ½9 Uhr allge u. Bibelſtunde . Städt miſſtonar

Krämer .
Donnerstag : 8 Uhr Jungfrauenveſein ( Arbeitsſunde ) .
Freitag : ½9 Uhr Probe des Geſangvereins „Zion . “

„ Samstag —2 Uhr : Piennigſparkaſſe der Sonntagsſchule .
½% Ur Vorbereitung zur Sonntagsſchule .
Schwetzinger⸗Vorſtadt . Traitteurſtraße 19 .

Sonntag nachmutags 1 Unr Sonnfagsſchule , abends 1½9
Uhr allg Bibeiſtunde Stadtmiſſionar Kcüner

Moutag : ½9 Uhr Bipelſtunde fur Männer und Jünglinge .
Dienstag : 8 Uh Jungsrauenverein .

Miltwoch : ½9 Uhr allgem . Bibelſtunde .
Mühlematter .

Santsrag : ½9 Uhr Jugendadteilung Schwetzinger⸗Vorſtadt .

Neckarvorſtadt , 12 . Querſtraße 17 .

Dienstag , ½9 Uhr : allgemeine Bibelſtunde . StadtmiſſtonarLehmann .

Lindenhof , Bellenſtraß e 52 .

Sonutag 1 Utr : Sonntagsſchule .

an
etas %9 Uhr : allgem . Bebelſtunde , Stadtmiſſionar

drämer .
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann
ſteundlich eingeladen .

Fpang. zuunner⸗ . Junglengsbekeit . F. J.
23 , 23 .

Wochenprogramm vom 15 . —21 . Jauuar . 8
Sountag , is Jan , älter ? Abteilun ! ; abends ½9 Uhr Vor⸗

lag von Herrn Stadiv kar Siefert : Bilder aus deſn jüdiſchen
Volfsteben der Gegenwart . Jugendabteilung : Freie Unterhaltung

Moftag , 16. Jan , älkere Abtenung arends ½9 Uor Birel⸗
ſtunde in U 8, 2 uder 2. Petri 1, 19 —21 . Herr Pfarrer Kühle⸗
wein, in Trauteurſtraße 21 übei 2. Peiri 1 15 —18 , Herr Bau⸗
führer Klos , in K 2, 10 Probe des Strelchchors .

Dlenstag , 17. Jan . , abends ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde
auf der Nettarſpitze . Abends ½ Uhr Turnen in der Turnhalle
des Großb . Gymnaſtunis . 2

Miltwoch , is . Jan . , nachmittags —6 Uhr , Bibelkränzchen
für Schüter hoherer Whranſtalten .

Dounerstag , 16. Jan . nachm . von 2 Uhr an chriſlliche
Bäckerverelnigung. Abends ½9 Uhr Spiel⸗ und Leſeabend . 9 Uhr
Piove des Mäunerchols .

Freitag , 20. Jan . , abends ½9 Uhr : Bibelſtunde der Jugend⸗
abteilung über Apoſtelg . 11, 27 —80 , Herr Stadt iſſtonar Rrä er⸗

Samstag , 21. Jan . , abends ½ Uhr : Verſammlung den

Stadtmiſſionar

Nugendabtenung der Suwetzinger Vorſtadt , Trattleurſtiaße 2
410 ührGedeſsverenigung

JebenDienstag u. Freitag abend Proben des Poſaunenchors
Jeder chriſtlich geſinnte Maun und Jüngling iun zum Beſucn

der Verſa mmlungen herzlich eingeſaden . Auskunft in Vereins
dligelegenheiren erteilen : der 1. Bo ficzende , Stadtoikar Schüſſeltin
5 , 21, der Sekletär , Stadt niſ ipnar Lehmann . U 3, 23.

Bund vom weißen Krenz .

Fennde
18. Jauuar , vormi ags ½9 Uhr Bibelbeſprechung .

Freunde der Sach⸗ ſind berzlich willkonmen .— — —

Apofoliſche Gemeinde , Schwehingerür. 124, Hini
Goltesdienſt : Sonntag vormittag 10 Uyr , nachmittags

Ubrz Donnerslaa , bends 81½ Ubr .

Freireligioſe Gemeinde .
Sonutag 15. Janitar , ormittags 10 Uer, in der Aula der

Friedrichsſchuſe U 2 ( Eingaug Ringſtraße )
ortrag des derrn Prediger von Enecagna - Mäinz über s0

5 2 „Einfluß der Politit auf Leben ud . eſtttung “.
Hurzu iadet Jederaun ſreundlichn ein . Der Vorſtaud .

ſtruktion 2. Teil .

General⸗Anzeiger .

„ orm - , Shart - un , Sise - tosets .

Inv

Arnold
Paris , Rue de Capucines 22 .

Corset - Salon I . Banges
Mamnmhnleim

Hötel Pfälzer Hof

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

ers

D 1 86

entur - Ausperkaul;
Inventur - Preise :

Pariser Gürtel

uN-eenare

früh

1

7
2
8 truher 175 . — 8. 450 % Mk .

2 jetzt 123 , 140 , . 10 , 3 20 Mk .

2 75
5 Corsets fürstarkehlamen

2 trüber . 5 5 50 7. 0 . — Mk,

2 zetzt . 20 , 310 , . 25 , 5 25 Mk . 2
E.

Ball - Corset 5

früber . 5 5 . 50 . 50 Mk.

jetzt 173 , 198 , . 78 , . 75 Mk .

Die gerade Linie ,
modernstes Corset

er . — . 50 . — . — Mk.

Sans gene
zolchnet sich durch wunderbare

Formenschönheit ,
rein anatomischen Schnitt

und bequemes Sitzen aus .

Diese Porm halte ich zum Inventur -
preis von

. — . — 12 . — Mk.

jetzt . 23 ,

Modelle aus dem Schaufenster
bedeutend unter Herstellungspreis⸗

Corsets nach Mass
in denselben Formen wie in meinem eigenen

Bedienung nur durch fachkundige Damen .

Reparaturen und Corset wäsche , auek von mir nicht gekaufter

3 28 , . 23 , 330 Mk .

Spezialität :

Pariser Atelier

Corsets .
— Auswahlsendungen . — 54875und leganter a Lager .

Ntiech Ki gan Von Nethitaet .

Senumiede -

8
eiserne

Copierpresse
Spezlalltät von 12 25

Andr . König , Mannheim .

Vercin der Hundefreunde ( G. .)
Manunheim .

General⸗Verſammlung
Tel. 754 . Reparaturen sof, Dalbergstt . 8.

*August Toegel
Dalbergſtraße 7 — Jungbuſch — Telephon 604 1
8

empfiehit alle Sorten 1

Kohle n u . Brennholz
zu den billigſten Tag spreuſen 587716

Kathaliſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 1. Januar . 6 Uhr Früb⸗

meſſe . 7 Uur hl . Dieſſe . 8 Uhr Mil tärgottesdienſt mit

Predigt . 1 Uhr Predigt und Amt . 1 Uhr heil . Meſſe
mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre . 2 Uhr Chriſtenlebr⸗
für den 3. Jahrgung Wädchen im Saal ½ Ur Herz⸗
Iiſu⸗Bluderſchaftsandacht mit Segen . ( Ehrenwache . ) 7 U .
Marianſſche Maännerſobalität , Predigt durch den Hochw .

Pater Quardian Fidelis von Oagersheim , Andacht , feierl .
Aufnahme neuer Mitglieder , Prozeſſion und Segen .

Untere kathol , Pfarrei . Sonntag , 15. Januar .
6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uor heil . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe
mit Eheinſtruktion 2. Teil . ½% 10 Uhr Amt mit Ege⸗JIn⸗

11 Uhr hl . Meſſe mit Ehe⸗Inſtruktion
2. Teil . ¼2 Uhr Chriſtenlehre für die Jünglinge , ½ Uhr
Braderſchaftsandacht zum hl . Herzen Miariä . ½ Uhr
Verſammlung des kathol . Dienſtbotenvereins mil Vortrag ,
Andacht und Segen .

Kathol . Bürgerhoſpital , Sonntag , 15. Januar .
% 0 Uhr Singmeſſe mit Ehe⸗Inſtruktion 2 Teil . 1. Uhr
Gottesdienſt für die Schüler der Mittelſchulen . 4 Uhr
Nachmittagsandacht .

Herzs Jeſu⸗Kirche , Neckarvorſtadt . Sonntag , 1
IJmuar . Von morg . 6 Uer an Beicht , ½ Uhr Frügmeſſe .
8 Ubhr Singmeſſe und Verleſung der Erzbiſchöflichen Ehe⸗
inſtruktion 2. Teil . ½10 Uhr Verleſung der Erzbiſchöflichen
Eheinſtruktion 2. Teil und Amt . 1 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr

. riſtenlehre . ½ Uhr Herz⸗ Hlariä⸗Andacht.
Heiliggeiſtkirche . Sonntag , 15. Januar 6 Uhr Früh⸗

meſſe . Beicht 7¼ Uhr hl . Kommunton . 8 Uhr Singmeſſe
mit Verleſung der oberhirtl Eheinſtruktion . ½10 Uhr
Berle ung der oberhirtl . Eveinſtruttion und Amt . 1 Uor

hl . Meſſe . 2 Uhr Cyriſtenlehre . ½3 Uhr Herz⸗Mariä⸗
Bruderſchaft mit Segen . Uhr Verſammlung des
chriſtl , Mütter⸗Vereins . Die Kollekte iſt für die
M eſſion in Afrika .

Liebfrauenkirche . Sonntag , 15. Jan . Von morgens
6 Uor an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe 8 Uor Sigmeſſe un

Verleſung der oberhirtlichen Eh ⸗Inſtrͤktion ½10 Uhr

Verleſen der oberhirtlichen Ehe⸗Inſirultion u. Amt . 11 Uhr

gl . wWieſſe mit Verleſung der oberhirtlichen Ehe⸗Inſtruktion .
2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uar Andacht zur eutt ergottes .
Nichſten Mittwoch , abends ½9 Uhr Verſammlung der

Jünlingskongrgation .

3178 14

St . Joſefs⸗Kuratie , Lindenhof , Sonntag , 15. Jar .
Von worgens 6 Uor an Beicht . / Uhr hl . Meſſe . ( Var⸗

ſeſung der Ebeinſtruktion 2. Teil . ) ½ Uhr Cori enlehre
Un Herz⸗I ſu⸗ ndacht .

( Alt ) Katholiſche Gemeinde .
( Schloßkirche ) .

Sonntag , 15. Januar 19905. norgens 10 Uhr : Deutſches Aimt
mit Predigt . ½12 Ahr Chrinenlehre .

Stadipfarrer Chriſtian⸗

Dieustag , 31 . Januar 1905 , abends 9 Uhr

Bereinslokal : Reſtaurant Liederkranz E 5, 4 .

Tagesorduung :
1. Jahresbericht .
2, Raſſenbericht .
3. Neuwahl des Vorſtandes .
4. Verſchiedenes .

54855

Der Vorſtand .
Eine beſondere Einladung erfolgt nicht mehr .

Badischer Odenvaldvrein Mannheim .

Jodes - Anzeige .
Unſer verehrliches Miglied

Ludwig Ebinger
iſt nach langem Leiden geſtorben .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
2 Uyhr von der Leichenhalle aus ſtakt .

Sammlung : Am Friedhof . 54374

Um zahlreiche Beteiligung am letzten Ehren⸗
geleite bittet Der Vorſtand .

7 32
8 8

Möbeltransporte
un der Stadt und nach allen Nichtungen des In . u. Auslan .

des, ſowie Transporte von Pianins , Fungel u. Kaſſen⸗ 5
ſchräßte beſorgt prompt und billigſt ba4e

Eries Naunheiner Möbeltransport⸗Geſchäftz
5 ( gegründet 39 ) 5

Jean Wagner , li Firma : Jakob Holländer .

Telephon A 2 . Lit . u 2, 44 .

*

Belei ungen Aufb wahrn gvon Mobeln , Reiſeeffekten ꝛc.

igenes Dagerbaus . sStets günstige Retourwagen -

Senründet 1801 .

Kunstgewerbliches Atelier

Spezialität

Grabdenkmäler
grösste Auswahl , billigste Preise .

0 . F . Korwan , Bildhauer .
5 Erstes , ältsstes u. bestrenommiertestes Geschäft 1

diesef Sranche am hiesigen Platze .

Atelier und Lager am Friedhof .

21429

7. Seite .

Calte fragpass,
Dimanche , 15 Jjanvler ,

2 9 % heures préeises
Vereinshaus K 2, 10

Mr. le pasteur Nicole ,
Chacun est cordialement

invité . 54828

olt

eneln
4 7877 —

Einlaöung
zu unſern 54870

neuen Aufängerkurſen.
Aumeldungen ſchriftlich oder

des A envs mündlich im Ldkal ,
Café zur Oper , 0 3, A. Ho⸗
norar M. 10 . — prän .

Da die Gabelsberger ' ſche Ste⸗
nographte die verbte tetſte , lei⸗
ſtungsfähſgſte und le chleſt exlern⸗
bare deutſche Schnellſchrift iſt , ſo
empfiehft es ſich, nur dieſe und
keine andere zu erlernen .

Der Vorſtand .

ſadeg—Llſe
Fine . Stoek
Mannheim , 1Eügs “

Prachtv . Unterrichtssale .
nuchfhuraugt elnt, , dopp . ,
amerik . , Raufm . , Rechnen, ;
Wechsel - u . Eflektenkunde ,
AMHandelskerrespendens ,
Meoumtorpraxis , Stauegrs⸗

Phle , Schbnschreiden
deutach u. lateinisch , Raud⸗
zehrift , Maschinenschrelbd ,

( s Masch . ) 610.

Gründllck , rasch u- biliög .

Garant , vollkommene Ausbild .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben
Vom titl . Vorsönllenkeiten
nla muen ſeder Riehtang

„Musfergiltiges
Insfitut “

aufs Wärmste enpfohlen .
Unentgeltliohe Stellonvermittlung .
Lrospectegratis u. ſranee .
Herron - u. Dumenkurse getreunt .

5

Schänheit
verleiht ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , jugendfriſches dusſehen ,
weiße ſammetweiche Haut und
blendend ſchöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd⸗

Silienmilch⸗Seife
von Bergmann & Co. , Radebeni
mit echter Schutzmarke : Stecken⸗
pferd . à St . 50 Pfg , bei :
Dr. G. Stutzmann , Jof Brunn Nil.

I , 10 und
Dr. K. Stutzmann' g Drogerie, 0 6,8
Seſfentzauß Moritz Oettinger Kach

ſolger , . 2 , 2
Valentin Fath , L 15, 9.
P. Karb , Drog. , E 2, 18.
Heinrich Seel , Schlillerplatz .
Germanig Drogerie F 1, 8 und

Flora Droserie , Mittelſtz 59.
Ludwiz & Schütthelm , Hoſdrogerie .
Cart Ulrich Auoff , Drog . , D 3, 1.
Stern⸗Ayotheke , T 3, 1.
Mohren Apotheke , O 3, 5.
Engel Apotheke , Neckar⸗Borſtabt ,
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Waldhof Apotheke ( Walbhoſz .
Lindenhof⸗Apotheke .
Lulſſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 8.
Neckarau in der Storchen⸗Apotheke

„ Fritz Dreiß , Katharinenſtr 39.
„ GSg. Maaß , Ablerſtraße .

Seckenheim in der Apottzeke .

HAUSFRRAUEN !
Verlengt nor noch

ITkiuuph -
GSelrenpulvkg
Jdenn es t das BESTE .

2

I0 Mamascinen
werden gründlich repariert 733ʃ
Joſ . Kohler , Mechauiker F . 6
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1Musten ! Mäöbel verſcher
0

ntemand ; bevor Sie aber ſolchleidet , ge⸗Nuanche Aealkenbeet fiten kaufen , düte uen Is bren w. Beſuchbunenſtillenden und wohl,
Ohſeriere Ihnen z . :5 ſchmeckenden 1

Eugl. hell pol . Bettſtellen 42 UN.„ 25 Muſchel ettſtell . m. u, bl. pol . 37Kaiſer 0 5 iranz . Beituellen 30
0

* 12 Waſchkon e m. Marm . 321 5 Cheffon m. Muſchelauff 45,855BunCaramelen — '
Vertitow im Spiegel 441
Sbrei tiſche m. Tucheinl lag. 285
2 lite% % nſegerdern , findet von den 10 . bis einschliesslich Mittwoch , den 18 . Januas statt . Sale S 1beglaubigte — 0 S2740 0 Vene en Bis Zzur
Tuu. eaux mu Sp egel 35den ſichern Eefolg . usten , Na daeene 50, 58AHeiserkelt , Katarrh und ! Pl lülchchgeirt Soja ,Verschleimung . 2 Fauteuil 8 120⁰Patei à 25 fg . Buffels m. Schnitzer . 118, 125

Niederlage Engel Apotbete
Neckarvorſtdt . Adier - Apoth . ,

,1, Drog Ta. v Eichſedt .
N4 , 12, Drog C. Meurin
25 PI. 8, Drog. ' SGoldſchmibt ,

. 9 , Drog . 6 Ruoff , D3, 1,
2 Dro . Lndwig & Schütt em

0 4,3, Thomas Eber , Hg, ga,.
Py . Gund R 7, 27, Louis
Boebel , 2 Juerſtr . s Jakob

Lichtenthäler B 5, 11. 5488

Krampfhuſten
ſowie chron . Katarrhe fluden raſche
Beſſerung durch Dr. Li denmeyer ' s
Saluebonbons ( Henaudteile : 10 %
Alliumſaſt , 90 % xeinſt . Zucker)
Iu Beuteln à 25

1518
u. 50 Pig .

U. in Schacht . à M. 1 bei Gleulich

5 Herſchler, am Markt . 480

Blühendes, gesundes Aussehen
rzielt man durch den täglichen
Gennss des weltberühmten

Du. Schwarzes Apenk änter ' eg;
kein Geheim - , kein Heilmittel ;
sondern ein diktetis zches Genuss -
mittel ; derselbe reinigt das Blut
von den unreinen Sükten , regelt
den Stuhlgangeu gestörte Ver⸗
Aauung , stärkt den Magen und
Lisst Appetitlosigkeit nicht auf -

Hemden , Unterkleider ,

E 2 , 45
1 Treppe hoch .

Klͤch neturich ge, lioch⸗
mo ern , Zu ndſtil ,
grüu m. G id koupl . 115

u. ſ. w.
Reichere Einrichtgn . ſtets vorrälſ

21409

Spezialität :

Kompl . poliertes engl , helleg
Schlafzim . mit 2tür . Spiegel ,
schrank inkl . Glas u. MHarmog,

Leinen in allen Breiten, on , Cretonnes , Damaste, 10
Piqdués , Flanelle , Hand tnenen

„ Klein
Telephon 919

kommen . 55564
Franz Schneider Teehaus

Ausstattungsgeschäft

sowie einzelne Damenhemden , Jacken , Beinkleider , Frisier - Mäntel, Röcke , Herren -

Handtücher , Tischtücher , Servietten , Kaffee - und Thee -

gedecke , Kissen , Plumeaux , Bettücher , Schürzen , Gardinen , Teppieche , Vorlagen ,
Portièren und Steppdecken .

E 2 , 4
1 Treppe hoch .

Handtuchständer , 2 Stühle ſüz
nur 270 , 320 Mark u. s. W.

Möbelkaufhaus
„ Zur guten duelle “

S 2 , 4 . 3020
Lieſerung frei ins Haus ,

Die Schönſten
Mädchen ſind entſtellt durch
Picke n, M teſſer , roſe Flecken,
Flechten, Finnen u. rauhe Haus,
Roſigen Teint erzeugt , Han⸗

band - Seile
Marke An AAd .

von Hahn & G. ſſelbach , Dresden
Beſte Keudesſeiſe , d St . 50 Pf,

Nürnberg .
Alleinverkauf für Mannheim :

Ludwig & chütthbeim ,

in d. Pellkan - Apotheke, Engel
Apotheke , Hofl . Ludwig 4
Schütthelm , Hondrog . , Th.
Hlehstedt , Kun ſtr . 12, Merkur⸗Gr. Bad. Hoflieferanten
Drogerie , Gontardvl . 52879

N
TDereil arIntz .Großh. Hof⸗ U. N* ationaltheater

Von Montag , den 16 . Januar verkaufe im Aus⸗ Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßtze 1671
in aunheim .

Sonntag , den 15 . Januar 1905 .

23 . Vorſtellung außer Abonnement .
9 . Nachmittags⸗Vorſtellung .

Nachmittags ½3 Uhr .

Zu ermäßigten Preiſen .

Die Wunderfeder .
Driginal - Zaubermär hen in 3 Akten ( 6⁵ Bildern ) von Chriſtian

Eckelmann . Muſik von Friedrich Gelleit
In Szene geſetzt von Chriſtian Eckelmann .

Dirigent : Friedrich Gellert .

Anfang 18 Uuhr . Ende 5 Uhr .

Nach dem aden 85 findet eine — Pauſe ſtatt .

Kaſſeneröffnung
2
2 Uhr .

Sonntag , den 15 . Jauuar 1905 .

26 . Vorſtellung . Abonnement JD .

CARMEN .
Romantiſche Oper in 4 Akten von Georges Bizet .

Heury Meilhae und Ludovie Halevy .
Willibald Kähler . Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Text von

Dirigent :
Srrrrrrrrr AAA fcf ⁰˙·1 .
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 uh .

Nach dem erſten und zweiten Akte findet je eine größere
Pauſe ſtatt .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Sonntag , den 15 . Januar 1905 .

Der Hüttenbeſitzer .
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Georg Ohnet , deutſch von Schelcher .

eeeee Hu o Walter .

Faſſeneröſfnung 7 uhr. Anfang 7/½Uhr. Ende 10 uhr.
Nach dem zwerten Att findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Zm Großh . Boftheater .
Nontag , 16 . Jan . 1905 . 26 . Vorſtell . im Abonnement IR.

Wann wir altern .
Dramatiſche Pauderei von Oskar Blumenthal .

Hierauf :

Die sittliehe Forderung .
Komödie in 1 Akt von Otio Erich Harlleben .

Hierauf :

VDer Klavierlehrer .
Zuſtſpiel in 1 Akt von Paul v. Schönthau

Zum Schluß :

Abschiedssouper .
Luſtſpiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler .

—
Anfang 7 Uhr .

Rolosseumtheater Mannheim . “
Son . taag , den 15 . Jauuar , 4 u r u . 3 ½ uhr :

Dr. Fausts Tauberkäppohen.
Lokalpoſſe nut Geſaug in 5pp ten. 54844

verkauf zurückgesetste

( in weiss und farbig )

en einzeine Iischtücher

Pogten Bett- und Tischwäsche

Sso lange der Vorrat

falt Waffel - und Piauédecken nt 20

bast schmale, brettg u abgepasste barnennit 10o
osten Kaffzsdecben fifu . Ons eretten n 100e

Posten Fortige Damen- und Herren-Wäasche mt 10 %

basten Batt - Damast in prachtvoll . Dessins mt 100

613 b. Steinthal o1 ,
Wäsche - und Betten - Fabrik .

54359

0 0

t 20

mt 10 “

0

Feicht

Rut Aee 11 mik

GeelteeVe

orthop . Maschinen
ftfür alle vork Pälle fach -
männ . richt Ausführ 188 /
HKgeparatureg tasoh, billig u. gut.

Friedr . Pröll , d 2 .
LTel . 2 5 8

1856.

aus krischen Hühnereiern ,

Zu beziehen durch die Apo
von Mk. —. 75,

Ossin Stroschein

Eierlebertran
Dorsch - Lebertran und Zucker Dergestellt , ist der Wohl-
schmeckendste und wirksamste Ersatz des Lebertrans .

. 50 und 2,50.
schreidung und ärztliche Gutachten gratis und franko !

J . E , Stroschein ,
SERLUN SO . 36 , Wienerstr . 48e .

—

51396

direkt importiertem Lofoten -

theken in Flaschen zum Preise
Probeflasche nebst Be-

Chemische Fabrik

vepar . gut , bin!
unt Garänt ' t
Jenu VreyAahrrnssFrachtbrieke aller Art, ſtets vorrätig in der

Heute Sonntag

2 bsadlelssostelungen
des Neujahrs - Progammes . 5

Unhr hachmittags ( e ) &6 Uhr .
25 DeIn beiden Vorstellungen

96 8

Siegwart Gentes
und alle anderen Attraktionen .

Im Grand Restaurant Fransais resp . Wiener Cafés
nKonzerte der ungarischen Zigeunerkapelle Bitto Gabor

Pisla . Personen ) .

Saaſpel Keannboln
HKeute SoAtARE

2 rbssa Variate-TorsteAungan
nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Preisen
und abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen .

Letaztes Auftreten

dez gezamten gläuzenden Programmez,
MOοSgS MOMAtARE

ollständig neues Programm .

3,13 Kaiſer⸗Pauorama 3,13
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Nur dieſe Woche .
Die neueſten Aufnahmen vom Kriegs⸗Schauplatz .

Die gefallene ruſſiſche Feſtung 344

Port Artur .
Reiſe durch Korea mit intereſſ . Anſichten von

Szöul , Tschemulpo , Fusan usw .

Te
Leen e

M 5, No . 9g. Mannheim FTelepb . 727 .
— Neues , mit allem Komfert ausgestattetes Hote !

bafe und Münchener Bier - Restaurant .
Zimmer incl , elektr . Licht u. Dampfheizung von Mk. . 50 an,

Schöne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber .
Civnls Preise . — Pension , — Bei längerem Aufenthalt Preis

ermässigung .
Dageldst einige schön möblierte , sowie vereins - u.

Zimmer soſort zu vermieten . ———

5128

E Georg Eichentler . 155
Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .

Spezialität : Herre hemden
mit leinen Elnsatz per Stück Mark 42

8. Baas . e Bucharuckerel.
＋. 20

in Letadcheber Qualitat und unter Garasdäe für
e

Sitz .

Schlafzimmereinrichtgu . ;, 0

ausſchlag beſ. nur Dresdener



foſcheg
„ Beſuch

en 42 M.
ol . 37

vorkättz

B. 28. B.
J. hellez

—

Spiegel .
Harmor ,
ühle für
3. W.

„ Han⸗
sdener

10

Dresden
1. 50 Py .

Engel .
wrig &4
Th. 7 ,

Herkur .
52879

—

23011
Pie h.

—

—

Soennement : ;
50 Pfennig monatlich .

Dägerlohn 10 Penndg .

Durch die Poſt b zogen inkl. Poſt⸗
gufſchiag M. . 91 pio Quartal .

Telephon: Redaktion Nr . 377 . Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt .

Inſerate :

Die Kolonel⸗Zeile . . 20 Pfg⸗

Auswärtige Inſerale 28 „

Die Rellame⸗Zeile 60 „
— —

Expedition Nr . 218 .

Nr . 11 .

—̃ͥ̃ —ͤ n ——

Bekanntmahung .
Die Unterſuchung der

Wohngebäude im IV .
Bezirk — Lit P — U
betr .

Nr . 24871 . Unter Bezug⸗
ahme auf unſere Bekannt⸗ -

machung obigen Betreffs vom
22. März v. J . Nr . 307511

kringen wir hiermit zur Kennt⸗
Ais der Beteiligten , daß nach
Abſchluß der Vorerhebungen
durch den Wohnungkontroleur
gemäß Entſchließung des Be⸗

n vom 9. Febr . 18 9
te Unterſuchung der Wohn⸗
ebäude im IV . Bezirk Lit
—U der Stadt Man heim

durch die gemäß § 12 der

Verordnung vom ⸗7 Juni
1874 in der Faſſung vom 10
November 1896 „bete , die
Sicherung der öffentl . Ge⸗

ſundheit und Reinlichkeit “ be⸗

kufene Wohnungs⸗Unter⸗
ſuchungskommiſſion vor⸗

genommien wird .
Die Wohnungs⸗Unterſuch⸗

ungskommuſſion beginnt ihren
Umgang am 5289

Dienſtag , 17 . Januarl . J .
Die Unterfuchung wird in

der Zeit zwiſchen vormittags
—1 Uhr mittags ſtattfinden .
Wir fordern die Hauseigen⸗

tümer , Vermieter , ſowie Mie⸗
ter von Wonnungen , Schlaf⸗
und Arbeiisräumen hiermit
auf , die in Betracht kommen⸗
den Räume zur Beſichtigung
auf Anfordern der Wohnungs⸗
Unterſuchungskommiſſion zu
öffnenu zugänglich zumachen .

Im Falle der Weigerung
müßte zwangsweiſe Oeffnung
der zu beſichtigenden Wohn⸗
ungen und Räume auf Grund
des § 30 P. Str . G. B. von
hier aus angeordnet werden .
Mannheim , 9. Januar 1905 .

Großh . Bezirksamt :
Levinger .

Bekauntmachung .
Gefunden und in J 6. 7

(Aittler ) abzuholen :
Kinderſportswagen ,doppel

tig , mit verſtellb . Lehnen ,
hraun angeſtrichen . 5204
Mannheim , 18. Januar 1905.

Gronh . Bez rkeamt .
Pol zeidirektion .

Hgekanntmachung
Eingefangen und bei Wa⸗

ſenmeiſter Stamm , I 5. 9
uutergebracht : 5205

1 Rattenpinſcher , gelb ,
mannlich bet Johann Glaf ,
Dalbergſtr . 28 1Wuntergebracht

1 ſchottiſcher Schäfer⸗
und , ſchwarz , weiß , rot ,
annlich , bei Waſenmeiſter
amm untergebracht 1 Pün⸗

ſcher , gelb , männlich .
Sroß Bez rksamt .

Polizeidi ektion .

FSonkursverfahren .
Nr. 353. In dem Konkurs⸗

— ren über das Vermögen
berrheiniſchen Da pfbag⸗

el Hutflietz K Schmid , offene
udeisgeiellſchaftin Maunheim ,
zur Abnahme der Schlußrech⸗
nig des Verwalters und zur

eſchlußtaſſung der Gläubiger
über die Erſtattung der Ausla⸗

Fer
und die Gewährung einer

igitung an die Mitglieder
Gläübigerausſchuſſes der

ſchlußter uin beuimmt auf
Mittwoch , 3 . Febr . 1905 ,

vormittags 11 uhr ,
Dor dem Amtsgerichte I h erſelbſt ,
Neubau , Sitzungsſaal 8, Zien⸗
mer 112. 5297

Der Gerichtsſchreiber
Großh . 1 5

8
8 I :

ohr .

Hekanntmachung.
Schließung des Bades
Schwetzinger Vorſtadt
betreffend .

Nr . 1921 . Das Brauſebad
Schwetzinger Vorſtadt bleibt
wegen Vornahme von Reini⸗

5
und Reparaturen in der

eit vom 6 . bis 19 Jannar
„ J . geſchloſſen . 30 00 /

Mannheim , 18. Jan . 19

Bürgermeiſteramt :
Ritter . 7

Muudeiner Pliderhabs
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Mühelm Ziegler, dasvr

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten und ungerahmten Bil -
dern , sowie Ralvorlagen aſler
Art , geschmackvolles Kinrahmen
Ton Bildern , Brautkränzen eto. ,
Feinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupfersticnen .

Alle in die Glaserei einschle
kenden Arbelten werden protap !

Bekanntmachung 9

Die Ausdehnung der 88 135 —139 b
der R. Gewerbeordnung auf di
Werkſtätten der Kleider - und
Wäſchekonfettion betr .

Nr . 41211J . Zur Vermeidung von Iretümern machen
wir die beteiligten Geſchäftsinhaber auf folgende Punkte
aufmerkzam : 529

1, Die 60 Tage , an welchen nach 8 6 der Kaiſerl ,
Verordnung obigen Betreffs vom 17. Februat 1904

( . ⸗G. ⸗Bl. S . 6⸗) Arbeiterinnen über 16 Jahre
über die in § 4 Abſ . 1 und ⸗der genannten Ver⸗
ordnung feſtgeſetzte regelmäßige Arbeitsbauer be⸗
ſchäftigt werden dür en, verkeilen ſich auf dus
Kalenderjahr d. i. die Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember jeden Jahres , nicht we vielfach an⸗
genommen zu werden ſcheent , auf jeweils das Jahr
nach Inkrafttre en der Verordnung d. i. die Zeit
vom . Juli 904 bis 1 Juli 9 5 u. ſ. f.

„Arbeiterinnen über 16 J hre — jedoch nur ſolche —
dürfen zwar an Samstagen und Vorabenden
von Feſttagen bei einel Höchſtarbeitsdauer von
dreizeon Standen auch nach 5½ Uhr nachmittags
und zwar bis 10 Uor avends beſchaäftigt werden .
Da edoch jeder ſolche Tag , an welchem , wenn auch
nur eine Arbeiterin über 16 Jahre nach 5½ Uhr

nachmiltags beſchäftigt wird , an den vorſtehend
unter Ziffer 1 genan ten 60 Ausn ihmetagen in An⸗
rechnun ! kommt , ſo empfeh ſen wir den Gewe be⸗
treibenden , von der Befugnis , Arbeiterinuen
an Samstagen und Vorabenden von Feſttagen
nmach 5½ Uhr nachmittags chäftigen zu d rfen ,
nur in wirklich dringenden Bedarfsfällen
Gebrauch zu machen , damit für die Saiſonzeiten
namentich gegen Jahresſchluß , noch die genagende
Anz hl von Ausnaymetagen für Ueberarbeit zu
Verfügung ſteht .

Eeine amtliche Genehmigung für Ueberarbeit über die
hierfür in der Kaiſerl . . ⸗O. ſelbſt vorgeſebenen ( 0 Tagen
hinaus kann nicht erteilt werden , da eine Befugsis hierzu
der Verwaltungsbehörde in der Kaiſerl . . ⸗O. obigen Be⸗
treffs nicht eingeräumt iſt .

Mannheim , den 9. Januar 9 5.

Großh . Bezirksamt
Abteilung 4

Ne4 .

Bekanntmachung .
Medizinalſtatiſtik betr .

No. 98. Im 4. Vierteljahr 1904 ſtarben in der Stadt Maunheim
(exeluſ . Käferthal⸗Waldhof und Neckarau ) 546 Perſonen , darunter
Kinder unter 1 Jahr 194, von —15 Jahren 95. Auf 1000 Ein
wohner und das Jahr berechnet ergiebt ſich eine Sterblichkeit
von 18,2 gegen 29,7 im 3. Vierteljahr .

An anneckenden Krankheiten ſind geſtorben :
An Maſern 7 gegen 18 im . Vierteljahr1904

—2

„ Keuchhuſten 3 18
„ Typhus 5
„ Rachen Diphterie
„ Kehlkopfkroup „ 0 0
„ Scharlach 3 8 5
„ Wochenbettfieber 1 8 5
„ Lungen⸗u . ſtehlkopftuberkuloſess „ 79 %„ „ „ 7
„ Verdauungsſtörungen der

Untereinjährigenss „ 362 „ „ 4
„ Jufluenza 3F3 „ % 4

Aogeſehen von einer nahezu epidemiſchen Steigerung der
Schartach älle war die öffentliche Geſundhert un 4, Quactal 1907
eine güuſtige , insbeſondere ſind die Erkrankungen an Lyphus
und die Beidauungsſnörungen der Unteteenſagrige ſeyr erheblic
zurückgegangen , wenn auch nou ein Todesfall an Typus ehr
verzeichnet iſt . Es wurden eben mehrere Kranke aus dem 3.
Quattal überno umen . 5293

Mannheim , den 12. Jan . 1905 .
Der Großh . Bezirksarzt I.

Med . ⸗Rat Dr . ſugler .

Näctste Woche Wozltäteelts-Zanungf
der Grossen alde . Geld - Lotterie ?

Zlehung sicher 21 . Jauuar 1906

2928 Geldgewinne r 4,000Mark
1. Hauptgewinn Mk. 20,000 Mk. 20,000
2 . Hauptgewinn M. 500 Mk. 3600

Mk. 19,0002926 Gew . zus . Mk4. 19,000
to und Liste 30 Pfg .liose à 1 . , 11 Lose 10 M. bre eungehit

J . Stürmer , bebt Stlassburgl . . “16?*
In Mannheim : Moriz Herzberger , Adrian Schmitt ,

J . M. Ruedin , W. Fiskus , Gg. Engert , Gg. Hochschwender ,
Jean Koehler , Leop . Levi , F. Martens , Aug. Wendler ,
Jean Gremm , Max Hahn , Exped . , der Neuen Bad . Landes -
zeltung , A. Dreesbach Nachfolger ; in Meddesheim⸗
J. F. Lang Sohn .

̃
58846

4 fiviera -Veilchen-parfum
ist an Feinheit unübertrefflich . Durch
lange Versuche ist es mir ferner gelungen ,
mit künstlichen Riechstoffen

ein neues Parfüm
herzustellen , welches durch einen Probe -
versuch jedermann überraschen wird

Probeflacon 30 Pfg . 53495

Brrrrrrrrnnn

Samstag , 14 . Januar 1905 .

Handelsregiſter .
Zum Handelsregiſter Abt. B

Bd V, . ⸗Z. 35, wurde heute
eingetragen :

Firma „ Deutſch Belgiſches
Handels⸗Comptoir , Ge⸗

ſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Filtale Mann⸗

herm “ in Mannheim als Zweig⸗
niederlaſſung mit dem Hauptſitz
in Hamburg . Gegenſtaud des

Unternehmens iſt : Der Vetried
von Handelsgeſchäften ager Art ,

ſpeziell nach Belgien aber auch

nach allen andern Ländern , ins⸗

beſondere die Uebernahme von

Agenturen und die Ausführung
von Kommiſſionsgeſchä ten . Das

Stammkapital beträgt 100, 000 M.

Geſchäftsführer iſt : Bernard

Jozef Willem Wiggers ,
Kaufmann in Hamburg . Bern⸗

hard Hoffmann und Ra⸗

phael Ranſon in Mannheim
ſind zu Geſamtprokuriſten beſtellt

und gemeinſchaftlich zur Vertre⸗

tung der Zweignmiederlaſſung
Mannheim und Zeichnung deren

Fürma berechtigt . 5298

Geiellſchaft mit beſchränktei

Haftung . Der Geſellſchaſt ver

trag iſt am 4. März 1908 feu⸗

geuellt . Die Dauer der Geſell⸗
ſchaft iſt auf 12 Jahre feſtgeſetzt .
Bekanntmachungen der Geſell⸗
chaft erſolgen im Deulſchen

Reichsanzeiger .
Maunheim 13. Jan . 1905.

Gr . Amtsgericht J.
5

Jagd⸗Verpa gtung .
Die Ausübung der Jagd auf

den Bezuken I. und II . dei
früheſen Ge arkung Neckarau
werd im Bureau der Fubr⸗ und
Gutsverwaltung U 2, 5 am

Freitag , 20 . Jau . 1905 ,
vormittags 10 Uhr ,

im Weg der öffentuchen Stuige⸗
rung für die Zeit vom 1. Febr .
1905 bis mit 31. Januar 1911
neu verpachtet 39899%

Jagdbezerk IL. 347 ha
5

Plan und Bedingungen können
bis zum Steigerungstſag von
10 — 12 Uhr vor nittags und

—7 Uhr nachmittags auf dies
ſeitige Buieau — U 2, 5 —
eingeſehen werden .

Als Sieigerer werden nur ſolche
Perſonen zugelaſſen , welche ſich
im Beſitz eines Jagdpaſſes be⸗
finden oder durch ein Zeugns
des zunändigen Bezirksaſats
nachweiſen , daß ge en die Er⸗
teilung eenes Jagdpaſſes Beden⸗
len nicht obwalten .

Mannheim , 12. Jau . 1905.

Fuhr⸗ u. Gutsverwaltung
e

Holz⸗Verſteigerun).
Donnerstag , 19 Jon . 1905 ,

nachmi tags 3 Uhr ,
z verleigern wir

an Ort u. Stelle
ca 2000 Stück

Weidenwellen
a Bruckgieſen .

Zuſammen⸗
kunft bei der

Leimengrube
der früheren Ge⸗

markung Neckarau

Krebs .

Verſteigerung .
Mittwoch , 18. Jaunar 1905
und die darauftolgenden Werk⸗
tage , nachunttags von 2 Uor
an werden im Verſteigerungs⸗
lokal des hieſigen ſtädliſchen Leih
bauſes Lil . C 5 1 ( Zeughaus⸗
Eingang weſtliche Seite die ver⸗
jallenen Pfänder vom Jahre 190
Lit . ANr. 34758 bis mii Yer. 37828
Lit . I8 Nr 90088 bis mit Nr. 98810
welche am 17. ds. Mis . icht
ausgelöſt ſind gegen Bar⸗
zatlung öffentlich verſteigert .

Die Uhren , Gold⸗ und Silber⸗
pfänder kommen Freitag , den
20. dſs . Mts . , nachmittags von
2 Uhr ab, zum Ausgebot .

Mannheim , den 2. Jan . 1905
Ad . Arras , 0 2, 19• 20.

E I, 16
Planken

und dilli ansgefvurt 223 —

Sgc atſunf

Total - Ausverkauf
wegen Oeschäfts - Aufgabe .

Da mein grosses Lager in ganz kurzer Zeit vollständig geräumt sein muss ,

werden von heute an sämtliche Artikel , aueh die täglich eingehenden Frühjahrs -

Neuheiten , zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft .

M. Goldmann
Herren - Mode - Artikel u . Wäschehaus .

Stä t. ve hheusverwaltun

58272

E I, 16
Planken

115 . Jahrgang .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr. 167. Im Wege der Zwangs⸗

vollſtreckung ſoll das in Schries⸗
heim belegene , im Grundbuche
von Schr esheim zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsver⸗
merkes auf den Namen des
Landwöts und Schuneds Adam
Schmitt Uein Leutershauſen
eingetragene , nachſtehend be⸗
ſchriebene Grundnück am

Samstag , 4. März 1905 ,
vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Nolariat
im Rathauſe zu Schriesheim ver⸗
ſteinert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
ainm 10. Den 1904 in das Grund⸗
buh eingetragen worden .

Die Euſicht der Mitte lungen
des Grundbuchamts , ſowie der
ührigen das Grundſück belreffen⸗
den Nachweſungen , insbeſondere
ber Schätzungsurkunde iſt jeder⸗
mann geſtattet

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſowert ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes aus dem Grundbuch
nicht erſichtuch waren , ſpäteſtens
n Verſteigerungstermine vor der

Aufforderung zur Abgabe von
Gevoten anzumeſden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht glauͤb⸗
haſt zu machen , widrigenzalls ſit
bei der Feſtuellung des gerengſten
Gebotes nicht berückſichugt und
bei der Verteilung des Verſteiger⸗
ungserloſes dem Anſpeiuche des
Glauvigers und den übrigen
Reuhten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtehendes Recht
haben werden aufgefordert , vor
der Erterlung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein
lellung des Verfahrens herbei⸗
uführen , widrigenſaus für das
decht der Verſteigerungserlös an

die Stelle des verſteigerten Gegen⸗
ſtandes tritt .
Beſchreibang des zu verſteigernden

Grunbſtuckes :
Grundſuch von S riesheim ,

Band 15, Heft 28, Beſtandsver⸗
zeichnis J.

. Z . 1. lid . Nr . der Grund⸗
ſtude im B. V. I, 2, Igb . ⸗Nr. 24185,
Flächen utat , 15 ar 01 qm
Ackerland ,Kurzes Galgengewann ,
einſ . Nr . 2444. andſ . Nr . 2146

Schätzung 1000 Mk.
He delberg 9 Jan 1905 .

Großh . Notariat Iy
als Vollſtreckungsgericht .

Willtbalo 54348

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr. 1910 . Im Wege der

Zwangsvollſtrecküng ſoll das in
Maunheim belegene , im Grund⸗
buche von Maunheim zur Zeit
der Efntragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes auf den Na en
der L renz Fre müller , Bäcker⸗
Witwe athareun geb. Wert
in

Nendheſch
engetragene , nach

ſtehend beſchriebeneßunoſtücka
Saustag , 1. Januar 1905 ,

vormiitags 9½ Uhr
durch das unterzeichnete Notariat
in deſſen Dienſträumen in Mann⸗
heim , B4 Nr. 3 verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 2. Nove ber 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt jeder⸗
maun geſtattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie ur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden ünd ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
alls ſie bei der Feſtſtellung des

geringſten Gebols nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Verteilung
des Verfteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtehendesRecht
haben , werden aufgefordert , vor
der des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein
ſtellung des Verfahreus herbei⸗
zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an
die Stelle des verſteigerken Gegen⸗
ſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtückes :

—

——5

Grundbuch von Mannheim ,
Band 219 , Heft 21, Beſtands
verzeichnis J.

Lagerb . ⸗Nr. 4466, Flächeninhalt
1 a 29 qm Hofratte int Stadt⸗
etter , Litera 1 1 Nr. 14.

Hieraut ſteht :
a. ein dreiſtöckiges Wohnhaus

mit Keller ;
b. ein viernöckiger Seitenbau

lechts , Wohnung und Magazin
geſchatzt zu 51000 Me

Hierzu Zubehörſtücke
im Werie von 418. M

Mannheim , 17. Novbr . 1904.
Eroßh . N tariat III

als Bollſtreckungsgericht :
5803Dr. Elſaſſer ,

Welssnähenä Stier
Wrd angenommen .

KNetbeihches Bürgerhoſpital . Veran wortlicher Redakteur : Franz Kircher — Diuck und Verſrieb : Ur , H. Haas ' ſche Buchdrackerel G. m. b. H.

Odenwald⸗Club Sekk Maunheim⸗Ludwigshafen
2 Sonntag , 22 . Januar 1905

Erste Programm - Tour.
Ziel : Bergſtraße .

Heidelberg⸗Siebenmühlenthal - Hohe
Niſtler —Siebenwege — Schriesheimer
Hof — Sanatorium Stammberg

Schriesheim .
Gemeinſa es Eſſen um ½5 Uhr 1. d. Pfalz
in Schriesheim , trockenes Couvert à . 30.
Abfart von Manuheim 8 Uer 10 Mein,

Rucklehr 8 Uhr 13 Min .
Ermäßigter Fahrpreis Mk. . —.

Fahr - und Tiſchkarten Fieitag Abend im
Lokal „Landkutſche “ und Soüntag früh
bis 8 Uhr bei den Führern .

Für das Frühſtück werden gleichfalls Karten à 60 Pf . ausge⸗
geben und nur die In aber der Karten ſind berech igt au Früh⸗
ſtüuck und Mittageſſen teillunehmen Touriſtenkärtchen , die Näheres
vdeſagen bei H. Model , Paradeplatz , in Ludwigshafen bei
W. Hofman , uchbandlung . 54357

Güſte fiud willkommen .

echnikum Tidburghausen
Hohere Maschinenbau - und Elektrotechnikerschule ,

Baugewerk - und Tiefbauschule .
Programm frei .

Dr. Langenbachs Sanatorium
Neckargemünd .

Modern eingerichtete Heilanstalt für Nerven - u. Stoff - ⸗
wWechselkranke sow - We Erholungsbedürſtige jeder Art .
Geisteskranke , Eplleptiker und Tuberkulése können

nicht aufgenommen werden . 61707
Hydrotherapie . Elektrotherapie , Diätkuren - .

Elektr . Licht . Oentralheizung .

Familienpenslon für Pa -
tienten mit Herzkrank⸗

8

ad - NMaunelm
8 Prosp . auf Verl . 51325

Günſtiger u. billiger Gelegenheitskauf

heute ab einen

Extra - Rabatt von 10 %

— wäſche , fertigen Läufern , Decken.
Milleauxß , Tablettes , ſeinſte

Spezlolgeſchäft echter handgekl . Spitzen u Schweizer Stickereien .

Das ganze Jahr geöffnet . 2 Nerzte - .

heiten ,dicht, Rheumatis -

zur Brautausſteuer .

aufſamtl . Art kel meines enormen

Schweizer Siie e Taſchentücher , handgeklöbelte Spitzen

Miocht im Japetenting .

Prospekt durch den Sesltzer und leitenden Arzt, .

Dr . Langenbhach⸗

Li N f 9 nh 0 1*
Bekannte , bestempfohl .

mus , Frauenkrankheiten ,
Bleichsucht . Blutarmut .
Stünd . ürztlich . Aufsicht .

Wegen baldigerRäumung meines
Ladeus gewäßre ich an die ſchon
früher herabgeſetzten Preiſe von

Lagers in echten handgeklöbelten ,
leinenen Spitzen Einſätzen , abge⸗
paßten Artikeln für Leib⸗ u. Bett⸗

zu geſtickten Decken und Laufern in verſchiedenen Farben . 53143
Wäſchebördchen und noch verſ iedene Ar ikel .

Gg . Scharrer , Kaufhaus , N1 , 5, Paradeplatz .

20 . 10 4 %
an dlie Nolle , reichste Auswalill in

allen Preisen uud Stilarten .

880
829Tincriusſa

v 50 Efg . au das Meter , bester u. uornehimster
08 Fun Holsvertdfelung .

RFESITE zum halben Preis .

N . Muler vorm . Mhorn .
0 3, Ja II . St . HNanken . Teleplion 670 .

— —

eemmeeeeeeeeeeeeee
Unentbehrlleh erweaschküche Unentbehrlicn furdte Spefseflüghe

50390

F5 , F , 3 Treppen reepte .

Zu hadeß

21¹8
— r ,



Eh,Sprachschule E5,
Dr . Weber - Diserens .

Moderne und alte Sprachen
schnell und gründlich .

Conversation , Literatur und
Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitang mit
nachwelsbar bestem Hrfolg .

Monatl . Zahlung . tig⸗
Frospekte gratis u. fruako .

ECOLE DE LANebkEs
MobERRES

FiaMzüsscH . 0 Pr
brof . fipismes de FUnkwerstte

de Frauce . —811

EN⸗LIsCk
F. H. TRISTRAU

( Tondon Univereity )
alehscl , SphAsCh, Fösss80
DRUTSCH für Ausländer ,

von Lehrern der betr . Nation .
Privat - u. Klassenunterricht

in ͤund ausser dem Hause .
Austührl . Prospekte gratis . —
Maunhelm , 9 1, 7/8 ,

Hansahaus (Lift ).
Ludwirshafen ,

Ludwigsstr . 69.

e
nglisch .

Srünbl . Unterricht in Korreſpon⸗
denz , Konverſation u. Grammatlk
erteilt W. Mackay ( Eugld ) ,

2, Breitenraße . 8671

8S22S2S2

Clavierunterricnt .
Gründl . Ausbild .in Technik
und Vortrag . Vebungen
im Primavista - u. Ensemble -
spiel Musikdiktat und
Gehörbildung . Begleitungs -
„ stunden zu Gesang .

U08angunterricht .

9

1
4

0
7
9

N
mdtyiduelle Stimmbehand - 9
lung . Tonbildung nach vor - fzüglich . Methode . Einübung
v. Liedern u. Arien . Preſk⸗
Übungen und Chorsingen ,

f
2

0

‚

τeeeve:e
Mssiges MHonorar .

W. Kaerner ,
Klavierlehrer . 6090

ffau M . Kaerner ,
Gesanglehrerin , 4

9 90
. 17 .

eee eeeee
Sténographie Fraugalse

20

teee

nglish Shorthand wird ge-
lehrt . Anfragen sub 7165 an
die Expedition ds. Blattes .

. 80 175—————————

Franzöſſſch u. Jtalieniſch
lehrt zu Hauſe und in Familte ,
geprüfte Sprachlehrerin , welche
längere Ze eim Ausl , geweſeniſt
S . Schaller , G 7, 30, 8. St . 7585

panisch , Portuglesisch , Ita -
UHenisch und Hollünd . Unter -

icht wird ertellt . Anfr . sub
7166 an die Expedition d. Bl.

D
welche guf einige Zeit zurückge⸗
zogen leben wollen , finven bei
denſ . Beamtenſam . in ein. Land⸗
haus bei Freiburg i. Br. gute u.
Pill. Peuſ. nneoſt liebev . Behandlg .
Herrl . Lage , bequeme Spazierg .
6Mein von der Bahnſt . Off . u.
Nr . 7542 au die Exved. ds. Bl .

Slühle werden gut u. billig ge⸗
M flochtenDieſelben lönnen

geg. Poſkarte im Hauſe abgeholt
werden . 2. Schmiot 8 6,5

Vorhänge
und Wäſche werden ſchön u.
billig gemangt .

, Zu , Sächſiſche Waſch⸗
imguge . 19672

errenkleider werden ge⸗9 reinigt und ausgebeſſert .
79

werden eleg. augezertigt ,aus⸗
gebeſſert , gereinigtu aufgebügel !
ſchnellſtens und billigſt . 7

„ Schweiekart .

Ja Rochen bei Wefellſchaßten
Nu . zur Aushitſe empf . ſich 8 .
Frau Z. Schmolz , 32,5 , Hth .Il

9 NMasken
Ein Karnevalskoſtume ( Geiſha ) ,

Imal geiragen , zu verkauſen .
7613 15 , 8. Eiage .

adtemebr
2. Hypothek , für ein Geichäfts⸗

baus , prima Lage 3000 Det .
geſ . Off . u. H. E W. No. 7680
d. d. Exped . Keine Vermittlung .

Mk. 7000 per foforl ,
Mk. 6000 per 1. April
anf 1. Hypotheke auszuleihen .

Näheres F 6, 4/5 . 90000/422

2. Hppotheken
in Höhe von

6000 , 3000 .
1000 % Mk . an pünktl . Zins⸗
zahler ſoſ zu vergeb . Off . von
Ügenten werd . nicht berückſichtigt .

Off . unt . M H 874 a. d . Exv. “ 3

20 000 bis 28,000 Pe ,
. auf prima Haus
pünktl . Zinszahler zu 5 % und
gute Proviſions⸗Vergütung ſof
geſucht . Nur Pripat⸗Off . unter
Nr . 20779 an die Exped . d. Bl.

Zu 5 % verzinslich wünſche ich

Siggen Kapitalsanlage . Mk. 2030,000 auf 2 Häuſer , guf
gelegene Stadiopjekte , auſzunehmen . Offerten unter Chiffre
R. A. au die Exbedition dis. Blattes . 467

ein zintlchen Zitsgahter bag 2 Rina Objekle
Stadtlage zu 5 % an II . Stelle jſe Mt . 50,000 geſucht . Offerten
Unlet J. M. au Rudolf Moſſe , Maung im . 3496

d00 Mark
auf 2, Hypothel , gutes Objekt , an
pünktl . Zinszahler alsbald abzu
gebell . Offerti . unter Nt . 20839
an die Erved . dieſes Blattes .

Ein gebrauchtes

. ſtenvelocixe? (dreirad )
zu kauſen geſucht . Offert unter
Nr. 20818 an die Exped . d. Bl.

0 etrag . Herren⸗ u. Frauenkleider ,
Schuhe und Sttefel , ſowie

altes Mobel kauft 20257
W. Bickel , n 4 , 1.

Genag . Kleider , Schuhe und
Stiefel kauft 20241

RFrau Zimmermann , I 4, 2.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbelt kauft
20246 A. Rech , 8 1, 10.
Sämtt . Altmetalle u. Eiſen

ſow . alte Geſwäftsbücher ,
Briefe Akten ꝛc.

unt . Garant . d. Einſtampfens kauft
Max Kuhn jr . , R 7, 23.

Telephon 1128. 1784

Juwelen , Woldwaren und
Meparaturwerk,ätte , An⸗

kauf von Wrillanten , Gold
und Siiber . 18424

Pz, 18 Hermann Apel P 7. 18
Juwelier und Goldſchemted .

Alies Gold u. Sllber
kauſt 17000

Neinrich Solda ,
91,13 Goldarbeiter 0 1, 13 .

7

Für Bauunternehmer !
Ein von Heidelberg u. Mann⸗

eim ſowie Darmſtadt ca .18sKm.
entferut gelegenes Gelände in
induſtriereicherß ſchöner Stad :
( mildeſtes Klima Deutſchlauds )
an der Bergſtraße , iſt günnig zu
verkauſen . Das Gelände liegt
in geſunder vage und da von
der Straße hochgelegen „ſtaub⸗
trei . “ Die Musſicht iſt eine herr⸗
liche auf die ganze Rheinebene
und kaun nie verbaut werden .
Das Grundſſück zieht längs der
Straße und uſſaßt einen Flä ⸗·cheninhalt von 4000 [ J m. Das⸗
ſelbe eignet ſich für Einzelbau⸗
plätze wie üür mehrere , Da am
Platze die Frage nach Wohnun⸗
gen von Jahr zu Jahr eine ſtär⸗
lere wird , 0 wäre Bauunter⸗
nehmern günſtige Gelegenheit
geboten . — Nähere ſchriftliche
Kuskunft bittet man einzuholen
unter „ Zukunft “ Nr . 20667 in
der Expebition dſs . Blis .

Neuer öſtlicher Stadtteil
fein ausgeſtatt , ſehr rentables
Privathaus , mit 7 Zimmer⸗
vohnungen , ſehr preisw zu verk.

Offert . unt . Nr . 20661 a. d. Exp.

Haau . s
l. d. Junenſadt mit 8 u. 2 Zim⸗
merwobnungen , ſehr gut rentier .
erbtellungshalber zu verkaufen .
Off . u. Nr . 72969 an die Exbed .

ut geh. Landesprodukten⸗
u. Colonialwarengeſchä

wegzugsh . ſoſort billig zu ver
kauſen . Offerten unter Nr . 7538
au die Exped . dieſes Blattes .

Patent-Venlauf,
Ein Patent der Zigarren -
branche ( resskasten “

zu verkauien .
Grossartiges Unternchmen für
tüchtigen Geschättsmann , be⸗
sonders Schreiner . 20772

Luerlragen Landkutsche
bei Lautenschläger , D 5, 3 .

Für Brautleute .
Kompl , Schlafzim . ⸗Ein⸗

Tiihtung mit Ja. Roßhagr⸗Ma⸗
tratzen , Wohnzimmer⸗Ein⸗
richtung , Kiicge , alles tadellos
gehalten , zu verkauf . Näh . 8 6,30 ,
2 Tr. , zwuchen —2 Uhr . 278

Für Brautleute !
2 feine kompl . Muschelbetten ,

Waschkommode mit Marm und
Spiegel , 2 Nachttische , Chiffo -
niers , 1 Ausziehtisch , Vertikoys ,
1 PDivau, 1 Spiegelschrank , sowie
1 prima engl . Schlafzimmer und
anderes Möbel , spottbillig zu
verkaufen . 20791
Cnen , Auectlonstor , T 2, 4.

ine Partie franz . Cham⸗
pagner , diverſe Liköre

und Punſche ete . preiswert
zu verkauſen . 200683

Näh . Dammſtr . 15 . 2 St .
ebraucht . Küchenſchrank zu

verkaufen . Näh . Seckenhei⸗
merſtraße 27, 4. St . rechts . 7008
2 Bettladen m. Roſt , 1 Thiſſonſer ,
1 Vertikow , 1 Waſchtommode ,
Nachttiſch , beides uut Marmor⸗
platte , verſchiedene Spiegel und
Stühle billig zu verkaufen 09

Näheres P 3, 8, 1 Treppe h.

Biuig zu verk . : 1 eleg. Sten⸗
ſpiegel , 1 Ladentiſch , 1 Steh⸗

pult , . Geſchäftsſchrank , 1 Aus⸗
zehtiſch . C 4, 1, 1 Tr. h. 20196
i 8 (neue) als SpezlalitätOipans von 50 Mark 20 in
allen Preislagen . 17472
An dr . Resti , Schwetzingerſtr . 9r.

Jag 2th . Spie⸗
gelſchrant , Waſchkom, in. Mar⸗

mor u. Spiegelauſſatz . 2 Nacht⸗
tiſche m. Marm , 2 ſch. Bettnell .
Rur 365 . , 1Kameeltaſchendiv .
50 0 , 1Salontiſch m. Ver undg .
Is Mk , 1 Büffet mit Schnitzerei
118 . , 1 prachtv . grüne kolnpl .
Küchen⸗Einrichtung Jugendſtil
120 k. e Lederſtühl ss M. bill. abz.
19745 2 , A4 parterre .

Pianino ' s
neuun gebraucht , ſtets vor⸗
rätig bei Hofmann Nachf ,
NI , 8 , Kaufhaus . 17975

Gut erhalt . Pianino billig zu
verk. K 3, 2, part . 78 78b
1 Nähmaſchine , neu , fehr billig ,
ev. Teilzahlung , 1 Abendmantel ,
1 Frauen⸗Winterhut , 1 Fahrrad
zuverk . Dalberaur . 17. II . ng

( neue und ge⸗lanos ſpielte beſſece
Fabrikate ) , Harmonſums

n. Klavterſpiel⸗pparate
billig zu verkaufen . 6805

Hiither , 4 , 14 .
VBolln . Witzgere einrichtung
ebenſo Kadenregal mit 50Schub⸗
laden billig zu beckaufen , 20776

Gontardſtr . 4, 3. Stock .

erhalten bis zu 30 %
Werke . Günſtige Zabhl
Soſort zahlbare Proviſ .

Tüchtige Buchhand

Dberp
München .

Für unſer im Fiühſahr zu eröffnendes Kaufhaus ſuchen wir tüchtige

S1

lungsreisende
Proviſion auf ſpielend leicht verkäufliche

ungsbedingungen . Abſatzgebſet unbeſchrankt .
Depôt p. Muſſer Mk. . — od. Referenzen .

52386 . Kungt - und Nerlagsanstalt Gsorg Mayar , Laipzig .
Tolllenarheſterinnen

geübt in ſeiner Arbeit ſoſort
lür dauernde Beſchäftigung ge⸗
ſucht . 0 4 , 3. 20827

6 Fenſter , Diele ,
Laſchen , Brennholz , ein

4 rädriger Handw . , Gußrohre
300mſm , Gasrohre u. f. w. z. v.
Kleinfeldſtr 22 , Werkſt . 79

Sfl, Washerd , Llack Rielder⸗
ſchrank u. verſch . bill . zu verk .
7617 . , 6 , part .

Französ Zillard ,
gut erhalten , illig abzugeben .
Wo ? ſagt die Exped. d. B1 202123
Billig zu verk , ein Kuchenſchrank.
1591 T 1, 13 , 3. Stock l.

verkauft u. verleiht .Hanbwagen 5 “ II.Auerſtr. B4.

Für Damen

E gut eingeführtes Ge⸗
chäft zu verkauſen . Auſragen

unt . 06 U. ded. erb .

Kauarieuſänger
und Welbchen billig
zu veikauſen . 20748

Schwab ,
Börse . E 4, 15.

Suche ſofort zur Aushülfe einen
tüchtigen er ahrenen Buchhalter ,
der mit dem Aoſchluß der Bücher
vollſtändig verttaut iſt . Off . unt
H. B. Nr 7561 an die Erp . d. Bl

Hoher Verdienſt
bietet ſich Perſonen

1
75

Standes an allen Platzen
durch Uebernahme lohnen⸗
der Vertretung . ( Kein Ri⸗
ſiko . ) Offert . unt . Chiffre
Union 55 an poſtfach Nr . 5
Karlsruhe ( Baden ) 568

Suche tücht . Colporteure !
für Schriften u. ſonſt . gut. Urt .

Marſchall , Ludwigshafen .
Bei Solidität feſte Auſtellg .3

eeller Nebenuverdienst !

N für alle redegewandten Per -
sonen ohne Risiko und Aus -

Slagen . Ofl. unt .J. J. 9298 beſ .
= Rudolf Mosse , Berlin , . W ˙

Maſchinen⸗
Schreiber

( Underwood ) und perfekter
Stenograph , zur Aushilfe
für die Correſpondenz auf

—2 Monate auf ein hie⸗
ſigeskaufmänniſchesBureau
geſucht .

Offerten unt . R . 20838

an die Exped. ds . Bl .

Tücht . Arqu ſitenre . Agenten
u. günſt . Bedingung ſucht Vaterl .

BieheVerſich. Geſeuſch zu Dresden ,
Werderſtr .29 Feſte Prümien . Mit
eutſchädigung dauernder Lahmhelt
bei Pfeiden ohne Zuſchlagsprämie .
ſoulante Schadenregulterung . 1021

Ligarrenbranche.
Eine große Zigarrenfabrik Süd⸗
deutſchlands beabſichtigt am hie⸗
ſigen Platze eine Filiale zu
gründen und ſucht zur alleinigen
ſelbſtändigen Leitung derſelben
einen durchaus brauchekundigen
und mit den hieſigen Verhält⸗
niſſen vertrauten

jungen Mann .

Gefl Ofſerten sub Z. L. 20529
au die Exped . d. Bl.

Grossen Verdienst bietet eine
Los - Effekten - Firmagewandten
Persönlichkeiten jed . Standes

auch als Nebenerwerb .
Oflerten unt . J . J . 9272 beförd .
Rudolf Mosse, Berlin SW. 3606

—

u, gut . Schul⸗
Junger Mann dävanz , Ten
achtbarer Eltern , ſtudet fofor
Aufnahme als Lehrling bei
gewiſſenhafter Ausbildung .
Photogr . ⸗Handlung 0 1, 1. 20987

Tüecht . Verkäulerin
für unſer Haußhaltungs⸗ und
Spielwarengeſchäft geſucht .
C. Lippmann Sohn ,

Grünſtart . 20809

Branchekundige

Verkäuferinnen
für die Ableilungen

Putz

Beſätze und Spitzen

Haushaltungsartikel
lür ein Warenhaus Süd⸗
deutſchlands zum Eintritt per
1. März d. d. J . geſucht .
Oſſerlen mit Zengniſſen ,
Angabe der Gehaltsanſprüche ,
ſowie Photographie unter
M. 137 an Haafenſtein &Vogler ,

. ⸗G. , Parlsruhe . B. 57

Modes .
Perf. 1. u. 2. Arheittrin ,
in feinem Geure bewandeet , ge⸗
ſucht . 20738

Alwine Zanf , B 1, 2.

Modes .
Angeh . I. Arbelterlnen Lehr -

müdchen geluchl. D 4, 1;parl . 229
8 ErzieherinnenGeſucht * Kinderfräulein,

Stützen , Kinderirau , Köchinnen ,
Zimmermädchen , Mädchen allein
zu einz . Da e u. kl. Fa milie .

Beck⸗Nebinger , P 4, 15.

Für 1. Februar ein 20884

Mädecehen
für Küche u. Haush , geſ . L 11, 8.

Köchinnen , Haus⸗
mädchen , Zimmer⸗ und

Kindermädchen werden ſoſort
oder 1. Febr geſ . Stellenvermittl .
Maria Jochum . P 3, 9. 7594

Anſtandine Madchen finden
gute Stellen durch Stellenver
inttlungsbux . 2, 16, 3 Tr . 20789

Ein braves fleißig. Mädchen
das bürgerl . kochen kaun und
häusliche Arbeit verſieht , per ſo⸗
ſort geſucht . 20766

Dantel Groß , * 5 , 3 .

Ein tüchtiges Mädchen
f. le Hausarveiten geſucht .
20294 , 8 , I. Slock .

Ta tige exfahrene Kochin .
welch . auch Hausarbeit verſiebt

geg hohen Lohn per 1. Februar
1905 geſ . Näh .& 2, 22, Lad. 80

Llücht Röchtunen , Mädch allein
u. Häusmädchen , Reſtaurations⸗
koch, find gleich u. a. 1. Febr . St.
Stellenvermittl . Bührer 82,144

Ordeſitl . Dienſtmädchen zn
2 Leuten geſucht . U 5, 18, 8. St .
Von 11 —4 Ubr . 7471

Junges Madchen zu 2 Kindern
geſucht . Näh . Q 4,7 patt. 7524

Haushälterin geſucht
zur Führung eines kleinen beſſ.
Haushalts z. e. Herrn , nur ältere
Perſ . , welche gut kochen und in
jedem Fach durchgus erfahren ,
mit Angade von Figur u. guten
Neferenzen möge ſich melden .

Ofſerten unter Nr . 7508 an die
Expedition ds . Bl .

Ordentl . Mädenen ür häust .
Arbeit ſof, geſ. L 6, 5. 72239

Fleißiges Mädchen , welches
etw. koch. ., p. ſof. od. pat . geſ.

Zu erjragen Schwetzinger
ſtraße 5, iin Laden . 20519

Tüchtiges Madehen fur kleinen
Haushalt gegen hohen Lohn ſo⸗
fort geſucht D2,8 ( Planken ) . 7859

I 1 2 — 2
Mädchen f. Hausarh. ſof. geſ.

L. II , 2.20614

Tüchtiges

Kindermädchen
mit guten Zeugniſſen zu einem
Kinde ge' . A 7,18 , 1. St 29970

68 Wädchen , das kochen k. u.
Hausarbeit verrichtet , geſucht .

FC
Monatsfrau geſucht .

46⁴8 3 , 12 , 2 Tr.

Sloſſen süchen .
Eiu jg, Maun , welch . d. Unſal

den litken Arm verloren hat ,
ſucht bei beſcheld . Auſpr . Stell
als Hilfsſchreiber , Pförtuer oder
Eillkafſierer ꝛc. Briefe u M. P.
MNo, 7202b an die Erbed . ds 51

Tus Vatei und Tochter 2 le
6 Zimmer ohne Küche u. Be⸗
d euung ſof geſucht , Offert . u .

621 g. d. Erped .Preisang . u. Nr 762

Schöne Wohnung
3 bis 4 Ziminter und Küche und
reichlichem Zubebör per 1. März
oder 1. April zu inſeten geſu ét.

Gefl . ausführl . Off . , Preis
unter Nr . 7491 6 . B. an die Ex⸗
ved ton ds. Blattes erbeten .

Schöne à Eimmer , Küche ,
Magdkammer u. ſ. w. per 1.
Febr . billig zu verm . Anzuſeh .
von 11 —4 Uhr . 7292b

Näh, Luisenring 32, 2. Tr .

Gei iltegemauptes, gebildetes
Fräulein ſucht paſſende Stellung

als Filialleiterin , Faſſtererin ober
Berkäuſerin in beſſerem Geſchäft .
Sefl Off. unt . Nr. 7620 a. d. Exp.

Tücht, Büglerin ſucht Kund⸗
chaft in U. auß . deim Hauſe ,

M. Beserer , T 6, 64, 8. St . gor

Lageristin Safantee
2 Galauteriew . ⸗

Branche ſucht Stelle in Engros⸗
oder Detailgeſchäft per 1. März

Angebote unter Nr . 7609 an
die Erped . d. B1. 5

Comptoir gesueht .
Im Jungbuſchpiertel werden

per 1. April zwei große helle
Parterre - Rüume als Comptoir
geſucht .

Oſſerten mit Preis unter Nr .
20718 an die Exped. d. Bl .

2 im . u. Küche in ruy . Lage
v. kiüderl . Fam . zu mieten geſ
Off. u. Nr. 7495 f. d Exp d. Bl.4 ——

2 2 W eeeee
gutgehende , ſuchtMirtschaft , at n

auf 1. März 1905 langjähriger ,
erfabrener , hieſ . Wirt , auch Wein
wirtſchaft in Miete oder Pacht .
Off . unt . Nr . 20324 a. d. Exved.

* * 8
Holel⸗Herpachtung. ?

Ju freguentirteſter Lage der
Städt Ludwigshafen a. Rh. , an
der elektr . Straßenbabhn , ſchön
neuhergerichtetes , von Reiſenden
ſowie Enwohnern hier u. Mann⸗
heim viel beſuchtes Haus , 14
Zimmer , 2 Wirtszimmer , Hof⸗
ſwirtſchaft , große Keller für Wein⸗
bandel neugerichtet , Eishaus , an
kautiousfähigen , tüchtigen Wirt
pietswert zu verpachien , ev. zu
verkaufen . Näheres bei Rechts⸗
lonſulent Steinacker daſelbſt .

Magazin od. Werk⸗

Magazine .

11 5 5 tälte öillig zu ver⸗
9 imteten. 7584

12 , I4 , ſchönes Souterrain
als Magaz . od. Werkſt . z. v. 20847

p 7 22 Zweinöckiges
Magazin und

Comptoir , 2 Zimmer , per
1. Jult zu verm . Preis Mek
1500 . Beſichtigung und Aus⸗
kunft im Hofe bei

10gs, I . Sehmitt & Co .

R 3 4 helte Werkſtalt mit ge⸗
f. gedecktem Hoſraum ſo⸗

fort zu verſnieten . 7601

G6 , 6 ,
Magazin oder Werkſtätte mit
Loreinfahrt und Hof epent . mit
Paiterrewohnung , 4 Zimmer u.
Küche , auch als Burkau paſſend
per 1. April zu vermielen .

Näheres U 5, 22. 20545

Wirtſchafts⸗Vergehung !
Der „ Bayeriſche döwe “

Wredeſtraße 13 in Ludwigs⸗
hafen per 1. April er . an
tüchtige , kautionsfähige

Wirtsleute
zu vergeben .

Off . unter Chiffce 20568 an
die Exped . d. Bl . erbeten .

Wirtschafts -

Vergebung .
An lüchtige Kautie s -

fähige WIrtsleute besseres

Lokal per sofort oder

später zu vergeben .
Offert . sub . 20752 an

dſe Expedition ds , gl .

Meerfelöſtr. 37 Senen
m. Schuvpen

ſotort zu vermieten . 20844

Aheinzammft .Ian e

Sehgteingerstk. 4
helles geräumiges Magazin
auch für jede Werkſtatt ge⸗
eignet iſt per ſofort zu ver⸗
mieten . 7528

Näh. , bei Frau Rimbach
daſelbſt .

dhe in beliebiger Größe0 klplätze und günſtiger Lage ,
eventnell nut Bahnanſchluß , ſo⸗
lort zu vervachten .

Aufragen unter P. 8. 20285
vefördert die Exped . ds . Bl.

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200 ꝗm, hell , trocken , zu
vermieten ; auch geteilt . 19547

Näh . Q 6, 10b, Vordbs . , 2. St .

Mieigesüchs.
Von einem Kaufm . gut mbbl .

Wohn⸗ u. Schlafzm . per 1. Febr .
zu mieten geſ. Off . m. Preisang .
in. Nr. 7640 an die Exped . d. Bl

Beſſerer , ruhiger Herr
ſucht auf ſofort gut möb⸗
liertes , ungeniertes Zim⸗
mer , möglichſt in un⸗
mittelbarer Nähe des
Hauptbahnhofes . 7657

Offerten unter H . 41
Heidelberg , Grabengaſſe
poſtlagernd erbeten ,
Wagenreimniſe ca. 50 —100 qm
zu uneten geſucht . 7142˙⁰

Näheres 8S3 , 2 .

Zimmer in ſcöner Lage ,
Balkonz . ousgeſchl . Off . m. Preis⸗
angabe sub 7648 an die Exped .
Dum 15 . März Wohnung
von 3 Zimmer u . Zub . ,
( mögl . Bad ) geſucht . Offert .
Unt. er . 1877 au die Expedition .

1 21 11 3 1
4J Zinmer mit Zubehär

2. od. 3. Stock , per 1. April zu
mieten geſucht . Off. mit Preis⸗
ang . unt . Nr. 20783 a d. Expd .

5 Zim er, Kuche , Veranda ꝛce
2. Slock in guter Stadtiage für
M. 8860 — per 1. Aprit zu ver⸗
ntielen dur ) B. Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur P5, 12. 20465

Iimmer - Wohnung mit
5 Zubehör in guter Lage
von kinderl . ruh . Fam . per 1. April
zu mielen geſucht . Off . mij Preis
unter Nr . ase an die Exp. d. Bl .

Zſtöckiges

FTabrikgebäude
hell , geräumig , elekti . Licht und
Kiaft nut Wöhnung u. Bureau
im Vorderhaus zu verm . ey, mit
Wohnhaus zu verkauſen , Zu
erfragen E , 2 , part , 20487

Zroß heu. Magazin , veiſchaalt
Ju. he zbar , für jedes Geſchäft ge⸗

eignetund Bureau zu ver 20361
Ringſtraße G 7, 25 . 8. St .
Mößere oder klelnere 50579

Fabrik - oder Lager -
Is Rume

event , mit Damofmaſchine zu
verm . Näh , keppelerstrasse 17.

Als Lagerplatz oder

Garten
( 15. Querſlraße gelegen ) zu verm .
Näh . Meerfeldſtr . 35 part . 7461

Heller Raum,
150 am mit Bureau per 1. Juli
oder früher zu verm . Offerten
unt . No. 20811 a. d Exvp. erbet .

21
Bureau mit großen Magazin⸗

Januarper 1.
18845räumlichkeiten

zu verm . Näh . C 7, 18.

922 Wurcau , bis 5
0 5 20 Zim. , ſowie Maga⸗
zine oder Werkſtatt , zuſammen
oder geteilt zu vern . 19954

9 — ſehr ſchone helleBureau⸗
95 räume , 6 Zim . u. Zub .

zu verm . Näh . 1 Tr . lUks. 20701

14 . Januar

linger B. m. b. .

wmaren

3620

.,
Auue

Bureau u . Magazin
ſchöne , große Räume zu ver⸗
mieten , eventuell Laden ,

Näh . A 3 , 2, parierre ,
rechts Nachmittaas , 2 041

7 2

Comptoirs .
758 im Hanſa⸗Haus

1 ſind , ſoſort bezieh⸗
bar , noch einige Zimmer
zu Comptoirspreiswert

zu vermieten . 18678

M2 , 12 e
Wohnung zu vermn. 20811

Butean, 2 Zimmer
in der SüddeutſchenBauk
ſofort yreiswertzu bermielen
( inkl . Dampfheizung ꝛe. )

Näheres bei dem Fahrſtuhlführer
in der Süddeutſchen Banf ,
AD K, 10d . 19827

Bureau
zu vermieten , 3 ſchöne große
Bureauräuute , ſoſort preiswert
zu vermieten . 704⁷

Werftſtraße 2 parlerte ,
UbMFflan , 4 helle gerännuge

Zturmer mit oder ohne Lager⸗
räume zu ver teten . 18179

Tullaſtraße 16 .

blos8s Lokalitaten
mit Bureau , großem Eis⸗

keller , Kühlraum , Abfüll⸗
räumen , Stallung , großem
Hof , paſſ . für Bier⸗Depot

Offert . unt , Nr . 54172

an die Exped . ds . Bl .

Wir haben per 1. Apiil unſer

Entresol 2053
eg. 250 am groß , für Kompteir ,
Meuſterlager , Konfeknon geeignet ,
ganz oder geteilt zu vermieien .

Hansa - Haus . - Gl. . 7/8 .

zu vermieten .

Ein ſchönes , helles
Düreau ſofort billig
3u vermieten . 20869

Näüheres bei A. Welnig ,

Hofphotograph , M 4.
anne beſte LagelHel⸗Vurkan⸗Aäume aeaee

für . April oder früher um⸗
fländehalber billig zu vermieten ,

Offerten unter Nr . 20751 an
die Exped . dieſes Blattes .

Mainz .
Die ſzither au die Firma Bern⸗

hard Kraus vermieteten größ .
Räumlchkeir , nebſt kunſtgewerb⸗
lichem Atelier , in welchen ſeit
beinahe 6 Jahren mit größtem
Erfolg Glasmalerei betrieben
wurden , ſind per 1. Apru 905
anderweilng zu gleichenn Zwecke
zu ver; ieken. Neflektanten be⸗
lieben ſich zu wenden an Ge⸗
ſchäftsſüyrer Wolt , Manz ,
Schutzverband für Hauseigen⸗
tüüner , Claraſtraße 4/79 . 20728

F 9Markturatze , Ladlen
20 Qm. zu v 20450

6 9 6
am Markiplatz , ein

4 Laden mit od. ogne

ohnung v. 1. Mai zu v.
4 ( Beilſtraße 9) Laden mi
Wonng . auch als Bureau geeignp 1. April z. vm. Näh . 2. St . 22

j Laden unt 2 Hinter⸗L 4, 9 zimmern u Wohnung
zu vermieten . 7323³

7 Laden per ſofortL 8. 7 zu vermieten
NMäheres 2. Stock .

0 6 3 Hendelbergerſtraße ,
0, eine der beſten Lagen

Maunheims ,ſchöner moderner
den (ea. 36 [] Mtr . , unter
günſtigen Bedingungen zu verm .
Näh . bei Leins im Laden . 20239

Laden .

„d. Agent
„Tel . 4262

Ne
Sim Marx , Tullaſtr . 18

und Flaſcheubierhandlung
per 1. April zu vermieten ,

Bureau
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war

im

Grunde

eine

auf

den

Eruſt

des

Lebens

geſtimmte

Natur,

und

obgleich

er

ſich

das

in

dieſer

Stunde

durchaus

nicht

Har

machte,

hakte

er

manches

anders

erwartet,

verſtand

er

nicht

ganz

dieſes

leichte

forgloße

Weſen

ſeiner

Braut.

Es

war

im

noch

zu

neu,

dieſes

ſo

raſch,

ſo

unüberlegt

und

ſo

feſt

ſchon

gekeupfte

Berhältnis,

es

war

ein

Kleid,

das

ihm

noch

nicht

paßte,

und

er

lächelte

etwas

ſchwermüttig

zu

ihrem

oberflächlichen

GeplauderEr

trat

zu

Tante

Eillh,

ſah

ihr

ernſt

in

das

verdrießliche

Geſicht

i

„Du

kannſt

mir

vertrauen,

Tante.“

er

Ausdruck

feiner

Züge

frappierte

ſie,
er

ſah

plötzlich

männ⸗

licher

aus,

reifer.

„Du

jpnrft

immer

ein

guter

Junge,

Enrico,“

entgegnete

ſie

be⸗

änftigt

und

ergriffen.

„Verlaß

ſie

nie,

ſie

ſteht

allein,

mache

ſie

9

ch.“„So

wahr

mir

Gott

helfe,

Amen.“

Es

klang

feierlich

durch

das

Gemach,

in

das

ſchon

die

Abend⸗

ſchatten

fielen,

und

Klara

überlief

es

jählings

wie

ein

Schauer.

Es

backte

ſie

eine

ganz

unmotivierte

Furcht,

die

ſie

abſchüttelte,

indem

ſie

ſich

in

ſeine

Arme

warf.

Er

wollte

nicht

zum

Eſſen

bleiben,

er

mußte

nach

Hauſe

um

der

Mama

willen,

die

er

heute

noch

kaum

geſehen.

Sie

verabredeten

haſtig

noch

ein

paar

Gelegenheiten

trau⸗

kichen

Beiſammenſeins

für

die

nächſten

Tage.

Die

Zeit

war

ſehr

nusgefüllt

mit

den

Vorbereitungen

für

ſeine

Reiſe

und

den

not⸗

wendigen

Abſchiedsbeſuchen.

Sie

würden

ihnen

karg

zugemeſſen

ſein,

die

Glücksmomente.

Dann

ging

er.

Er

warldte

ſich,

ſchon

auf

dem

Korridor

ſtehend,

noch

einmal

zurück.

Klara

ſtaud

nahe

dem

Fenſter,

die

Silhoutte

ihres

zierlichen

Köpfchens

mit

dem

ſchtveren,

blonden

Haarknoten

hob

ſich

ſcharf

gegen

den

hellen

Abendhimmel

ab.

Auf

ihrem

jungen

Geſicht

lag

ein

ktriumphierender,

über

Zug,

der

ihm

fremd

war,

ihn

ſtörte

und

bedrückte

loß
die

Tür.

Er

hatte

ja

ſelbſt

gebeten,

daß

ſie

ihn

nicht

geleiten

ſol

wolkten

jeden

Anlaß

zu

Gerede,

auch

den

Dienſtboten

gegenüber,

vermeiden,

aber

etwas

von

dem

Tronnmigsueh,

ders

ſeine

Bruſt

beklemmte,

von

dem

beſonderen

Ernf

der

Lage

ſolete

doch

auch

ſie

bewegen.

Er

verteidigte

ſie

ſofort

in

ſeinem

Hertzen.

Sie

war

ſo

jun

faſt

oin

Kind

noch,

und

ſie

empfand

nur

das

Glück,

das

ihre

Liebe

ihr

brachte.Er

durchſchritt

den

Vorgarten,

er

ſchrak

zuſammen.

Da

raſchekte

eEildas

dicht

neben

ihm

hinter

dem

hohen

Tavus.

„Ruth!“
Er

erſpäßzte

ſie,

wie

ſie

da

im

dichten

Grün

berborgen

ſtand

Hlaß,

die

großen,

eruſten

Augen

ſcheu

zu

ihm

aufſchlagend.

„Ruth,

werrteft

Dn

hier

auf

mich?

Wir

haben

uns

ſo

lange

„Hat

menm

Dir

etwas

getan?

Warum

biſt

Du

hier

draußen

kellein?“
„Sie

lachan

drinnen

ſo

viel.“

„Und

Du

maßſſt

ihr

Lachen

nicht

hören

„Nein.“eun

Hift

kraurig,

wall

Du

geſtern

nicht

beim

Foſt

ſein

konnteft.“

ſthütterte

in

ihrer

alten,

energiſchen

Weiſe

den

Kopf.

„Ich

hätte

nicht

da

ſein

mögen.“

Er

hate

ſie

bervorgegogen

und

hielt

ſie

an

einer

Hand.

Er

beugte

ſich

in

feiner

herzlichen

Weiße

zu

ihr

hinab.

„Warum

biſt

Du

denn

traurig

und

magſt

die

andern

nicht

Inchen

hören?“
„Du

geßſt

doch

fort.“

Er

ſchwieg

Frappiert.

Die

kurzen

Worte

hakten

einen

er⸗

greifenden

Klaug.
Dieſes

Kind

kiebte

ihn,

dieſes

kleine,

leidenſchaftliche

Herz

hin

ſeſt

an

ihm

und

litt

ſchroer

unter

der

Trennung.

Wie

eiv

jäher

Schmerz

zuckte

es

durch

ſeine

Seele.

Wie

anders

hakte

ſie,

die

zu

ihm

gehören

follte

für

Zeit

und

Ewigkeit,

dieſe

Trennung

aufgefaßt

Ex

beſaun

ſich.

Ja,

die

beiden,

das

waren

ein

paar

ſohr

ver⸗

ſchiedene

Nabmren

—

ſchier

nußlaublich,

daß

es

Schweſtern

bvaren.

Er

zlwang

ſich
zu

lachen.

„Kloine

Ruth.

ich

konme

doch

wieder.
0

Ein

kieſor

Seufzer

hob

ihre

Bruſt.

„Ja

—
Du

kommſt

wieder,

gelernt,

auch

die

ſpaniſche,

die

Du

in

Meriko

ſpre

und

Klara

iſt

dann

fort

—

mit

einem

Manne.

„Klara

—

mit

einem

Manne?

Wie

meinſt

Du

„a,

Suf

in

graßen,
deingend,

daß

ihm

beinuhe

ſoin

Cleheimnis

entſchlüpft

wäre.

Aber

er

nahm

ſich

Zufnemmen.beite

mich

Zis

Zzur

elektriſchen

Bahn

und

ſei

recht

Fon

und

d

bitünftig

Aund

gehorſam,

wenn

ich

fort

bin.

An

den

Bonſtagen

wirſt
Du

woßl

häufig

auf

der

Ühleuhorſt

ſein

und

daun

wird

Leo

ſich

freuen.

Du

und

Leo,

Ihr

vermißt

mich

vielleichk

alſ

meiſten.“Er

ſagte

es

ſpottend,

ſie

aber

nickte

ernſthaft:

„Ja,

wir

beide.

Leo

und

ich.“
Da

kam

die

elektriſche

Bahn

angeſauſt,

er

winkte

dem

Schaffner.

mit

kräftigem

Arm

hob

er

die

Kleine

zu

ſich

empor,

küßte

ſie

und

ſetzte

ſie

wieder

auf

den

Boden.

Dann

ſchwang

er

ſich

leichtfüßig

auf

das

Trittbrett

des

Wagens.

Sie

ſchaute

ihm

nach,

wie

er

noch

draußen

auf

dem

Perron

ſtehen

blieb

und

ihr

Kußhände

zuwarf.

Als

der

Wagen

um

die

Biegung

verſchwand,

wandte

ſie

ſich

langſam

und

ging

ſchleppenden

Schrittes

zurück

bis

an

das

Gartengitter.

Da

hinter

den

Bäumen

hatte

ſich

der

Himmel

glühendrot

ge⸗

ärbt,

die

Wolken

hatten

einen

leuchtenden

Purpurſaum.

Ein

jäher

Windſtoß

fuhr

durch

die

Kronen

der

Linden,

und

von

Oſten

her

jagte

eine

rieſige

Wolke

heran,

wie

ein

Ungeheuer

anzu⸗

ſchauen,

ein

feuerſpeiender

Drache,

denn

jetzt

tauchte

ſein

Kopf

in

die

Abendglut

hinein.

Rukh

ſchaute

verſonnen

in

das

Gebilde,

ſchon

zerteilte

es

ſich.

Leichtere

Wölkchen

flatterten

am

Horizont,

Figuren,

gleich

Engels⸗

geſtalten

mit

Flügeln

an

den

Schultern,

und

auch

ſie

ſehwebten

der

Glut

entgegen

und

wurden

von

ihr

angeſtrahlt

und

roſig

gefärbt.

Und

dann

ballten

ſie

ſich

dunkler

zuſammen

—

Phylax

war

das

und

neben

ihm

old

Humphrey

mit

ſeinem

Knoienſtocke,

und

jetzl

eine

ſitzende

Frauengeſtalt

mit

vorgeneigtem

Kopf,

die

in

rafender

Gile

daherfuhr,

auch

in

die

Glut

hinein.

Ruth

breitete

ihre

Arme

aus,

dem

Wolkengebilde

entgegen.

„Dear

mother“,

rang

es

ſich

ſchluchzend

aus

ihrer

Kehle,

„dear

mother!“

* *

*

.

Ruth

ſah

Eurico

vor

ſeiner

Abreiſe

nur

noch

von

ferne.

Er

ging

am

12.

September

mit

der

„Lahn“

nach

Newyork,

und

als

er

am

Abend

borher

unten

in

der

Tante

Gemächern

Abſſchied

nahm,

verbarg

ſie

ſich

oben

auf

ihrer

Manſarde.

Sie

wollte

u

in

Gegenſvart

der

8

ihren

Schmerz

verraten.

Es

dünkte

ſie

eine

Ewigkeit,

während

er

da

unten

berweilte,

und

ſie

endlich

dort

Türen

öffnen

und

ſchließen

und

ſeine

Schritte

dem

Flur

hörte,

ſchlich

ſie

ſich

hinaus

und

blickte

über

das

Troppengeländer

hinüunter

ftand

er

mi

ert,

die

er

im

Arut

hielt

ihre

Angen

ich,

alles

Blut

ſchoß

ihr

ins

Geſicht

—

hatte

er

die

wirklich

e

ähn

fragen:

„wp

iſt

Ruth?“

f

ner

zurück

und

ſchluchzte

für

fich

in

ihrer

Einſamkeit.
Run

war

er

fart

—

fort

und

wann

kehrte

er

wieder?

Für

ſie

wurde

dos

Leben

völlig

berändert.

Tiſch,

als

ſie

ſich

ondlich

entſchloß

hinunterzugehen,

waren

r

lebhaft,

die

Tante

Pa

und

Klarn,

und

niemand

hakte

geireint.
Das

empörte

ſie,

und

ſie

beſchäftigte

ſich

ausſchließlich

mit

hung,

dem

ſie

es

gſtens

nicht

verargte,

wenn

er

keinen

Troa⸗

ungsſchmerz

empfand.

Sie

war

ſehr

frah,

aus

dieſoem

Hauſe

fortzukommen:

zum

Atober

ſiedelte

ſie

zu

Fräulein

Brockhauſen

übor,

die

einen

Kurſus

Taute

ECilly

hatte

der

Schwägerin

Rat,

Ruth

iu

beſcheidener

Sphäre

zu

erziehen,

nicht

befolgt.

Bei

Fräulein

Brockhauſen

waren

nur

Töchter

aus

den

xeiehſten

und

vornehmſten

Familien.

Sie

hielt

es,

angeſichts

der

neueſten

Ereigniſſe,

für

nötig,

Ruth

in

die

Kreiſe

zu

bringen,

in

die

ihre

Schweſter

Klarg

trat.

Sie

gehörten

doch

von

Geburt

zuſammen.

Wenn

es

auch

ſehr

fraglich

twar,

was

aus

Ruih

wurde,

ſie

ge⸗

wann

doch

ſo

wenigſtens

Beziehungen

zu

den

oberen

Familien.

Von

Mercedes

war

es

wisder

eine

Beleidigung

geweſen,

ſolch

einen

Raf

inbezug

auf

Ruth

zu

goben.

Frau

Cilly

ſchwankte

immer

zwiſchen

Extremen,

Liebe

oder

Haß,

Freundſchaft

oder

Feindſchaft.

So

haßte

ſie

auch

Mercedes

ohne

haltbare

Gründe.
Die

Verhandlungen

mit

Fräulein

Brockhauſen

waren

ſehwievig

geiveſen.

Die

ſehr

exkluſive

und

vorfichtige

Dame

ſtellte

allerlei

unbegueme

Fragen.

Der

Name

Armſirozig

ſtimmte

ſie

günftig,

beſonders

auch

die

Erwähnung

der

Donna

Morredes;

der

Name

Hor⸗

mann

hatte

ihr

weniger

guten

Klaug.

Zuletzt

gab

Ruth

ſelbſt,

die

ſchließlieh

präſentiert

wurde,

den

Ausſchlag.Die

Prüfung,

der

ſie

ſich

zu

unterziehen

hatte,

ergab

freilich.

daß

ihr

Wiſſen

in

allen

Fächern

gleich

Null

war,

aber

das

Kind

machte

in

ſeiner

Eigenart

einen

gewiſſen

Eindruck

auf

die

ſehr

erfahrene

Vorſtoherin.
Dagu

kam

noch

ein

zufälliger

Umſtand:

Fräulein

Brockhauſen

halte

ſich

durch

ſehr

gewichtige

Gründe

beſtimmen

laſſen,

eine

junge

Afrikanerin

aufzunehmen

—

Tochter

einer

madagaſſiſchen

Pringeſſin,

walche,

bruſtkrank

nach

England

geſchickt,

dort

verſtorben

war.

Awas

ungemütlich

war;

denn

der

Ueberſeer

entpuppke

ſich

nach

höflicher

Vorſtellung

als

ein

amerikaniſcher

Geſandtſchafts⸗

attaché6.

Das

roſa

Billeltchen

flüchteie

daher

auch

unwillkürli

in

den

Schutz

dieſes

Standesgenoſſen,

der

ritterlich

die

Be⸗

äſtigungen

der

Mitreiſenden

von

ſeiner

Gefährtin

abzuwenden

And

ſoviel

wie

möglich

mit

ſeinem

breiten

Rücken

aufzufangen

ſuchte.
„Plebejer!“

hauchte

er

plötzlich

entrüſtet

und

maß

dabei

Einen

in

ordinärſter

Papierhülle

ſteckenden

Reiſegenoſſen,

der

ihn

infolge

eines

ernenten

Wagenſchüttelns

etwas

unſanft

an⸗

gerempelt,

mit

niederſchmetternden

Blicken.

Doch

den

Blauen

irritierte

das

nicht;

mochte

der

vornehme

Geck

doch

ſchimpfen!

Da

rümpfte

das

ariſtokratiſche

Brieſchen

empört

das

feine

Näschen.

„Fi

donc,

nach

Käſr

riecht

er,

und

—

entſetzlich

—

einen

Fettfleck

hat
er

auch!“

ſo

ziſchelte

es

entrüſtet

und

ſuchte

oſtentatib

ſein

roſa

Kleid

in

Sicherheit

zu

bringen.

Uebrigens

kein

Wunder:

Heinrich

Schulze

hieß

der

Mann!

Seines

Zeichens

Kolonial⸗

und

Fettwarenhändler.

„Ich

begreife

nur

nicht,“

ſo

fuhr

die

kleine

Neunzackige,

an

den

Attaché

gewandt,

nach

einem

Weilchen

fort,

„weshalb

in

unſerem

vorgeſchrittenen

Zeitalter

der

Reform

in

den

Poſt⸗

beuteln

noch

ſo

unglaublich

primitive,
ja

völlig

unhaltbare

Zu⸗

ſtände

herrſchen!

Warum

gibt

es

hier

eigentlich

noch

immer

keine

erſte,

zweite

und

dritte

Klaſſe,

damit

ein

jeder

ſich

dahin

plaziert,

wohin

er

nach

den

Vorrechten

der

Herkunft

mit

Jug

Recht

gehörte!“
Der

Ausländer

zuckte

die

Achſeln.

„Ja,

Gnädigſte,

wenn

erſt

ſo

weit

wären,

dann

käme

unſereins

auch

nicht

mehr

ſo

ramponierten

Zuſtand

an,

denn

ſo

—“

damit

ſah

er

an

ſeiner

arg

zerknitterten

Enveloppe

herunter

—

„es

iſt

geradezu

ein

Skandal!“
„Uebrigens

das

mit

der

Klaffeneinteilung,“

ſo

miſchte

ſich

jetzt

—

doch

vorſichtigereiſe

auf

franzöſiſch

—

eine

ſehr

nüch⸗

ſern

und

ſehr

korrekt

ausſehende

Briefhülle,

der

„Töchter⸗

penſionat

Engelheim“

auf

dem

Geſicht

gedruckt

ſtand,

mit

in

die

Unterhaltung,

„das,

meine

Herrſchaften

iſt

auch

mir

aus

der

Seele

geſprochen!

Und

damit

rückte

die

Dame,

offenbar

die

geſtrenge

Schulvorſteherin

von

Engelheim

in

höchſteigener

Perſon,

etwas

näher

zu

den

Standesgenoſſen

heran.

Denn

eine

ihrer

nächſten

Nachbarinnen

mit

einem

ſehr

aufdringlichen

Moſchusodeur

und

einer

ſehr

extravagant

gefärbten

Enveloppe

gaben

den

Mitreiſenden

ſoeben

in

rührend

naiver

Offenheit

Enthüllungen

preis,

die

die

Engelheimer

Schulvorſteherin

mimoſenhaft

erſchauern

ließen.

Das

roſa

Komteßchen

ſpitzte

intereſſiert

die

Ohren,

obſchon

die

mütterlich

beſorgte

Freundin

ſich

krampfhaft

mühte,

die

Aufmerkſamkeit

des

kleinen

Fräuleins

allein

für

ihre

tugendhafte

Perſönlichkeit

mit

Beſchlag

zu

belegen

—

darob

natürlich

um

den

Mund

des

Aktaches

ein

niederträchtiges

kleines

Lächeln

ſpielte.
Die

Moſchusdame,

eine

Berliner

Ballerina,

und

Graf

. ,

der

Verlobte

von

des

roſa

Komteßchens

beſter

Freundin,

ſchienen

ja

noch

immer

auf

recht

vertrautem

Fuß

miteinander

zu

ſtehen!

Ja,

was

man
ſo

auf

der

Reiſe

durch

Zufall

nicht

alles

erfuhr!

Da

nahm

man

ſchließlich

auch

eine

ſo

gemiſchte

Geſellſchaft

mit

in

Kauf,

denn

rieſig

intereſſant

war

ſo

was

doch

bei

alledem.

„Nun,

woher

kommen

und

wohin

wollen

Sie

denn,

ver⸗

ehrter

Freund?“

ſo

wandte

ſich

jetzt

die

Extravagante

an

einen

kbenſo

umfangreich

als

ſchüchtern

ausſehenden

Brief,

der,

ſeiner

Handſchrift

nach

zu

urteilen,

noch

in

ziemlich

jugendlichem

Alter

ſtehen

mußte.

Der

Angeredete

geriet

erſichtlich

in

Verlegenheit,

Aber

unhöflich

einer

Dame

gegenüber

mochte

er

doch

nicht

ſein,

und

ſo

gab

er

denn

nach

einem

ſcheuen

Blick

auf

die

Mitreiſenden

ſſchüchtern

zur

Antwort:

„Ach,

mein

Fräulein,

ich.
..

ich

komme

von

Poſemuckel

und

will

nach

der

Reichshauptſtadt

reiſen!“

„Das

iſt

ja

aber

gar

nicht

weit,

und

doch

haben

Sie

Doppel⸗

porto

aufe!“

ſo

forſchte

die

naive

Ballerina

mit

kindlicher

Neu⸗

gier

weiter.„Ja,“

hauchte

der

Umfangreiche,

verſchämt

errötend,

„ich

führe

nämlich

auch

einen

Band,

d .

h .

ein

halbes

Pfund

Gedichte

mir,
die

ich

einem

dortigen

Verleger

perſönlich

unterbreiten
als

Engrosonkel?!

Denn

wenn

Sie

pfundweiſe

fabrizieren

.

.“

gab

die

luſtige

Dame

vom

Ballett

zurück,

„übrigens

verzeihen

Sie

noch

eine

Frage:

Sind

Sie

am

Ende

der

Herr

Schulmeiſter

von

Poſemuckele!“
Und

der

junge

Lyrik⸗FJabritant

errötete

noch

tiefer

und

verſuchte

mit

einer

lebensgefährlichen

Verbeugung

die

hell⸗

ſeheriſche

Vermutung

zu

beſtätigen.

Dabei

aber

verlor

er

durch

einen

heftigen

Wagenſtoß

plötzlich

ſein

lyriſches

Gleichgewicht

und

rutſchte

kopfüber,

ſamt

ſeinen

poetiſchen

Warenproben,

unter

ſeine

lieben

Nächſten,

auf

dieſe

Weiſe

doch

wenigſtens

vor

weiteren

unbequemen

Fragen

ſicher.

Der

Moſchus⸗Brief

ließ

daher

höchſt

ungeniert

ſeine

Späher⸗

blicke

weiter

ſchweifen.

Als

er

den

Attachee

gewahrte,

blinzelte

er

kokett.

Der

aber

reagierte

nicht,

und

die

Dame

vom

Ballet

be⸗

griff:

Das

roſige

Komteßchen

und

die

unſchuldsvolle

Schul⸗

vorſteherin!

Ja,

ja!

Sie

gähnte

dabei

vor

Langerweile.

War

das

eine

ein⸗

tönige

Geſellſchaft

hier!

Und

unhöflich

obendrein!

Denn

die

allbekannten

„Reiſeonkels“,

die

als

richtige

Globetrotter

faſt

in

jedem

Poſtbeutel

zu

treffen

waren

und

prätentiös

den

meiſten

Platz

für

ſich

in

Anſpruch

nahmen,

die

waren

in

ährem

blaſierten

Vagantentum

ſelig

entſchlafen

und

hatten

weder

Auge

noch

Ohr

für

ihr

niedliches

Visavis.

Der

lange

Rote,

der

ſich

dahinter

rekelte,

das

war

natürlich

Mey

und

Edlich,

und

friedlich

daneben

ruhten,

Schulter

an

Schulter,

die

Konkurrenten,

Jordan,

Gerſon

und

Herzog,

und

träumten

in

ihrem

unſchuldsvollen

Schlummer

vermutlich

von

ſeidenen

Jupons

und

von

Empire⸗Koſtümen,

Schade!

Mit

denen

hätte

ſie

eigentlich

ganz

gern

ein

Geſpräch

über

die

letzten

Moden

angeknüpft,

denn

die

Unterhaltung

zwiſchen

den

beiden

dicken

Bankbriefen

neben

ihr

über

Krachs

und

Transaktionen

war

ſchrecklich

öde

anzuhören.

Auch

die

Trauerbriefe

dahinten

mit

den

breiten

ſchwarzen

Rändern

waren

nicht

ſehr

unterhaltſame

Geführten,

denn

ſie

blickten

düſter

und

verſchloſſen

vor

ſich

hin.

Und

dabei

wollte

es

dem

Moſchusbrief,

dem

Scharfſinn

und

Phyſiognomik

nicht

abzuſprechen

waren,

ſcheinen,

als

ob

ein

anderer

der

Mitreiſen⸗

den,

der

auch

viel

weniger

hervortrat

und

keine

Trauerbinde

um

ſein

Papierkleid

trug,

doch

tief

im

Herzen

viel

krauriger

war

als

jene

eleganten,

die

dort

ihr

Leid

ſo

oſtentativ

und

offenkundig

zur

Schau

trugen.

85

Ob

Tränen

die

orthographiſch

mangelhafte,

von

zitternder

Hand

verfaßte

Schrift

verwiſcht

hatten?!

Tränen,

geweint

—

wer

weiß

von

wem?

Wer

weiß

um

wene!

Einen

Augenblick

war

der

leichtlebige

Moſchusbrief

ganz

ſtill

und

nachdenklich

geworden;

aber

lange

hielt

ſolch

krübe

An⸗

wandlung

bei

ihm

nicht

an,

zumal

jetzt

weiter

im

Hintergrund

ein

redſeliger

junger

Dreipfennigbrief

eine

höchſt

ſenſationelle

Verlobung

zum

Beſten

gab.

Ja,
die

luſtige

Sorte,

der

in

der

Regel

ja

auch

der

Schnabel

nicht

verklebt

wurde,

weil's

künftig

doch

kein

Geheimnis

blieb,

was

ſie

da

in

die

Welt

trugen,

die

konnte

in

ihrem

Glück

auch

unterwegs

den

Mund

nicht

halten!

Gerade

wollte

auch

der

Moſchusbrief

ſich

mit

in

die

Ver⸗

lobungs⸗Unterhaltung

miſchen

und

ſein

allzeit

neugieriges

Züngelchen

mal

wieder

ſpielen

laſſen,

aber

weiter

als:

„Ach,

ſagen

Sie

doch,

mein

Liebet

...

kam
er

nicht,

denn

plötzlich

verſpürten

alle

einen

ganz

entſetzlichen

Ruck,

ein

heftiges

Schütteln

und

Stoßen

ging

durch

den

Poſtbeutel,

und

in

Gedankenſchnelle

flog

die

ganze

bunte

Reiſegeſellſchaft,

der

Moſchusbrief

und

die

Schelvorſteherin,

der

Fettwarenhändler,

der

Attachee

und

das

Komteßchen,

mit

den

Köpfen

oder

Schultern

gegeneinander,

daß

es

nur

ſo

knitterte,

und

ein

allgemeines

„Au!“

„Pardon!

„Ver⸗

zeihung!“

„O

bitte,

gern

geſchehen!“

uſw.
—

je

nach

Höflichkeit

des

Anremplers

oder

Angerempelten

—

tönte

durcheinander.

Der

Zug

war

in

die

Station

eingelaufen;

eine

energiſche

Männerhand,

die

aus

einem

rotbeſetzten

Uniformärmel

hervor⸗

ſah,

ergriff

haſtig

und

ohne

irgendwelche

Komplimente

unſern

Briefſack

und

—

unglaublich

aber

wahr!

—

warf,

ja

warf

buch⸗

ſtäblich

kopfüber

die

ganze

entſetzte

Geſellſchaft

einfach

zur

Wagenkür

hinaus,

aber

glücklicherweiſe

in

die

Arme

eines

andern,

auf

dem

Perron

ſchon

bereitſtehenden

Stephansfüngers.
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Für

unſere

Frauen.

Modeplauderei

von

Meta

v.

Dallgo

w.

(Nachdruck

verboten.)

Wir

verſprachen

unſeren

Leſerinnen

diesmal

in

erſter

Linie

von

Schmuck

zu

plaudern.

Wahrlich,

er

iſt

es

wert,

ſich

ein⸗

gehend

mit

ihm

zu

beſchäftigen,

ſeitdem

Künſtler

es

nicht

ver⸗

ſchmäht

haben,

ihr

Können

in

ſeinen

Dienſt

zu

ſtellen

und

wie

3z .

B.

in

Darmſtadt,

ganze

Kunſtſtätten

entſtanden

für

die

Her⸗

ſtellung

guter

Entwürfe

und

die

Beaufſichtigung

verſtändnis⸗

voller

Ausführung.

Der

moderne

Schmuck

für

den

Alltags⸗

gebrauch

ſieht

ganz

von

koſtbarem

Material,

von

Edelmetall

und

echten

Steinen

ab

und

legt

ſeinen

Hauptwert

auf

ſchön

geſchwungene

Linien,

ſo

daß

er

durch

ſeinen

geringen

An⸗

ſchaffungspreis

immer

mehr

Allgemeingut

wird

und

werden

kann.

Dadurch

bildet

ſich

auch

immer

mehr

die

Gewohnheit

heraus,

Broſchen

und

auch

die

beliebten,

an

feinen

Kettchen

ge⸗

tragenen

Anhänger,

zum

Anzug

paſſend

zu

wählen.

Ihr

edelſtes

Herſtellungsmaterial

iſt

das

im

Werte

augenblicklich

ſo

tief

ge⸗

unkene

Silber,

das

ſich

ſo

ſchön

oxydieren

oder

in

den

ver⸗

Tönen

vergolden

läßt.

Für

Farbe

ſorgen

Halb⸗

edelſteine,

noch

häufiger

Imitationen,

auch

ſolche

von

wunderbar

geformten

und

gefärbten

Perlen,

hauptſächlich

aber

die

Emaille,

in

deren

Behandlung

und

Anwendung

die

heutige

Technik

die

höchſte

Vollendung

erreicht

hat.

Beſonders

ſchön

erſcheinen

Lapislazuli⸗Blau

und

ein

leuchtendes

Grün,

welches

dem

des

Chryſopras

gleichkommt.

Solch

ein,

ſeinem

materiellen

Werte

nach

ſehr

beſcheidenes,

die

edelſte

Linienkunſt

aber

in

hoher

Vollendung

repräſentierendes

Schmuckſtück

ſtellt

die

Broſche

Abb.
3

dar.

Aus

oxydiertem

Silber

mit

blauer

Emaille

in

den

unterſten

und

den

beiden

Seitenfeldern

iſt

ſie

mit

einer

großen

länglichen,

ſchwarzen

und

mehreren

kleinen

weißen

Perlen

ge⸗

ſchmückt.

Linienkunſt

in

feiner

durchbrochener

Arbeit

bietet

auch

der

Anhänger

Abb.

5 ,

deſſen

zierliche

Ornamente

Perlen

und

Steine

in

verſchiedener

Größe

füllen.

Schön

und

eigenartig

in

der

Form

gibt

ſich

ebenſo

die

zum

Zuſammenhalten

einer

Pelz⸗

ſtola

beſtimmte

Spange

in

Libellenform,

Abb.

4 ,

die

ganz

aus

Silber

mit

ſtahlartig

geſchliffenen

Perlen

und

bunter

Emaille

gewonnen

wurde.

Aehnliche

Formen

werden

auch

vergoldet,

mit

blau⸗grüner

Emaille

oder

mit

Steinen

beſetzt,

hergeſtellt.

Grüne

Emaille

zu

Gold

gibt

einen

geradezu

wunderbaren

Effekt,

beſonders

für

Blattornamente.

Hier

verſucht

man

auch

das

Gold

mattgrün

zu

färben

und

das

Blatt

in

ſeiner

ganzen

zarten

Bildung

mit

ſämtlichem

Geäder

nachzuformen.

An

ſchlankem

Stile

hängende

Perlen

ergeben

dazu

Maiblumen;

der

Miſpel⸗

und

Stechpalmenzweig

erhalten

Beeren

aus

roter

Emaille,

Schneeglöckchen

zeigen

Staubfäden

aus

feinen

Brillant⸗

ſplittern.

Sie

alle

ſind

zu

langen

ſchmalen

Spangen

geordnet,

welche

in

ihrer

reizvollen

Zierlichkeit

die

früheren

kompakteren

Formen

mehr

und

mehr

berdrängen.

In

das

Reich

des

ſogenannten

Phantaſieſchmuckes

gehört

auch

die

Schmuckkette,

welche,

wie

bereits

in

der

vorherigen

Plaudetei

erwähnt,

als

kurze

Halskette

erſcheint,

von

der

Fran⸗

zöſin,

aus

großen

Krhſtall⸗

und

farbigen

Glasperlen

gemiſcht,

ſogar

zum

Straßenanzug

getragen,

freilich

ſtets

in

einer

dem

Koſtüm

entſprechenden

Farbenzuſammenſtellung.

Geſchmack⸗

voller

bleibt

immer

die

aus

Kettengliedern

und

großen

Wachs⸗

Korallen⸗

oder

Amethyſt⸗Perlen

zuſammengeſetzte

lange

Kette,

noch

hübſcher

die

mit

einzelnen

künſtleriſch

im

neuen

Styl

ge⸗

arbeiteten

Teilen,

doch

fängt

man

an,

dieſen

eine

feſte

Be⸗

ſtimmung

als

Muff⸗

oder

Lorgneten⸗Träger

zu

geben

und

ſie

nicht

mehr

nur

um

ihrer

ſelbſt

willen

anzulegen.

Auch

die

Uhren

profitierten

von

dem

geläuterten

Geſchmack

in

der

Goldſchmiedearbeit;

ihre

Gehäuſe

zeigen,

oft

mit

beſchei⸗

denſten

Mitteln

erreichte,

wahrhaft

entzückende

Ausſtattungen:

Erhaben

modellierte

Blumen,

darunter

die

Iris

und

die

Schwert⸗

lilie,

die

ſich

von

farbigem

Emaillegrund

abheben.

Andere,

koſt⸗

bare

Exemplare,

erhielten

ſchön

gezeichnete

Brillantblumen

in

den

Deckel

eingelegt,

oder

den

Goldrand

rings

um

das

Zifferblatt

dicht

mit

Edelſteinen

einer

Farbe,

wie

Rubinen,

Smaragden

oder

Saphire

befetzt.

Wunderhübſch

erſcheint

auch

eine

winzige

Damenuhr

mit

ganz

weiß

emailliertem

Deckel,

den

ein

Brillank⸗

kreuz

einſchließt.

Die

gleichen

Steine,

durch

Türkiſen

und

Opale

vermehrt,

ſowie

echte

Perlen

ergeben

das

Material

des

großen

Schmuckes,

den

die

elegante

Frau

zur

Geſellſchafts⸗

und

Ball⸗

Toilette

anlegt,

auch

er

verſchmäht

die

diskrete

Mithilfe

der

Emaille

nicht.

Eine

Vorliebe

herrſcht

für

eigenartig

gefärbte

Perlen,

wie

grau,

ſchwarz,

roſa,

die

man

gern

an

dem

gleichen

Schmuckſtück

vereint.

Als

niedliche

—

freilich

nicht

billige

—

Spielerei

erſcheint

ein

Ohrringpaar,

das

eine

mit

ſchwarzer,

das

andere

mit

weißer

Rieſenperle

geziert.

Eine

weitere

Bevor⸗

zugung

gilt

den

ſogenannten

Cabochons,

d.

h .

ungeſchliffenen

Edelſteinen

und

ebenſo

viereckig

geſchnittenen

Steinen,

welche

am

liebſten

ohne

ſichtbare

Faſſung,

beſonders

zu

Ringen

berarbeitet

werden.

Auch

bei

den

letzteren

trifft

man

überall

großzügige

Zeichnungen

im

neuzeitlichen

Stile,

unter

ihnen

ſchöne

Blüten⸗

formen.

Größere

Steine

werden

ſtets

ſo

unſcheinbar

gefaßt,

—

Brillanten

und

Diamanten

auch

wieder

in

Silber

—

daß

ſie

möglichſt

für

ſich

allein

wirken,

wie

auch

der

mit

einem

Brillanten

und

einem

Rubin

geſchmückte

Ring

(Abb.

2 )

erkennen

läßt.

Als

Verlobungsring

hat

der

alte

Schlangenring,

breit,

daß

er

das

unterſte

Fingerglied

vollſtändig

deckt,

mit

zwei

Köpfen,

von

denen

jeder

einen

anderen

Stein

trägt,

wieder

Anklang

gefunden.

Koſtbare

Broſchen

aus

Edelmaterial

fertigt

man

meiſtens

ſo,

daß

ſie

zugleich

auch

als

Anhänger

an

feiner

goldener

Halskette

getragen

werden

können.

Mit

den

halblangen

Aermeln

kommt

das

Armband

wieder

zu

Ehren.

Abb.
1

veranſchaulicht

ein

modernes

Kettenarmband,

ſchmal

und

zierlich

mit

ungeſchliffenen

Saphieren

in

den

Ver⸗

bindungsgliedern

der

einzelnen

Kettenteile;

Türkiſen,

Smaragde,

Rubinen

und

Perlen

ſieht

man

in

ähnlicher

Weiſe

verwendet,

oft

auch

erhält

die

Kette

nur

einen

mit

Steinen

beſetzten

Mittel⸗

teil

oder

nur

drei

Steine

in

der

Mitte

eingefügt.

Vom

Fächer

iſt

gegen

das

Vorjahr

wenig

Beſonderes

zu

vermerken;

winzig

kleine

und

mittelgroße

gelten

für

gleich

modern.

Neu

iſt

eine

Art

Blattform

in

den

verſchiedenſten

Ausführungen.

Elfenbeinſtäbe

nennt

man

chaſſse;

die

Geſtelle

ſind

aus

Perlmutter

mit

und

ohne

Metalleinlagen,

aus

hellem

4

25

Schildpatt

und

ſtumpf

polierkem

Ebenholz.

Letzteres

ht

zu

einem

Fächerſchleier

aus

echten

Spitzen

oder

point⸗lace,

die

leicht

mit

blauen

Mekallflitterchen

benäht

ſind,

beſonders

But

aus.

Malereien

auf

Gaze,

Seide

oder

zwiſchen

Spitzen

kingefügt,

ſind

immer

noch

en

vogue,

ebenſo

Federn

jeder

Art.

Elegante

Frauen,

die

bereits

im

Beſitz

eines

Straußfeder⸗Fächers

ind,

können

ſich

in

dieſem

Jahre

einen

ſolchen

aus

Marabout⸗

edern

ſchenken

laſſen.

8

Mehr

noch

als

die

Toilette

beeinflußt

die

Haarfriſur

die

Beſamtwirkung

der

Erſcheinung.

Neben

den

hohen

neigt

die

Mode

in

jüngſter

Zeit

wieder

ſtark

den

tief

in

den

Nacken

hinab⸗

teichenden

Arrangements

zu,

doch

hat

hier

einzig

die

Kleidſam⸗

Abb.7

keit

zu

entſcheiden.

Mit

den

Abb.

—7

geben

wir

drei

ebenſo

chic

wie

charakteriſtiſch

wirkende

neue

Friſuren,

die

freilich

zum

Teil

ſehr

reiches

eigenes

Haar

oder

künſtliche

Hilfen

verlangen.

Die

letzteren

erleichtern

und

vereinfachen

das

Selbſtfriſieren

ganz

ungemein,

ſodaß

wir

ſie

auch

von

dieſer

Seite

unſeren

Leſerinnen

warm

empfehlen

möchten.

Zum

mindeſten

ſind

für

das

hoch⸗

ordnete

Vorder⸗

und

Seitenhaar

Einlagen

nötig,

um

das

chädliche

Toupieren

oder

tägliche

Brennen

zu

vermeiden.

Dieſe

Einlagen

werden

entweder

aus

gekrepptem

Haar,

in

der

Art

der

früher

gebrauchten

gefertigt

oder

ſie

ſtellen

ſich

als
in

feinen

Haartüll

mit

federnder

Unterlage

(Abb.

8 )

oder

in

Haarband

Engeknüpfte

loſe

Haare

dar;

für

alle

ſind

am

beſten

die

eigenen

ausgekämmten

Haare

zu

verwenden.

Die

letzteren

Arten

wirk

ſo

vollendet,

daß

man

ihren

Urfprung

auch

bei

ſchwachem,

ja

ganz

dünnem

Haarwuchs

nicht

erraten

kann.

Bei

tief

in

die

Stirn

geordnetem

Vorderhaar,

wie

es

Abb.
5

darſtellt,

läßt

ſich

ſolch

ein

Toupet

(Abb.

8 )

aus

genau

paſſendem

loſem

Haar

für

den

mittleren

Teil

auch

ohne

deckende

Ueberlage

verwenden,

wenn

nur

ſeitlich

genug

eigenes

Haar

vorhanden

iſt,

um

über⸗

gekämmt,

den

Anſatz

zu

verbergen.

Ueberhaupt

muß

man

ver⸗

ſuchen,

die

Hilfen

möglichſt

mit

dem

eigenen

Haar

zu

vermiſchen,

weil

dieſes

Verfahren

ihr

Vorhandenſein

am

beſten

verhüllt.

Verwendet

man

für

das

Flechtenkrönchen

bei

Abb.
5

einen

kleinen

Zopf,

deſſen

Anfang

und

Ende

von

dem

als

kurze

Schlinge

in

den

Nacken

fallenden

zweiten

Zopf

gedeckt

wird,

ſo

ſollte

man

letzteren

möglichſt

aus

dem

eigenen

Hinterhaar

mit

einer

Einlage

zu

ordnen

ſuchen.

Sehr

verſtändlich

ver⸗

anſchaulicht

Abb.
6

eine

zweite

tiefe

Friſur

mit

drei

kurzen

Ein⸗

lagen

für

das

Vorder⸗

und

Seitenhaar

(bei

langem

Haar

müſſen

die

Einlagen

eingerollt,

d .

h .

von

der

Spitze

beginnend,

mit

dem

Haar

umwickelt

werden)

und

einem

aus

dem

Hinter⸗

haar

nebſt

Zopfeinlage

gedrehten

Knoten,

den

eine

große

Schild⸗

pattnadel

befeſtigt.

Während

zu

Abb.
7

das

Vorderhaar

eben⸗

falls

gerollt

wird,

kämmt

man

das

Seitenhaar

über

die

Ein⸗

lagen,

ſteckt

die

Enden

unter

und

deckt

die

Mitte

mit

einem,

dem

heraufgenommenen

Hinterhaar

eingeflochtenen

kurzen

Zopf.

Drei

durch

Ranken

zu

einem

Kranz

verbundene

Roſentuffs

ergeben

den

hübſchen

Schmuck

—

———

Befolgter

Nat.

Humoreske

von

Adolf

Thiele.
(RNachdruck

verboten.)

Die

einſchmeichelnden,

weichen

Klänge

eines

Walzers

er⸗

küllten

den

Tanzſaal,

als

ſich

ein

ſtattlicher

jüngerer

Herr

in

ein

Nebenzimmer

ſchlich.

Hier

nahm

er

bei

einigen

Ballvätern

Platz,

die

ihr

Leid

des

Duldens

und

Ausharrens

durch

Gemein⸗

zamkeit

zu

erleichtern

ſuchten.

„Nun,

Herr

Doktor,

Sie

tanzen

nichte?“

fragte

ihn

einer

ber

älteren

Herren.

„Es

iſt

Walzer,

und

der

iſt

meine

ſchwache

Seite!“

lautete

Dr.

Engelhardts

Antwort.

„Walzer

iſt

aber

doch

der

ſchönſte

Tanz!“

wandte

einer

der

Herren

nicht

gerade

ſehr

logiſch

ſtreng

ein,

während

ein

anderer

den

nicht

eben

neuen

Satz

produzierte:

„Ja,
ſo

gehts

manchem!“

Der

gefährliche

Walzer,

deſſen

lockende

Töne

herüber⸗

ſchallten,

war

nun

beendet,

und

Dr.

Engelhardt,

der

ſich

mit

angemeſſener

Zurückhaltung

am

Geſpräche

beteiligt

hatte,

kehrte

ih

den

Saal

zurück.

2

»„Tüchtiger

Mann,

der

Doktor!“

ſagte

einer

der

älteren

Berren,

„foll

ſchon

eine

ganz

gute

Praxis

haben.

0

5

„Er

iſt

ſehr

dahinter

her,“

beſtätigke

ein

anderer.

„Hat's

ja

eigentlich

gar

nicht

nötig,

er

iſt

ja

wohlhabend.“

Engelhardts

Auge

ſuchte

und

fand,

an

einer

ſchönen

Frauengeſtalt

blieb

ſein

Blick

haften.

Er

trat

auf

ſie

zu

und

bat

ſie

um

den

nächſten

Tanz.

5

„Ein

lederner

Tanz,

dieſe

Polka!“

ſagte

ſie,

als

er

mit

ihr

die

erſte

Rundtour

beendet

hatte

und

nun
in

ſtiller

Bewunderung

ihrer

Schönheit

neben

ihr

ſtand.

„Warum

engagierten

Sie

mich

nicht

zum

Walzer,

Herr

Doktor?“

Rudolf

wurde

etwas

verlegen.

„Walzer

iſt

meine

ſchwache

Seite,

gnädiges

Fräulein!“

ſagte

er.

„Nun,

das

habe

ich

ſchon

gemerkt,“

bemerkte

ſie

ſpöttiſch.

„Mit

Ihrer

Tanzkunſt

iſt

es

nicht

weit

her.

Einmal

habe

ich

Sie

Walzer

tanzen

ſehen

—

na,
ich

danke!“

Der

rückſichtsloſe

Ton

verletzte

Rudolf,

doch

geblendet

von

den

Reizen

der

Schönheit

wagte

er

kaum

ein

Wort.

„Ich

konnte

es

damals

nicht

vermeiden,“

ſagte

er.

„Sie

hätten

ja

eigentlich

ſchon

Zeit

gehabt,

den

Walzer

zu

lernen,“

fuhr

die

Schöne

unerbittlich

fort.

„Wie

wollen

Sie

in

der

Geſellſchaft

ohne

Walzer

leben?

Ich

gebe

Ihnen

einen

guten

Rat,

Herr

Doktor,

lernen

Sie

ihn

bei

einem

Tanzlehrer

und

dann

können

Sie

ja ,

wie

dies

viele

Herren

tun,

zur

Uebung

die

Vorſtadtbälle

beſuchen.

Da

gibt

es

eine

ganze

Menge

Mäd⸗
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Mannheim , 15 . Jan

6 , 10 %/
1

B 6 , 100½1

grösserer Laden
am Gewerbeschule - Neubau

ßeſonders ür Buchbinder und
Schreibmateriawaren⸗

händler geeig et, it Wobuung
423 , Badz. Küche zc. ) p. . Avril

zu berm. Näb . Kompt . d. Mannh .
Autienbrauetel , B 6, 15. K

den zu bermleten:

EI , 16 , Planken
schöner moderner Laden in
ſelnſter Lage , nut 2 großen
Schaufenſtern , mitte der Stadt ,

e 15. Mai 1905 zu vermieten .
Näheres 10

1 Stock ret 20432

nlächſt den Planken , geräumiger
un , ſowie zwei Won⸗

ungen , je 3 zimmer und

Jubehösz, per ſofort oder ſpäter
Alig zu vermieten . 20571

Näheres Eckladen , E 2, 1.

In einer ſehr lebhaften Stadt
der bayer . Pfalz iſt ein

Prachtvoller 3602

neuer Laden
( mit 3großen Schaufenſtern )

ch 110 f Im Bodenfläche , Stra⸗
ßenfront 10 m mit anſtoßendem
Comptoir mit oder ohne
Wohnung

zu vermieten .
Der Laden eiguet ſich wegen

ſeiner von züglichen Lage in
der Hauptveikehrsſtraße zum
Betriebe eines 1 den Geſchäftes ,
das einen größeren Laden nötig
bat. Mietpreis M. 2500 . — per
Hahr.

Anfragen beliebe man unter
U, 164. F. M. aun Rudolf Mosse ,
Mannheim zu richten .

Für
5

0

Selonial - Waren
iſt in vorzüglicher Lage 5

ſchöner
g.

5Eckladen
nut großem Magazin und

4 Zimmer Wohnung in
cke Auga ten⸗

und Wallfadtyraße per
1 . Auril a. c. zu verm .

Näheres durch Architekt
Zühler, E 6, 21. 20624

* ＋
Miſenring 47 & Graben⸗
kraß Grosser geräumiger
flaße J. Laden mit 1 Miaer
(ev. 3 Zimmer u. Küche , sowie
kleines Magazin ) fürjed Geschäft
geeignet , per 1. April ds 4
preiswert zu verm 20724

Biußer, heller Laden ,
Zentrum der Stadt , mit oder
uhne Lagerräume , ev. mit klein
Wohnung , per ſofort zu vern : .
Velcheld : F I. 3, 8. Stock .

Schöner großer Laden
mit 2 Schaufenſtern , ſehr ſreg .
Lage, auf 1 Juni od. ſpäter zu
verm. Sehwetlzingerstr . 16. 28 .

Jeuban Jangen hah
P 7 No . 17

Meidelbergerstrasse

Igroßer moderner Ladenca . 180 am
Uiid ca. 100 qm Lager , ferner 1
kiezner Laden ca. 65 àm u. Lager
per rühj ehr billig zu ve⸗

mieten. 20830
Näheres bein Eigentümer oder
zel Agent J . Zilles , Moltke⸗
ſtraße 7, Telenbon 876.

S6 , 9 .
Aaden ſchöner größer Laden mit

Wohnung , beſtehend aus
4 Zimmer , Küche und Zubehör .
Näh. Lameyſtraße 5. 20635

Ein in Mitte der Stadt ſchon
ſeit 15 Jahren beſtehendes u. gut
gebendes 20388

Kolonialmaren⸗Geſchäft
iſt weg. piötzl . anderw . Beleilig .
günſtig zu vermieten od. zu ver⸗
kaufen. Gefl . Off. unt . J. 109
poſtlagernd Frankenthal , Pfalz

31 2 abgeſ . . 8.
hergerichtes , 6 Zim . u

Zub. zu v. Näb . 2. St . 20289

Uar

3

W

vermieten . Nä Stock. 20627
N Pfälz . Weinſtube kleine

L 45 4 ing g. ruh Leute
od Witwe ſof . zu verm . 20389

F 2
1

3. St . 2 unmöblierte
9 , 1 Zimmer z. verw . 7405

1 75 3. Stock , Vorder⸗
6 953 1 1 halls 3 3rumer ,
Küche ver 1. Febr . u. verſch . kl.
Wohnungen ſof. zu verm . 28879

h 2 U. 1 Zim . u.
6 9 , U Küche zu v. 2713

E S , 7
Wohnung , 6 od. 7 Zimmer mit

1. April zu vermieten .
Lederhaudlung . 20765

1 Zim . u. Küche , zuvn . Näh . part . 7884

und 3. Stock ,

bis April oder früher wegzugs⸗
halber zu vermieien . 19946

II , I , Bellstrasse 1, 2. Stock ,

an ruhige Leute auf 1. April .
Näheres daſ . varterre . 7285

„ 2. Und 4. Stock
K 2 , 29 Seitenbau , ſchöne
zwei Zimmerwohnung . Näheres
G 3, 16, Laden . 7507

92 * eine Wohnung von
K 3. 2 4 Zim. , Badezim .
u. Küche p. 1. Abril zu vrm. 7857

K 4
1 Zi mer u. Küche

K4 , u. 1 leeres Zimmer
zu vermieten . 7185

L4 ,
5. St. , —4 Jim . und

Schwetzingerſtr . 5. 4. St . 7324

18 1
Bismaickſtr . , gegeuub .

„ 1 d. Bez. ⸗Aimt, eleg. Part . ⸗
Eckwohn . , 6 3, Bad u. reichl . Zub
p. 1. April zuv Vorzügl. Lage für
Anwalt od. Arzt . Näh . 4. St . 8775

L10 . 7
Parterre⸗Wohnung Zimmer
und Zubehör an rühige Famtlie
bis 1. April zu verm . Einzußehen
von 10⸗5 Uleu, Buregu , Magazin
großer trockener Keller 170 qm,
ganz oder geteilt , ſofort zu ver⸗
mieten . 20480

Näheres 4. Stock Hinterhaus
0 parterre , 3 Zimmer

L 12 , 8 und Küche event .
nüt Werkſtatt , ſofort zu verm

Näheres Laden⸗ 20720

L 14 , 14 (Atiſer⸗Aiug)
geräumige 7 Zimmer⸗Wohnung
nit Vorgarten u. groß . Veranda

wegzugshalber zu verm . 20755
5 1 Kuiserring

1L 15 , 15 . , 3. und 4. St .
je 8 Zimmer nebſt Zubehör ſofort
preiewert zu verm . Die Näume
eignen ſich auch zu Bureaux . 20780

Näheres Friedrich Stauch ,
Baugeſchäft , Ludwigshafen .

2 13
3. Sl . , 1 groß . , 2 kl.

1 9

N 1 Sic immerf
0 8,. 14 nebf Zubedör zu

4 Zim. , Badezim . u. Magdz .

Zubeh zu v. Näheres

MANNHEIM .

Kräne ,
Dampi- , Handkräne u . Lebezeuge z .

Elektrisch
betriebene

Personen - , Waren - ,
Bier - und Speisen -

Complete

Verlade - u . ransport-Vorrichtungen
für Kohle u , dergl .

Aufzüge
für elektrischen , hydraulischen und Hand - Botrieb .

Wang Ol für alle Zwecke .

18815

U 6, 14 (Friedrichsring)
4. Stock , herrſchaftl . Wohnung ,
J Zini . , Küche , Badez . , Magdk ze
per 1. Juli 1905 z. v. 17941

Nüh . J 6, 17 Gureau part )

2½%½ 4 3 . , Kam. , Küche
U 65 22 1. 90 p. 1. April
z. v. Näh . 2 Stock . 2170⁰⁰

6 , 29
4. Stock , 4 Zimmer mit reichl .
Zubebör per 1. April zu v —0

ſchöne 4 Zim .
Alphornſtr . 44 Wo nung mit
2 Balkonen , Bad mit oder ohne
Manſ . , p. 1. April bill . z. v. 71840

Augusta - Anlage 19

Weczugshalber ſchöne große
5„ Zimmer Wohnung per
1. Abril zu vermielen . 20822

Augartenſtr . 31 , ſchöne
2 Zim . ⸗Wohn . in . Balk . p. !.

Febr . z. v. Näh . part . 7079

17 il Wohnung ,
Vismarckpl. 13 2 Zim. , Küche
u. Zuh . p. ſof, od. ſpäter zu verm .

7683 Näheres 2 Trepp . hoch .
1 ak 6 Zimmei mi

Pahnhofplatz 9 Zuͤbehbt und
ſchönem Balkon , 2 Trepp . hoch,
per 1. April zu vermieten .

Näheres 1 Treppe hoch. 7843Zim. , Küche bis 1.
April zu v. Näh . 2. Stock . 04

und 2 22 — 2

elegante Wohnungen , 2 ,
. und 4. Stock , 6 Zimmer ,
Badezinn, , Küche , Speiſe⸗
und Beſenkammer ſamt

Zudehör per 1. April ;
1905 zu vermieten . 18674

Näheres Viktoriaſtraße
Nr . 10 u. M 153, part .

N

7, 22, J. 8
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohn . neb⸗

Zubehör per 1. April an kleine
Famitlie zu vermieien . 0799

Näheres Bureau parterre .

N No . I
eleg, III . Etage , 9 Zimmer , Bad ,
Speiſekammer , Küche, 2 Kloſets ,

Manſardenzin . , 2 Keller, voll⸗
ſtändig neu und eleg. bergerichtet
mit elektr . Licht per März, April

2.

miethen . 20329
Näheres durch Agent J . Zilles .

Moltkeſtraße 7. Telephon 878.

0 75 3 2. St . , in ruhtg . Hauſe
„ Jſchöne 5 Zim . ⸗Wohn. ,

belle u. ruhige Lage , per 1. April
zu v. Anzuſehen zwiſchen 2 und
4 Uhr täglich . 20265

J,
der J. St . 4Zimmer ,

vermieten .8 Woh ung von1 25 154 Manſarden mit
Zubeh . an ruhige Leute zu verm .

Näheres ian 2. Stock . 76 1

Küche und Zubehör zu
20784

Näh . bei Jul . Branz , ꝙ 12 4.

U 7, 14a 4. St . 4 Zimmer
nebſt allem Zubeh .

2 5 Zim . u. Zub . zu
95 14 v. Näh. 3. St. 7478

auf 1. April z. verm .Näh. part.??“

5

—
6.

8. St . ſchöne Woh⸗
nung , 6 Zim . mit
Bad u. Zub . zu v.
Näh . 4. St . 7595

B3 13
ſchöne 5 Zimmer⸗

s 1 Wo nung per 1,
Abril zu vermieten . 75 2

5 , 16
24, ſchöne, gerade Manſ . - nan e. 250 82

Wobne Zint 85 Zub .ver] ſchdue Wohnung , 3 Zim , Küche

.-Auril zu v. Näh. part . 2619 8
8und Zubehör .

B 7, I3a

u verm . Näh . 2. St .

einſache Ganpen⸗
0 wohnung , 3. St . ,

an einzelne Dame od. kl. Faunlie
19798

S ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
Näheres Lamyſtraße 5.

2 1 Tr. , chöne d Zim. ⸗0 3. 15 Wobng . „Badezim .
. Zubeh . p. 1. April z. v.

FHN G, 9 , abgeschl . 3 u. 4 Zim .
Woh. 2z. % Näh . 2. St. 146b

935,20 jowie Magazine o
Werfſlatt, zuſammen oder getellt

19270zu vermieten .

Wohn. —5 Zim. , U1. , 13, Breitestr .
alkonwohnung 3. Stock , 4

Zimmer , Speiſekammer , Küche

C4 ,9a
Aiiden, n. Zubeh . ſof, zu verm

a Hamer , C3, 12/14 . Ecke 56682
—

— 5 Zimmer , Manß. ⸗
Wohng , a. d. Straße

und Manſarde nebſt Zubehör
per 1. April zu verm . 20468

Näh . U 1, 18, im Laden .

5 Zim . ⸗Woh. neb Zbh .
2 ſchöne 4 Zimmer⸗

U 5,11 wohnung p. 1. April

zum Preis von Mk. 2600 zu ver⸗

Böekstrasse Nr. 7,
2. Stock , s große Zimmer , Küche ,
Kammer und Zübebör per 1.
April zu veriſtieten . 20230

Näheres B 7, 19, Bureau .

Collinistrasse 10
4 Zim , u. Zubehör per 1. April
zu v. Näh . 2. Stock links . 7211

3. Stock Ecke,1 I %
Colliniſtraße 24 böne ! Zim⸗
merwohnung mit Manſarde u
Zubehör per 1. April od. rüher
zu vermieten . 7224

Näheres U 6 , 30 , Laden .

per 1. März s8⸗
Dammſtr. 193 Zim . ⸗Wohnun
per 1. April4⸗Zim ⸗Wohn .z. . 5

Dammſtr. 2
und Küche ſofort oder per 1.

zu vermieten .

4 Zimmer ,
Dammſtraße 30 7 18
Balkon , Küche und Manſarde
per 1. April zu vermieten .

Näh . parterre . 2

Michalsheimgrstr .4
one ſreundliche Wohnung , be⸗
ſtehend aus s Zimmern und
Küche mit Abſchluß im 3. Stock⸗
werk per 1. März a. c. zu ver⸗
mieten .

Joſ . Meffert ,
7527

pgrterre oder 2.

April
19984

554

Näh . bei Wirt
daſelbſt . 525

Achelsheimerf 5. Stocd ,
Eichelsheimerftr. 14 ne
4Zim . ⸗Wohn .m, Badez, Manß u.
Zub .i gut . Hauſe p. 1. April z v 7462

Sicheleheimerſtraße 15,
3 Zim , und Küche mit Balkon per
ſofort zu v. Näh . 4. Stock . 288

Elisabetstrasse II
Parterre - Wohnung , 6

Zimmer , zu verm . 20752
Näh . daſelbſt im 2. Stock .

Irfogrichgri öner 2.
Ftiehrichsrinz48, Sac be.
ſtehend aus 5 ineinandergehend .
Zim , nebſt Zub . ſof. oder ſpäter
zu verm . Näheres parterre 0389

Stock , 4 Zimmer

Ffiedfichsplatz 9
Prinz Wilhelmſtr . 2
Dritter u. vierler Stock mit allem
Zubehör ſof. zu vermieten , evenſo

Friedrichsring 23
vierler Stock 8 Zimmer u. Zub .
Näb . Friedrichsglatz 8 1. 20528

Henzeroſte, eleg Weln e :
5 Z. U. Bad , ſowie . St . , 4 J p.

1. April z vm. Näh ,3. St. r. 6678

Gboplardsw. 4
—5 Zim. , Bad u. Zubehör

im 4. Stock , per 1. April zu
verm . Näh . 3. Stock . 20485

Gonkardſtr .40, ch. 5 .
nung m. Küche u. Keller J. v. 1

9 2 Jime u. Küche
Goltardyl. 10 ſof. zu vermiet .

Näheres 3. Stock . 7593

Grabenſtraße Nl. 3
3. Stock , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör pei ſofort oder ſpäter
zu vermieien . 2050⁰⁰

Näh . Luiſenring 45a, parterre
9 Tennisplatz ,

Goelheſtraße 14 5 Zimmer ,
Badezimmer ꝛec. per 1. April zu v.

Näheres paxterxre . 2387

Goetheſtraße 16a

ſchöne Wohnung mit Erker ,
5 Zimſner , Kiſche , Bade
zimmer nebſt Zubehör per
1. April zu veimieien .

Näheres parterre 20473

Lameystr .2
Zwei⸗Familien⸗Haus , Bel⸗
Etage ſun Manſarden , 8 Zim .
Küche , Vad zc. zu verm , 20748

Näh , P , Iaa , 2. Stock

parterte - Wohnung;
Lameystr . 18 5041

6 Zimmer u. Bad , per
1. April zu vermieten .

Zu erfrag , bei Meyer⸗
Piecard , Lameyſtr . 13 .

Amehſt. I7
Erker u.

eleg .4 Zim . ⸗
Wohn . mit

Balkon u. reichh .
Zubehör p. 1. April z. verm

Näh im Laden . 20462

Tamenstr. 20
Zim , mit Zub . zu verm . 20560
Näheres Fran Adelmann .

9 36
Lameyſtr . 22 ,

eleganter 2. Stock , 4 Zim. , Bad
u. Zubebör per 1. April preis⸗
würd . zu veimieten . 20512

Luiſenring 11
( Kriegerdenkmal ) ſchöne 7 Zim . ⸗
Wohnung zu verm . 20180

Luiſenring 18
elegante 6 Zim . Wohnung mit
allem Zubeßör , per 1. April zu
vermieten . Näb. 2, Stock .

Eniſenring 23
Luiſenapotheke , ſchöne Wohnung
im 4. St . 4 Zim. , Badezim , 2

graße Kammern mit Zubeh , auf
1 Ayril zu vermieten . 7597

Friedrichsring 2 . St .
4 grosse Zimnier, Balkon , Zubehär
an Kl. ruh . Familie auf 1. April
oder später zu verm . 7151b

Näheres T 6, 20, I.
Auguſta⸗Fe r 7

Friedrichsplatz 10 Anlage
herrſchaſtl. Wohng. , 7 Zim. , Diele
U. Zub . (inel . Dampfheizg . ) per
ſofört zu vermieten . 2024⁵

607,8 3. U. Näh . 2. St . 20633 od, früher zu verm. Näh. part . 88 Näh . 6 , 17 , Bureau , pazt .

22 ö 55 *
Iniſenring 25

2 eleg Wohn. neuherger . , 5 Zum. ,
Balkon , Badez . u. Zub . u. 4 Zim .
mit Zub . zu . , ev, mit Buxeau
parterre Zu erfragen Fried
richöring 12 . 202⁴⁰

Luiſenring 27
freundl . Parterrewohng , 5 Zim .
und Zub . m. Vorgart . zu bral .

Näh . 1. od. 3. Stock . 20771

Alſenkiug 20, J. Elagt
ſchöne 6 Zimmerwohnung nebſt
Zubehör , epent , auch geteilt , auf
1. April zu vermieten . Zu er⸗
kragen parterre . 7209

4 Tr . hoch,1 1
Lulſenting Nr. 40 2 Sine ,
Küche und Zubehör per ſofort
oder ſpäter zu verm . 20499

Näh . Lniſenring 45a, parterre .

Lan Nr . 47 , Neubau ,
gs Treppen hoch, 4 Zummer⸗

Wohnung mit Bad und allem
Zubeh . ferner im 2. u. 3. St . daf
jt eine 3 Zim . ⸗Wohn. mit Bad ꝛc.
ſowie 2 Zim merwohnungen mit
Bad int k. u. 5. St. , per 1. April
d. J. preiswert zu verm . 20498

Näheres Luiſenring 458 part .
iionring 5 7, 18b, Wohng . ,Luiſenriug 1 Snege h. 5 Jim . ,

1 Balkonzimmer , Badezim . nebſt
allem Zubehör auf 1. April zu v.

Näheres parterre . 20588

Luisenring .
„ Schöne Parterre Wohnung , 4
Zimmer mit Zubehör , Lagerraüm ,
große Kellerkäume auf 1. April
zu v. Nah, Beilſtr . 16, 2. St . 7575

Minde 1Za , 5 Immer⸗
Wohnungen mit Zubehör

auf 1. April zu verm . 7376
Näheres 3 Stock daſelbſt .

Mittelſtr . 42 4 Zimmer und
Küche mit Balkon im 3. Stock
auf 1. Aprit zu vermieten . 7257

Oberſtadt ,
ſchöne Bel⸗Etage , Zimmer nebſt
Zubehör ſof. od. ſpät zu verm
utriragen M 4. Burtau .

Heſtlihe Staͤterweilerung
Nuitsſreße 13 use Wonl
nebſt Bad , Mauſarde u. Zubehör
per J. April 1905 zu verm . W88s

Näberes Bureau im Hof.
ereeeeerere eeereneereneneedeereeeren

1 85
Parkring 21

Nähe von Rhein u. Friedrichs⸗
bark , 2. Stock , 4 gr. Aimmer u.
Küche ner 1 Aprik zu p. 29292

PFarkring 31
1. Stock , 7 Zimer per ſofort
4. Stock , 5 Zim . p. 1 Jan . 05
ſamt Zubehör , neu elegaut aus⸗
geſtattet , zu vermieten . 18556

Pantis 35 , I, wegen Weg⸗
zugs eine herrſchaftliche Woh ⸗

nung von s großen Zimmern u.

Zubeh . im 9. Stock an ruh . Fam .
ſoſort od. ſpäter zu derm . 20249

Prinz Wilhelmſtr. 1
5 Iim .

5 Bad ,
Küche , Cenkralheizung zc. per
J. April 1905 zu verm . 19864

Näheres im Bureau , parterre .
1 10 N 38 Zim. ⸗Prinz⸗Wichelſr. J5 bn .

Bad u. Speiſekam . 3 Treppen⸗
per 1. April ; Parterre pei
1. Jannar oder ſpäter zu ver⸗
mieten⸗ 18450

Näheres L 2, 12, 2 Tr .

Prinz Wilhelnſr .237 Zim .
mit Zubehör zu verm . 17274

1. Querſtraße 1

abgeſchloſſene Wohnung , 4 Zim .
nebſt Zudehör ger 1. April zu v⸗

Zu erfr . 3 St . links . 7389

2 . Querſtr . 31
3 Zimmer u. Küche u. 1 Zim .
u. Küche zu v. Näh .2. St. 1I8. 2282

N 2
Rheinſttaße 5, 1. Stock,
6 Zimmer u. Zubehör per 1. April
zu verm . Näh . bei Lutz. Oths . pt. ,
ferner : 4. St , 7 Zim . u. Zubeh .
per 1. Ap v. Näh . daf . „ 01

einhäuserstt , 40
ſchöne 2. und 8⸗Zinemer⸗
Wohnungen im 1. und 2. St .
billig zu vermieten

Näberes 0 7, 24, 2 Stock
rechts von Aufgang .

20794

d . Serte .

Rheinauſtr . 10,
ſchöne geräumige Wohnung , 3
Zimmee , Küche nebſt Zudehör pr.
ſof, oder ſpäter zu verniteten .

Räh daſelbſt 8. St . r. 20874

Rheinauſtraße 24 , 4. Slock ,
Wohnung von 4 Zim , Küche u
Badzinenter ꝛc. per 1. Febr . oder
ſpäter zu vernrieten , 20710

Näh . daſelbn 4. Stock kinks .

Rheinauſtr . 24 , Wohnung im
5. Stock , 2 Zimuier u. Küche an

ruhige Leuten zu vermieten .
Naheres daſelbſt 4. St . rechts

zu erfragen . 20709

Rheinauſtr . 24
3. St . , Wohnung , 5 Zim . , Badez .
u. Nüche p. ſof. od. ſpät . zu vernt .
Näh . zu ern . B 2. 5, 1 St . 1l82
Rennershoſſtr . 13 ſchöne Par⸗
terrewohnung 5 Zimmer , Küche ,
Bade⸗ u. Mänf . p. 1. April z. v.
Näh . L 14, 11, 4. Stock . 20795

Rennershofstr . 17,
gegenüber dem Schloßgarten ,
im 4. Stock , ſchöne 7 Zimmex⸗
wohnung mit ſämtlicheim Zube⸗

ör ; im 5. Stock , 4 Zimmer u
liche per 1. April zu vermieten .

Näheres 3. Stock. 20484

1 0 871 5
Rennershofftraße 20,

vis - - vis d. Schloßgarten , s ſch.
Zim . n. d. Str . , Küche, Speiſe⸗
kammer u. Zubeh , ſof, od. ſpät⸗
zu bezieben . Täb Wirtſchaft . age

upprechtſtr . 6 ſind im 4
R Sboc 5 Zimmer m. Bad

Zub . auf 1. Apr . zu verm .
Näh. parterre links . dooss

Rupprechtstrasse 8

elegante Wohnungen
über eine Treppe , beſtehend aus
5 Zimmern , Küche mit Speiſek . ,
Bad u.

Juun
zu vermieten . zoene

Näheres Lameyſtraße 5, parterre
00 5 . St . , ſchöne

Rheinauſtr . 19 Wohng 1h .
u. Küche p. 1. Avril zu brm .

Ahei 2. Stock , 8
Kheindammftt. 9, Zimmer u.

Külche nebſt Zubeh . per 1. Febr .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres im Laden . 20619

Rheindammſtr . 33 , 2. Stock

ſch. 3 Zim . ⸗Wohnung m. Balkon
uu. Zub. p. ſof. od. ſpäter z. verm .
Preſs M. 48. Näh . 8. St . r. 7082

u.

Sghhngpenaade f.
Rheinvillenſtraße 22 .

Elegante — 5 Zimmer⸗

wohnungen zu vermieten .

Näh. Auguſtaanlagr 2.
11

Schanzen raße ,
2 Zimmet u. Küche zu v. 7584

Tatterfaüſte , 27 , ſch. abgeſchl .
4 B. Wohn . nebſt Zub . 3. u. 4. St .
p. ſoi. o. ſp . z v. Näh . 2. St . b

Hrapbe 4. St. , 6 Bim. ,Tullaſttaße 20 Fiche u. Zub .
per 1. April zu verm .

Näheres vart . 6851
N.

Werderſtr . 8,
ſchöne 5 Zimmer⸗Wognung im
im 4. St . , verſetzungshalber zu
verm . Zu erſragen 2. Stock . 7788

＋ 6 Zimmer ,
Hleg. Wohnung, Dad u. voll ·
ſtänd Zub. , 4 Stock , preiswert
ſofort öder ſpäter zu vermieten .

Näheres Laden , 8 2, 1. 20613

ſne ſchöne Wohnung , 3 Zim .
u. Kiſche per 1. April zu v. Zu

erfr . Prinz Wilhelmſtr . 14, pt. 405

Schöͤne Wohnungen , neu
hergerichtet , in beſter Lage , von
3, 4, 5, 6, 7 u . 8 Zim . nebſt Zubeh .
zu v. Näh . Kirchenſtraße 12,
Teleſon Nr . 3688 . 19742
— ecee

Schöne 3 Zimmer -
Wohnungen mit Babd
. Neubau Beke Augarten -
und Wallstadtstrasse auf
1. April a. c zu v. 20625

Zu erfr . P 6, 21, 2. Sl .

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Küche und Zubehör
pei 1. April zu vermieten .

Näheres II 1, 10 . Laden .

Wohnung
8 Zimmer , Küche und Zubehbr
6. Stock 1. April zu verunieten .
Zu ertragen 63 , 15, Laden 22825
＋ 7 U

8

Sſhöne 3⸗Zimmer⸗Wopuung
1. Zentrum d. Stadt , zu Buregus
ſeh ade per ſofort zu verm .

Beſcheid : F 1, 3, 3 St . 18685
chg 4. St . , vonSchöe Wohnung 8 Zimmert
Küche u. Manſarde zum 1. Ay
zu vermieten . 7280

Näheres R 7, 23, 1. Stock .

Ahtindammftr. 33 ſchöne Woh⸗
nung , 3 3.

u. Küche im 2. St . 4 Zimmer ,
Küche , Bad u. Speiſek . im 3. St .
M. 720 . —, 2 Zim . u. Küche im
5 St .p ſof. o. 1 April . verm. 2085

een 56 keſſ. Haus ,
ſchöne 8 u. 4 Zimmerwohn

( Erker ) Küche , Manſarde und

Zubehör auf 1. April zu verm .
Näheres parterre . 745⁵7

60Neubal , Nheindaumſtr .
2 Wohnungen mit je 3 Zimmer ,
Küche und Balkon per I. April
auch früher zu vermieten . 20302

Faen 34 , 3. Stoc ,
Höne Woyng . , 4 Zim. , Küche .

Bad u. Zubeh . zu verm . 7423

Nupprechtſtr . 10
eleg , Part . Wohn. , 6 Zim. , Bad
u. ällem Zubeh . ver 1. April zu
verm . Näh . i. Souterrain een

upprechfsti . l2.
Hlegante Wohnungen 4Eimmer ,
füche , Badezimmer , Mägde
kammer ꝛc. Dr 1. April preiswert
zu vermieten . Näheres 1 Treppe
inks bei Hauſſen . 20607

Mheinhäuserstr . 50
4. St . 3 Zimmer und Küche mit
Abſchl . zu verm . Näb 2. St . 483

2

part. Unks , ſch. möl.
Zimmer zu vrm , 225B4 . 15

B 6, 18 dicc drer ſan mſ
ruhige Part . ⸗Zim. auf 1. April
an beſſ . Hru . zu verm . 20446

1 25 25 1 Tr. , ſch. bl . Wohn⸗
u. Schlafz . z v. 72915

03,18 dei Schüler , 3 Tr. ,
ſchön möbl . Zimmer

an Fräulein zu verm . 7874

41 Tr. , gut möbl
0 4. 14 Zim . z. verm . 7070

Mineene 57 , Zimmer
mit Abſchluß ſofort zu vern .
Monatlich 34 M. 7706
W

——

Noſengarten raße Is
2. Stock , eleg, Wohn . , 7 Zim. ,
Garderobe u. ſonſt . Zubeh . per
1. April z. v. Näh . part . 20405

Noſengarkenfraße 22
eleg, 3. Stock , 7Zimmer , Bad ꝛc. ,
per 1. April zu verm⸗ 19152

Schloßgartenftr. L 11,25
prachtvoller 2. Stock , 6 große
Räume mit allen Zubehbi per
1. April ſowie 4. Stock , ſchöͤne
Wohnung , 5 Zim , u. Zubeh , an
ruͤhige Leute his 1. Ayrif ev. feüher
zu verm . Näh . 3. Stock .

2
Am Wi , de8 1 8 de⸗

Setkenheimerſtt. ſte aus 4
Zimmern , Küche , Bad , Mädchen⸗
Illn , u. Zub . per 1. April zu v.

Näh . bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , Viktoriaſir 18/16 .

Setkenheimerſtraße Nr. 54
Schöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Mauſ . u. Küche p. 1. April . v. 7074

Seckenheimerſtr . ſchöne Lage ,
8 3 gr. Zim . , Küche , Manſarde
u. Znb . ſof. zu vermieten „ sb

Näh, giheindammſtr . 36 , p

Schuetingerſt . 7
5. S

eine ſchöne
Wohnung , 5 Zimmer u. Zuben .
nächſt dem Kaiſerring per ſofort
oder 1. April zu vermieten .

Näheres im Laden . 7129

verſchied .klein . Wohuungen
per ſoſort zu vermieten .

Näberes dei Frau Rimbach
da elbſt . 7526

Schpehin erſtr. 90 2gg
und 4 Zim. mit Küche im 2. St .
1 Biln .U. Küche i .d. Gaup . z. v. 6

e part . möbl . Zimm .0 8. 12 auf ſof. z. verm . 702

p. 1. Febr . z verm . 1618

E 3, 13
9

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaſzim . an

Trepp . ſchön mödi .E 5, 12
Zim . bill .z.verm .8

einfach möbl . Zim. ſof.
FA, 21 en kl

ein großeß möß
5. 1 4 b Pri . ⸗Zim. z. v. 1 .

3. Stock , ſchön

zimner zu vermieten . 20742

3
3. Stock , fauberes möbl . Zimmer

7 1. St . ein groß teſnt .
L 2, 3 u. geſundes Zimmer
für beſſeren Arbeiter . 20797

L 4. 9 Sat
Zimmer zu v. 181ʃ8

part . möbl . Zimmer
ſof. z. vermieten . 485

M3 . 7und Schlafnimmer
zu vermieten . 7157

M5 1 Stock , ein möbl .
2

gut möbl . Zummer ſof.
zu vermieken . 7301

Näheres Wiriſchaft . 5
5 2 Tr. links , ſchönN2, 9b uübl . Zim. z0 b.

geräumiges ſchüön möbl . Zimmer
der ſofort ader 15. Jauunar zu
vermieten . 555

3. Stock iſt ein guf möbltertes
Zimmer mit Gasbeleuchtung per
ſofort zu veraueten . 20120

3 Treppen , ein möbl . Balkon -
Zzimmer zu vermisten . 20628

1 7 1 Tr . h. Unts , hupſch0 5 ,

92 0
R 3. 2⁴ Z. zu v. ( 16M. deb

eee T. 8, 4. Sick , ſchön
mbol . Zimmer zu nerm .

E 1 8 3. St . ſchon möbl . Zim .

1 Herrn ſof. zu verm . 18189

. verm . Näh. L. St . 18

4J 1, 910 möbl . Balken⸗

ab 1. Febr . od. ſpäter zu v. 28688

ſchon modl .

L8 . 6
ſchön möb Wohn⸗

Zim . zu verm . 7446b

12 ,

5
8N 2 , 3

2 ,

O ,

möbl . Zmmer zu
vermieten 7377

4. St . . , nett möbk

Tepplerstrasse 23
gul mabl . Jrn . ſof, bill . zu verm .

Partring 37b möbl . Partere⸗
zimmer m. ſep. Eing . z. verm . 780

Tullaſtraße 19 , part .
vis - - vis der dde halle ,

ein jein moöbl. Zimmer evtl auch
Wohu⸗ und Schlafzimmer ſoſort
oder ſpäter zu vermieten . 74920

—
9*



4. Seire .
8 General⸗Anzeiger . 14 . Jaunats

Anerkannt sehr leistungsfähig verzandgeitgds l. Hanges

chr eibtis ch 1Versandgehaus I . Ranges
＋

GräfrathGeh rüder Rau
bei Solingen .

Reis 4 MendleNachstabende Gegen - 8
8e daende r 80 Tage zur Probe !

•447 Ul , 5 , Gambrinushalle .

N 0 Katze u. Maus - Vexir - Börse

Il Niekel - UhrketteIerren - Mickel - Uhrkette „ Fortuna
ganze Länge 27 em, unter Garantie 2 Die Katze auf der Mausejagd .

stets wWolssbleibend ,mit 2

Glücksanhänger ( Perlmutter mit 5 2
8 8

Emalille - Kleeblatt ) 8 8 9moderne Fasson , zum
55Preise von nur Mark3

88 die mit ihrem bisherigen Kaflfeelleferanten nicht mehr. 40 88= Zufrieden sind , werden gebeten , einen Probeeinkauf zu
machen in Kaiser ' s Kaffee - Geschäft und sie werden

fuden , dass sie nirgends besseren und billigeren Kaffee

kaufen können .

Warum ?
Natürliche Grösse : 10 em

5

Weil
Sereeee

eer

N0. 2750. Vexler - oder Sicherheits - portemonnaſe KRaiser ' s Raffee⸗GeschäffJNichtgefallende Waren tauschen wir

per Stück franko .

—

2

725——
. ———

Abbildung ca. natürl . Grösse .

2 Buchstaben in das perlmutter
des Anhängers elngestochen

kosten 10 Pfeunig .

Versandt unter Nachnahme oder gegen
Vorausbezahlung des Betrages .

bereitwilligst um oder zahlen Betrag Fortu na “ ene eer 130 M zur rechten Zeit günstig eingekauft hat und infolge -zurück . Safflanleder , Lederfutter , 3 Fücher, 5 8 8 52 7 u. Aussenbügel , Leln vernick . , zum Preise v. nur 5
858 dessen in der Lage jst , bis auf weiteres seine so sebr

franko . Genaue Gebrauchganxeisung wird jedem Portemonnaie beigefügt ; beliebten Mischungen Zu Mk. . 80 , . 90 , . 00, . 10, . 20,ohne dieselbe ist keiner imstande , dasselbe zu öffnen . Zwei Buchstaben
in Golddruck in das Leder eingepresst kost en 10 Pfg. , der ganze Name 20 Pfg , . 40, . 60 und . 80, trotzdem Kaffee durch die Steigerung

Umsonst und portofrei ohne Kaufzwang versenden wir auf Wunsch— — — — — — an 1 Aeüber 5009 gegenstänge enthaldend und zwar ; Alle Arten Solinger Stahi⸗Pracht - Katalog Wwaren Raus⸗s und Küchengeräte , Werkzeuge , Luxusartikel , Watten , opische
Maren , Bljouterie - , gold - und Siſberwaren , Uhren , Pielfen, Agfen , Stöcke , Schlrme , Muslk⸗
instrumente , Kindersplelwaren und viele andere Artikel in grösster Auswahl .

— — Bel grösseren Sammel - Hufträgen Extra - Vergünstigung ——
Wir bemerken noch , dass nür elegante , gedlegene und preiswürdige Ware zum Versandt kommt . Sal - MARRE .

am Kaffeeweltmarkte erheblich teurer geworden ist ,

Veber 5000 lobende Anerkennungsschrelben bestätigen üte und gualltät unserer Waren . 3618
So schrelbt Herr Kraus : „Teile Ihnen unaufgefordert mit, dass ich mit der gelleferten Ware von Ihrer werten Firma sehr

Zzufrieden bin . Pieselde ist solid gearbeitet und übertrifft weit Erzeugnisse anderer Fabriken , was
Auskührung und Preis betrifft . “ (gez. ) Hugo Kraus .

Fidepel — aAlten PreisenDie

Monatsschrift „Helios “,
˖

„ G. m. b. . , wird von allen
55 Bünderà Bündel e e an seine verehrliche Kundschaft abzugebenfrei vors Haus , empfiehlt 20470 e Amateur - Photographen

Ludwig Horſtmann , gerne geleſen , da ſie dieſelben ſtels vom Neueſten unterrichtet und praktiſche Winke erteilt .
Seckeuheimerſtraße 52 , part . Dieſelbe wird gratis und franko zugeſandt allen Kunden der

ee

⸗ Ptuiograpüischen Mauufsctur AaAfser' s Kaffee - Geschäff
Sehwarzwälder FRich . Doppelmavr
Kirschwasser Telephonanſchluß 0 .1 Europas grösster Laffee-Rösterei-Betrieb.

4 5 liefert als Spezialitäl von Nr . 140 .
1

6 Flaſchen an 18643 Daſelbſt findet man : Grösste Auswahl in Apparaten neuester Konstruktien zu
Ludwis Leidner , Ogenburg l. .] Fabrikpreisen . — Fachauskünfte und Unterricht bereitwilligst und kestenlos . — Verkaufsfilialen in Mannheim , 54182

Muſter gratis ! Sorgfültigste Ausführung aller photogr . Arbeiten : Vergrössern , Entwickeln ,
Copieren zu den billi ſten Preiien . 5

Möbeliabrik 0

flötter !
Spezialhaus für

moderne

Brautausstattungen
Empfehle extra billig und in

bester Arbeit :

32 komplette Schlafzimmer
60

5 Wohnzimmer

24 Speisezimmnons „Simonsbrot “8
9* Salons

5 von der Simonsbrotfabrik No. 17.
14 Herrenzimmer Emll Keller , Colmar I. Els .

Von Aerzten und Autoritäten empfohlen .
22

5 Küchen . 1904 mit zwei gold . Medalllen ausgezeichnet .
Dasselbe ist nach patentiertem Verfahren hergestellt , dixekt27 2 aus sorgfältig gewaschenem , gemälztem Vollkorne ohne Zusatz3 Laden ſnit 11 Trossen Schaufenstern von Sauerteig mit 14stündiger Backzeit . Hierdurch werden sämt -

liche im Getreide enthaltenen Nährstoffe erschlossen
1795

Wird ,47
Wie im Kropfe eines Vogels , eine Forverdauung geschaffen .ll. 12 Holle Verkaufssääle .

Simonsbrot , welches vom schwächsten Magen verdaut Wird
enthält sümtliche zum Leben und zum Aufbau des menschlichen

N 5 0 9 2 3 22 Körpers notwendigsten Nährstoffe und ist besonders reich ann
7 7 N4. 9 Nährsalzen . Wenige dünne Schnitte , möglichst altgebackenes , mit

nur Freitestrasse T I, 2, Beilstrasse H 9, J,
Gontardstrasse 28, Kunststrasse M 4, II, Markt⸗
strasse F 2, I, Sehwetzingerstr . 91, Mittelstr . 56,

dungbuschstrasse d 4, 10, Breitestrasse d lJ, 5.

88

68

JN91
Friedrich

ae Kohlen und Koks
liefert 54119

2u . Ausserst billigern Preisen
in nur besten Qualitäten frei vors Haus oder frei Keller

Alteste und

Decbe Kohlenhandlung Dietzz .
eeeeeeee Aue 8 6, 15. Meinhäuserstr . 20 . Mittelstrasse 148.

TelepHOHm . NO . 18768 .

LIEBIG ' S
FLEISCH -

EXTRACT

Das moderne Fafelbrot
aller hygienisch Aufgeklärten
aller Geblldeten ist das

Total - Ausverkauf
wWegen gänzlicher Geschäftsaufgabe

vexkaufe ich mein ganzes Lager in Gold - und Silberwaren mit 54282

88 ꝗ½ Progemt Rabatt

auf die bisherigen billigen Preise .

2

- . Hermann Prey u ,

Gold - und Silberwaren . N

etwas Butter bestrichen , und gründlich durchgekaufes SimonsbrotJungbuschstrasse . 2232 sättigen daher besser , wie das drelfache Cuantum Weissbrot .
Es ist ein souverönes Schutz - und Heilmittel gegen Darm -

trügheit ( Stuhlperstopfung ) , dem Grundübel der modernen Kul -
turmenschen und Ausgangspunkt der heutigen allgemeinen Magen -und Neryenleiden , Blutarmut und Knochenschwäche . Für Dia -
betiker ist „ Simonsbrot “ ein wahrer Segen .

nhnhn1
Inh . : Fr . Bayer & Gg . Brück . 25

. . .
Unsere Einriehtungen zum 28167 —

5 Wer Simonsbrot in seinem Haushalt einführt , führt ein gut
Künststr . N 3. 10. 4 Teleph 648 .Ferkickeld, Verkaptern z. Vernezzibpnen ; eber dbe b , beegee ,

‚

Generalvertretung und Lager für Mannheim
Carl Kogge , Reformgeschäft , C 3 , 19 .

elenhon 3623 . 3611

Bauszinsbücher ade
Dr . B . Suas Iena Buchdruckerei 6 . m. b. 55.

Möbel u . Dekorationen
Wohnungs - Einrichtungen Sc

— Mlusterzimmer zur gefſ . Ansicht . .

noder u. gebrauchter Gegenstände halfen wir bestens emplohlen .

ESch & bie. , Fabrik Irischer Oefen .

Annakmestelle : B I , 3 , Breite Strasse .
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Beilage d

5

F — fbonnement e e
Inſerate

, 0 für den Seneral⸗Hnzeiger inkl. K Die Nolonel⸗Zeile 20 pfg .

4 0 Beilagen : 70 pfg . monatlich , 1 N
2 Ruswärtige Inſerate 25 „

1
47 Bringerlohn 20 pfg . monatl . , Genera 12 97 175 HZel Er Die Reklame - ⸗Zeile 60 „

b durch die poſt bezogen inkl . N 8
— — — — poſtaufſchlag ſn. . 42 p. auart . relegramm⸗fdreſſe :
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Expeditioorn 218
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Moderne Automohile .
( Von unserm technischen Mitarbeiter ) .

an unterscheidet unter den Automobilen

solche mit Explosionsmotor , mit elek -

trischem Antrieb und Dampf - Automobile .
Während die Elektro - und Dampfauto -
mobile noch einer Entwicklung bedürfen ,
ist dasjenige mit Benzinmotor aus dem

45 Entwicklungsstadium herausgetreten
und bat einen Typus angenommen , der in folgendem
beschrieben werden soll .

Das moderne Automobil besteht aus dem eigentlichen
maschinellen Untergestell und der hierauf aufgesetzten
Karosserie . Den Rahmen des Untergestelles bilden U -

förmig gepresste Stahlschienen , die auf weichen Federn

auf den Achsen ruhen . Im vorderen Teile dies Rahmens

ist der Motor aufgehängt , der 1, 2 oder 4, selten 3, 6

und 8 Zylinder aufweist und meistens nach dem bekannten

4- Pakt - System arbeitet . Die Hinlassventile sind durch -

Weg nach der Art der Auslassventile durch eine von der

Kurbelwelle angetriebene Steuerwelle betätigt und

Werden zwanglänfig durch Nockenscheiben gehoben . Diese

Steuerwelle läuft mit der halben Geschwindigkeit der

Kurbelwelle . Die Vergasung des Benzins erfolgt dureh

den bekannten Spritzvergaser mit Niveauschwimmer ,
Düsenregulierung und Vorrichtung zum Finlassen von

Zusatzluft , die es gestattet , für jede Umdrehungszahl des

Motors ein richtiges Gemisch von Benzindampf und Luft

Aurch die Einlassventile dem Zylinder zuzuführen . Die

Menge des Gemisches wird durch einen Schwungkugel -
regulator beeinflusst und kann auch von Hand geregelt
Werden . Diese Regelung geschieht durch eine Drossel -

Kappe , die in die Saugleitung eingeschaltet ist und er -

möglicht im Verein mit der Verstellung des Zündzeit -

punktes eine weite Veränderlichkeit der Tourenzahl des

Motors ( ca. 200 — 1400 i . d. Minute ) . Die Zündung des

Komprimierten Gemisches erfolgt durch den Strom

eines vom Motor angetriebenen Magnetinduktors oder

durch Akkumulatoren . Bei rotierendem Magnetinduktor
Werden häufig Unterbrechervorrichtungen innerhalb des

Zylinders zur Zündung benutzt , die dureh ein besonderes

Gestänge und Nocken auf einer Steuerwelle betätigt werden .

Die Explosionsräume sind mit einem Wassermantel um -

geben , in dem das Kühlwasser zirkuliert . Der Umlauf

desselben wird durch eine Zahnrad - oder Flügelpumpe
beschleunigt und es wird in einem Oberflächenkühler , der

vor dem Motor angebracht ist , abgekühlt . Ein Ventilator

erhöht noch die kühlende Wirkung der durchstreichenden

Luft . Die heissen Abgase entweichen unter Zwischen -

schaltung eines Schalldämpfers ins Freie . Die Kurbel -

Welle ist in langen Gleitlagern oder neuerdings auch in

Kugellaufringen gelagert und wird von einem Aluminium -

gehäuse umschlossen , um eine gute Oelupg aller Teile zu

emöglichen und das Eindringen von Staub zu verhüten .

Auf dem äusseren Ende der Kurbelwelle ist das Schwung⸗
rad befestigt .

Die Uebertragung der im Motor erzeugten Kraft auf

dlie Hinterräder erfolgt durch ausrückbare Reibungs .
kuppelung und Geschwindigkeitswechselgetriebe . Die

Reibungskuppelung ermöglicht ein stossfreies Anfahren .

Eine Konische Scheige wird durch eine Druekfeder in das

entsprechend konisch ausgebohrte Schwungrad gepresst
und kaun durch ein Pedal ausgerückt werden . Der hier -

durch entstehende axiale Druck auf die Kurbelwelle wird

Von einem Kugellager aufgenommen und unschädlich ge -
macht . Das Wechselgetriebe trägt zwei Wellen , die pa -
rallel auf Kugellaufringen gelagert sind . Die eine der -

selben wird vom Motor angetrieben , ist vierkantig und

trägt eine verschiebbare Gruppe von Zahnrädern , den

vkrain - balladeur “ . Auf der anderen Welle sind Zahnräder

verkeilt . Je nachdem man nun ein grösseres oder kleineres

Zahnrad des „ train - balladeur “ mit einem grösgeren oder

Kleineren der zweiten Welle in Eingriff bringt , wird sich

diese mit verschiedenen Geschwindigkeiten drehen . Diese

Welle steht in Verbindung mit den Hinterrädern und

gibt dem Wagen analog ihrer Umdrehungszahl verschiedene

Geschwindigkeiten . Gewöhnlich sind deren —4 und

Rückwärtslauf vorgesehen . Die Uebertragung auf die

Hinterräder erfolgt entweder durch Ketten oder durch

Gelenkachse . Ein Differentialgetriebe wird durch Kegel -
räder vom Wechselgetriebe aus in Umdrehung versetzt .

Es hat den Zweck , die verschiedenen Umdrehungsge -
schwindigkeiten der Hinterräder beim Befahren von Bieg -
ungen auszugleichen . Bei Wagen mit Uebertragung durch

Gelenkachse mit cardanschen Gelenken liegt das Differen -

tial zwischen den beiden Achsenstummeln der geteilten
Hinterachse und treibt diese an , während es bei Ketten -

Wagen mit dem Geschwindigkeitswechsel verbunden ist

und von ihm aus durch Gelenkketten die Hinterräder an -

treibt , die auf Kugellaufringen sich frei um die feste

Hinterachse drehen .

Die Laufräder haben 10 —12 Speichen , die nach dem

bekannten System , das bei Kanonen schon lange Anwend -

ung findet , auf den Naben befestigt sind . Sie sind von

überaus grosser Festigkeit , haben gleichen Durchmesser

und tragen Stahlfelgen mit Pneumatikreifen .

Starke Bremsen , —4 an der Zahl , sorgen für die Fahr -

sicherheit ; 2 wirken durch innere , ausdehnbare Segmente
auf Trommeln der beiden Hinterräder und werden durch

Handhebel betätigt , während eine oder zwei weitere Bremsen

die Differentialachse oder das Wechselgetriebe bremsen
und durch Pedale angezogen werden , durch deren Be -

tätigung auch die Kuppelung ausgelöst wird .

Die Lenkung erfolgt durch Steuerrad , Schraube ohne

Ende mit Zahnsegment und durch Hebelübertragung mit

federnden Stossfängern auf die Vorderräder , die auf ver -

drehbaren Achsenschenkeln und Kugellaufringen rotieren .

Das angewandte Material muss natürlich von höch -

stem Festigkeitsgrad sein , bevorzugt wird verschieden -

prozentiger Nickelstahl , besonders Krupp ' schen Fabrikats .

Das Gewicht des Untergestells schwankt je nach

der Motorstärke Zzwischen 400 und 1100 kg . Rennwagen
von 80 —100 HP dürfen meistens nur 1000 kg in voll -

ständiger Ausrüstung , ohne Füllung der Behälter wiegen ,
Was zeigt , wie hoch das Material eines solchen Wagens
beansprucht wird , der 120 —160 km qro Stunde zurücklegt .

Das sind die Hauptzüge des modernen Benzinauto -

mobils , eine wesentliche Kenderung in der Konstruktion

ist für die nächste Zeit wohl kaum zu erwarten . R. S.

Von Mannheims Effektenbörse .

Die unaufhaltame Konzentration hat ein weiteres Opfer
gefordert : das älteste und angesehenste Privat -

Bankgeschäft an unserem hiesigen Platz ist nunmehr

auch verschwunden und mit ihm ein Name , der mit dem

Platz Mannheim auf das engste und innigste verknüpft
War . Die Bedeutung dieser Tatsache ist in den Spalten
dieses Blattes schon eingehend gewürdigt worden und es

erübrigt nur noch hervorzuheben , dass offenbar beabsich -

tigt wird , die neue Aktiengesellschaft , die unter den Namen

Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft . - G. ins Leben tritt ,
nach denselben bewährten Grundsätzen zu leiten , die für

das Haus Ladenburg immer massgebend waren und die

in einer tatkräftigen Unterstützung von Handel und In -

dustrie gegipfelt haben . Wenn auch im allgemeinen leb -

haft zu bedauern ist , dass wiederum eine s0 alte ehr -

würdige Firma aus den Reihen scheidet , so muss doch

auf der anderen Seite hervorgehoben werden , dass es für

die süddeutsche Handels - Metropole Mannheim und in Ver -

bindung damit für unser badisches Land nicht ohne

Interesse sein kann , den Kontakt mit der Berliner Hoch -

fHnanz noch in kräftigerem Masse hergestellt zu sehen .

Im allgemeinen blieb die verflossene Woche an Be -

lebung stark hinter ihrer Vorgängerin zurück . Es scheint ,
dass an den gefallenen Aeusserungen über eine gewisse
politisch - militärische Verstimmung zwischen Deutschland

und England doch etwas mehr War , als dies aus den

Zeitungserörterungen zu schliessen ist , und man wird

wohl nicht fehl gehen , wenn man ammimmt , dass speziell
die Verstimmung an den auslädischen Börsen zum grossen
Teil hierauf zurückzuführen ist . An unserer deutschen

Börse Wwaren es hauptsächlich die zunehmenden Strike -

Nachrichten , die in die hochgehende Hausse - Strömung
eine Bresche legten , und auch der sensationelle Erfolg ,
den die neue russische Anleihe zweifelsohne sowohl in

Spekulations - als in seriösen Kapitalisten - Kreisen gehabt
hat , konnte hieran nichts ändern . — Die Geldverhältnisse

bleiben andauernd ausserordentlich leichte ; allein , es

muss auffallen , dass in der Preisbewegung der festver - ⸗

zinslichen Werte der Eindruck dieser bedeutenden Geld -

abundance ein ausserordentlich geringfügiger ist .

Was speziell den hiesigen Markt betrifft , so bleibt

für die verflossene Woche wenig besonderes zu berichten ;
auch hier war der Geschäftsverkehr ein ruhiger und

demgemäss die Kurs - Fluktuation eine geringe . Heimische

Banken hielten sich recht fest , Brauereien waren Still ,
Aktien der Versicherungs - Gesellschaften eher vernach -

lässigt . Dagegen fand etwas regeres Geschäft in ein⸗

zelnen Industrie - Aktien statt ; speziell Zucker - Aktien

waren im Einklang mit der starken Zuckerbewegung bei

steigenden Kursen begehrt . Stärkere Beachtung fanden

ferner die Aktien der Pfälz . Presshefen - und Spritfrabrik
Ludwigshafen . Der Abschluss dieser Gesellschaft findet

sehr günstige Beurteilung und Vergleiche zwischen der

Kursbewertung dieser Aktien mit solchen anderer Gesell -

schaften dieser Branche dürften zu Gunsten der ersteren

ausfallen . Chemische Aktien lagen erheblich fester ; auch

Jute - Aktien blieben andauernd beliebt .

Der Wechselverkehr war ein recht bedeutender und

es wurden bei dem stark ermässigten Zinssatz grosse
Posten aus dem Markt genommen . Im grossen und

ganzen hat es den Anschein , als ob die Stimmung der

Börsen sowohl im Inland wie im Ausland sich zum

Wochenschluss etwas bessern wollte und waren es ins - ⸗

besondere die Werte aller Elektr . Gesellschaften , die

lebhafte Beachtung bei stark steigenden Preisen fanden ,

Wa .

Vom Waren - und Produktenmarkt .
( Von unserem Korrespondenten . )

M. Beginn des neuen Jahres konnte man auf fast

allen allen Marktgebieten eine feste Stimmung kon⸗

statieren . Es machte sich anfangs allenthalben eine Auf⸗

wärtsbewegung bemerkbar , da man vermutete , dass die

Schiffahrt infolge des plötzlich eingetretenen Frostes eine

Unterbrechung erleiden würde ; doch war die Kälte nur

vorübergehend , so dass Ware genug auf die Märkte

gebracht werden konnte und die Hausse nicht 1ur eine

weitere Ausdehnung nicht gewann , sondern auf emigen
Gebieten sogar eine Baisse zum Durchbruch kam .

Der Getreidemarkt verkehrte bei behauptenden
Kursen und ziemlich lebhafter Nachfrage im allgemeinen
fest und wurde hauptsächlich von den Offerten in neuem

La Plata - Weizen beherrscht , während andere Sorten

etwas vernachlässigt waren . Die Weizen - Preise , die an

der New - Vorker Börse am 3. Januar für den Maitermin

mit Doll . . 14 % notiert wurden erfuhren bis zum 12 . ds, .

Mts . eine Aufwärtsbewegung um 1 % Cents auf Doll .

. 16¼½. Der Julitermin stieg daselbst von Doll . . 02 %

auf 10 . 3¼ Doll . An der Chicagoer Börse stiegen die

Kurse in dem gleichen Zeitraum per Mai von Doll . . 14

auf Doll . . 16½ , während die Differnz per Juli nur

1 Cents von Doll . . 98¼½ auf . 99½½ Doll . beträgt . Die

Preise für Mais an den amerikanischen Börsen waren

nur geringen Schwankungen ausgesetzt . An der New⸗

Vorker Börse büssten dieselben per Mai / Cent ein ,
während die Notierungen des Chicagoer Marktes ein Ver -

gleich vom 3. zum 12 . a. . , sowol per Mai als auch

per quli unverändert geblieben sind , die jüngsten Beriehie

aus Argentinien lauten günstig und sollen die Zufuhren

in neuem Weizen reichlich auf dem Markt kommen .



Am Baumwollenmarkte hielt die Rüeckwärts -

bewegung wWeiter an , trotzdem die Banken in Amerika
beganmnen baben sollen , Baumwolle zu beleihen , um es da -
Aurch den Baumwollzüchtern zu ermöglichen ihre Vorrüäte
nicht auf den Markt bringen zu müssen und das Anbau -
Areal im nächsten Jahre so einzuschränken , dass durch
eine Verminderung des Ausgebots wieder normale Preise
Szielt werden können . Die Notierungen an der New -

Vorker Börse gingen seit Beginn dieses Jabres um 12 —27
Cents zurück und zwar stellen sich die Preise im Ver -

gleich wie folgt :
Jan . Febr . März April Mai Juni Juli Aug .

3. Jan , . 80 . 89 . 94 . 04 . 08 . 16 . 24 . 30
12 . Jan . . 73 . 77 . 80 . 86 . 89 . 95 . 99 . 03
Diff . 0,13 —0,12 —0,14 —0,18 —0,19 —0,21 0,25 —0,27

Der Esport in Baumwolle beläuft sich in dieser Saison
bis zum 12 . ds . Mts . nach dem Kontinent auf 2327 000,
nach Gross - Britannien auf 2229000 und nach Japan und
Mexiko auf 80000 Ballen .

Auch am Kaffeemarkte erlitten die Preise , beein -
KHusst durch starke Zufuhr eine Einbusse und ergibt sich
aus der nachfolgenden Aufstellung eine Preisreduktion an
der New - Vorker Börse von 15 bis 25 Cents . Nur Loko -
Ware konnte einen Preisstand behaupten .

Loko Jan , Febr . März Apr . NMai Juni Juli Aug .
., Jan . 8 / . 65 . 75 . 90 . — 815 . 25 . 85 . 45

12. Jan . 8 % . 50 . 60 . 70 . 80 . 95 . 05 . 10 . 25
Difl . — —0,15 0,20 —0,20 —0,20 —0,20 —0,20 —0,25 —0,20

Am Zuckermarkte zeigen , hauptsächlich die
für Deutschland massgebenden Notierungen des Magde -
burger Zuckermarktes seit Beginn dieses Jahres
eiue Steigerung von Mk . . — bis Mk . . 70 per
100 kg . Der Markt wird zur Zeſt durch die Speku -
lation beherrscht und die Kurse richten sich pöllig
nach der Nachfrage und Beweglichkeit am Terminmarkte .
Nicht nur die Inlandraffinerien waren kaufend am Markte ,
sondern auch von Ausland zeigte sich reges Interesse .
Der Grund hierfür liegt zu einem Teil in den Fallisse -
ment einer Pariser Firma , die etwa 100 . 000 Sack Roh -
Ware iu London begeben und Raffinade dafür in Paris

genommen hatte . Diese Spekulation erwies sich , wie 80

Okt, als verfebhlt . Auch London , das lange untütig zu -

geschaut hatte , geriet infolge unbefriedigender Erntebe -
ichte aus Kuba und Westindien in die Hausseströmung .
Aus Prag und Hamburg liegen gleichfalls feste Pendenz -
berichte vor . — Auch am Kornzuckermarkte baben die
Kurse eine beträchtliche Erhöhung erfakren . Am bedeu⸗
teusten war die Preissteigerung am Terminmarkte , da
reichlicher Deckungsbegehr vorlag .

Am Petroleummarkte zeigte sich eine Schwäche ,
kür die eigentlich eine besondere Veranlassung nicht vor -

liegt , zumal die Aufschliessungsarbeiten neusrdings eine

Verminderung erfahren haben . An der New - Vorker Börse
sind die Preise für Standard white seit dem 3. ds . Mts .
von Doll . . 65 auf . 40 und für Credit Balances at oil
in Tanks von . 75 auf Doll . . 50 zurückgegangen . Auch
die Notierungen des Mannheimer Kursblattes gingen für
amerikanische Bassinware von Mk . 16,40 ( Barreis Mk .

20,20 ) auf Mk . 16 . 30 ) Mk . 20 . 10 ) zurück .

Jahresversammlung der Kasco -

Versjcherungsgesellschaſt „Jus et Justitia “.
2

Versammlung fand im Hotel Leineweber statt , Sie
Wurde gegen 5 Uhr durch den Vorsitzenden Herrn

Reichstagsabgeordneten Bassermann mit einer Begrüssungs -
ansprache eröffnet . Die Präsenzliste ergab 41 Mitglieder ,
Welche 42 Stimmen vertraten .

Der von dem Schriftführer , Herrn Emil Glaser , ver -
lesene Jahresbericht ergibt folgendes : Am Schlusse des
Jahres 1904 wWaren versichert 136 Schiffe im Wert von
M. 5071400 und einer Tragfähigkeit von 2246 977 Ztr .
Für Mobillar wurde die Summe von M. 177 393 versichert .
Die Schademechnung über die im Jahre 1904 erledigten
Fälle beläuft sich auf 24977 . 75 Mark . — Die von zwei
kaufmännischen Revisoren geprüfte und mit den Büchern

übereinstimmend befundene Bilapz ergibt ein Vermögen
Von Mark 291 536 . 43 , in welches sich 2 246 977 Ztr .

teilen , sodass aut 100 Ztr . Pragfähigkeit ein Anteil von
M. 129 . 46 kommt , der von neu eintretenden Schiffen als

Einkaufsgeld zu entrichten ist . — Bei diesem Vermögens -
stand ist der Verein mit rund M. 38 000 über den statu -

tarisch festgesetzten 5 % Reserven angelangt .
Nachdem die in der vorſährigen Mitgliederversamm -

lung festgestellte Satzung von dem Kaiserliehen Aufsichts -

amt in Berlin genehmigt worden War , beschliesst die Ver⸗
Sammlung , die neue Satzung sofort mit dem 7, Januar 1905
in Kraft treten zu lassen , setzt den Jahresbeitrag für das

Betriebsjsahr 1905 auf ¼ % des Versicherungswerts fest

und wählt nach der neuen Satzung
a) zum Vorsitzenden auf die Dauer von 5 Jahren :

J . Herrn Reichstagsabgeordneten Ernst Bassermann

in Mannheim ;
2, als ersten Stullvertreter Herrn Rechtsanwalt Anton

Lindeck in Mannheim ;
3. Als zweiten Stellvertreter Herrn Kaufmann Louis

Kühnle in Mannheim ;
b) in den geschäftskührenden Ausschuss :

1. Herrn Kaufmann Emil Glaser in Mannheim als
Rechner und Schriftführer ;

2. Herrn Havarie - Kommissär Diedrich Duven in
Mannbeim als den am Sitze des Vereins wohn⸗
naften Vertrauensmann .

e) in dem Gesamt - Vorstand :

Acht Vorstände GBeisitzer ) und zwar auf 4 Jahre
die Herren Jakob Augspurger , Balth . Clasmann , Adam

Gassert , Franz Würz , und auf 2 Jahre die Herren J . Jung ,
Jos , Kumpt , Joh . Müller , Heh . Witter .

Die Genehmigung der neuen Satzung durch das Auf⸗

sichtsamt in Berlin erforderte deshalb nahezu ein Jahr , weil

Zwar in der Senatssitzung vom 6. September 1904 das Kaiser -

liche Aufsichtsamt die eingereichte Satzung mit nur wenigen

belanglosen Aenderungen genehmigt , dagegen die schwer⸗
wiegende Bedingung gestellt hatte , der Verein dürfe auf
ein Schiff nur bis zum Betrage von M. 40 000 versichern ,
die Mehrsumme müsse rückversichert werden .

Gegen diese Entscheidung batte der Verein durch
seinen Vorsitzenden , Herrn Urhst Bassermann , Berufung
einlegen lassen und die Genugtuung gehabt , dass in der

Rekursinstanz , der Sitzung vom 16 . Dezember 1904 ,
welcher Herr Bassermann beiwohnte , das Kaiserliche Auf⸗
sichtsamt dem Rekurse der Kascoversicherungsgesell -
schaft „ Jus et Justitia “ stattgab und die Senatsentscheid -

ung vom 6. September 1904 dahin abänderte , das die oben -
erwähnte Bedingung zu streichen sei .

Neben anderen , sehr sachgemässen Gründen , worin
der Rekurssenat auf mehrere Paragraphen der Satzung
hinwies , in welchen genügende Massnahmen gegen eine
die Kräfte des Vereins übersteigende Belastung getroffen
seien , hob die Rekursinstanz besonders hervor , dass es
sich im vorliegendem Falle nicht um eine Neugründung
handele , sondern um einen schon seit 10 Jahren bestehenden

Verein , der bei seiner vorsichtigen und sachkundigen
Leitung günstige Erfolge und Fortschritte aufzuweisen
und im Laufe der Jahre namhafte Mittel angesammelt

ſeh Welche ihm eine ansehnliche Widerstandskraft ver -
eihen .

Handelskammer-Berichte pro 1904 .

10* „ Handelskammer Bremen “ führt in hrem Bericht
über das abgelaufene Jahr Folgendes aus : Die wirt⸗

schaftliche Wiederbelebung Deutschlands , die im Jahre
1903 einsetzte , hat im vergangenen Jahre angehalten .
Dass diese erfreuliche Entwiekelung sich trotz der Be -

drohung des Weltfriedens durch den russisch - japanischen
Krieg vollziehen konnte , verdanken wir der Besonnenheit
der deutschen auswärtigen Politik , der es gelungen ist ,
Deutschland vor Verwiekelungen in die ostasiatischen

Verhältnisse zu bewabhren . Zu der Beruhigung der deutschen
Erwerbskreise über die Erhaltung des Friedens kam die

Verstärkung der Aussichten auf langfristige Wiederfest -

legung unserer handelspolitischen Beziehungen zum Aus -

lande unter Beibehaltung der Meistbegünstigung ; biermit

Wird , so unerfreulich die starken Zollerhöhungen in den

neuen Tarifen Deutschlands und des Auslandes sind ,
wenigstens das Notwendigste für den Kaufmann und den

Industriellen erreicht .

Von dem Standpunkte , dass Handel und Verkehr

wiel gewinnen , wenn sie mit konstanten Verhältnissen
rechnen können begrüssten wir auch die Wiederwahl des

Prüsidenten der Vexeinigten Staaten von Amerika, . Hat

der Ausgang dieser Wahl Störungen im wirtschaftlichen
Getriebe der Vereinigten Staaten verbindert , so hatte

auch schon die ziemlich sichere Aussicht auf die Wieder -

wWahl die Kaufkraft des nordamerikanischen Volkes

gestürkt . Die wechselseitige Bedeutung Deutschlands und

der Union für einander , sowohl als Absatzgebiete , wie als

Bezugsquellen , lassen es als immer dringender erscheinen ,
dass an Stelle der unvollñkommenen Basis ihrer Handels -

beziehungen in Gestalt der aus dem Anfange des vorigen
Jahrhunderts stammenden Handelsverträgen Preussens und

der Hansestädte mit den Vereinigten Staaten einen Vertrag
Zwischen diesen und dem Deutschen Reiche geschaffen
wWird . Die Schwierigkeiten auf diesem Wege sind freilich

ebensowenig zu verkennen , wie die der Erneuerung fester

hamdelspolitischer Beziehungen zum grossbritanischen
Reiche mit seinen Kolonjen , In beiden Fällen handelt es
sich um die stärksten Konkurrenten Deutschlands auf dem
Weltmarkte . Auch von ihnen ist indessen zu erwarten ,
dass sie in ihrem eigenen Interesse einen friedlichen
Wettbewerb einem Zustande der gegenseitigen handels -

politischen Befehdung schliesslich vorziehen Werden .
Der auswüärtige Handel wird in dem Bericht mit

wenig Ausnahmen günstig dargestellt und hat sich im

abgelaufenen Jahre mit fast allen für uns in Betracht
kommenden Staaten lebhafter gestaltet , als im vorher -

gegangenen gleichen Zeitabschnitt .

Das bremische Tabakgeschäft war nur zum Peil be -

friedigend . Das Getreidegeschäft verlief im allgemeinen
günstig . Wenn die Zufuhren auch nicht gauz die Höhe
des vorigen Jahres erreichten , so war der Konsum doch

anhaltend befriedigend .
Dem Bremer Peegeschäft ist es trotz der schwierigen

Lage des Artikels nicht nur gelungen seinen Platz zu

behaupten , sondern seinen Absatz noch zu vergrössern .
Zufriedenstellend war wieder das Passagiergeschäft ;

die Segelschiffahrt brachte hingegen auch vergangenes
keine lohnende Beschäftigung . Die Hochseefischerei hat

sich erfreulich weiter entwickelt .

Die wenig günstige Lage der Schiffbauindustrie hält

immer noch an . Auf den meisten Werften machte sich

Arbeitsmangel fühlbar .

In der Zigarrenindustrie sind die Absatzverhältnisse

als zufriedenstellend zu bezeichnen ; namentlich scheint es ,
als wWwenn in den mittleren bis teuren Preislagen das

Geschätt wieder leichter geworden ist .

Dem Bericht der „ Handels - und Gewerbekammer

zu Sonneberg . - . “ auf das Jahr 1904 entnehmen wir ,
dass auch in diesem Bezirk das vergangene Jahr im

Aussenhandel eine andauernde Besserung zeigte , der

deutsche Markt brachte in den meisten Gesehäftszweigen ,
insbesondere auch in der Spielwaren - Industrie , die gleiche
zufriedenstellende Aufnahmefähigkeit , wie in den Vor -

jahren , in einzelnen Zweigen der heimischen Gewerbe⸗

tätigkeit , so in der Porzellan - Industrie , dürfte sogar ein

müssig erböhter Begehr festzustellen sein .

Die Spielwaren - Industrie , welche von jeher dem

Kammerbezirk sein eigentliches wirtschaftliches Gepräge
Verleiht , war im ganzen aufriedenstellend beschäftigt .
Neu eingeführt wurde die Fabrikation patentierter Spiel -
pferde und anderer Tiere aus Pappe . Ein Artikel von
wachsender Bedeutung für die heimische Industrie sind

Attrapen . Die fünfzehn Porzellaufabriken des Bezirks

waren im verflossenen Jahre wiederum gut beschäftigt .

Deutschland selbst scheint grössers Quantitäten benötigt
zu haben , das Gleiche gilt auch von England , der Schw - elz ,
den Niederlanden , Belgien und fii einzelne Spezialitäten
auch vom Orient .

Allgemeines .
Deutsche Sprache in den deutschen Schutzgehieten .

Die „ Woermann Linie “ hat an eine Reihe ihrer Kunden
das nachfolgende Rundschreiben geschickt :

„ Bei den von Ihnen mit unseren Dampfern zur Ver -

ladung kommenden Waren , welche von Ihnen hergestellt
sind , sehen wir häufig den Vermerk : „ This side up. “
„ Keep away from the boiler . “

Wir machen Sie darauf aufmerksam , dass diese eng .
lische Inschrift durchaus unangebracht erscheint , denn
die Arbeiter , welche mit den Kisten hier zu tun haben ,
sind deutsche Arbeiter , an Bord unserer Schiffe haben
wir nur deutsche Seeleute , so dass die englische Bezeich .

nung durchaus unnütz und verfehlt ist .

Wir halten es auch im allgemeinen luteresse für

dringend wünschenswert , dass endlich einmal für die mit
deutschen Schiffen verladenen Waren auch deutsche In -
schriften benutzt werden . “

Für diejenigen Fabrikanten , die nach den deutschen

Kolonien verladen , ist obigem Schreiben noch die Be⸗

merkung hinzugefügt :
„ Die von Ihnen gelieferten Waren sind ferner für

eine deutsche Kolonie bestimmt , in welcher ebenfalls beim
Untladen von Waren nur Deutsch gesprochen wird , 80
dass wir darum bitten müssen , diese englische Inschriften

vollständig zu unterdrücken . “

Diesem energischen Vorgehen der Firma ist allgemeine
Beachtung zu wünschen , möge es auch allseitig Nach -

ahmung finden .

Es bildet einen erfreulichen Gegensatz zu dem bei

auderen Transport - Gesellschaften bellebten Gebrauch ,
auch in deutschen Städten eine „ Brauch office “ zu
unterhalten und sich möglichst mit fremdländischen

Federn zu schmüeken .

Verkauf von Wertzeichen in Heften . Ein Postamt zu
Darmstadt machte die Handelskammer zu Darmstadt , wWie
in der Zeitschrift Handel und Gewerbe berichtet Wird,
darauf aufmerksam , dass mehrere Postverwaltungen des

Auslandes in neuerer Zeit Freimarken in Heftform zur

Hrleichterung des Wertzeichenbezugs ausgegeben bätten ,

Diese kleinen , : 4½½ Zentimeter messenden Heftehen

könnten leicht in der Tasche oder im Portemonnaie unter -

gebracht werden . Die Handelskammer zu Darmstadt

beschloss , sich dahin zu äussern , dass nach ihrer

Ansicht die Einführung derartiger Markenheftchen 80 .
wohl dem grossen Publikum , wie der Kaufmannschaft zu -

gute kommen würde , jedoch habe auch die Post selbst

im Hinblick auf die dadurch entstehende vereinfachte

Markenausgabe ein wWwesentliches Interesse an dieser Au- ⸗

gelegenheit , sodass die Freimarkenheftchen ohne Kosten -

aufschlag verkauft werden möchten . Zweckmässigerweise
möchten im Interesse der Kaufmannschaft diese Heft -

chen nur Freimarken von je einer Sorte , also 2z, B. nur

5 Pfennig - oder 10 Pfennig - Marken enthalten . Das In -

teresse des übrigen Publikums dürfte jedoch mehr auf

die Ausgabe von Markenheftchen mit verschiedenen

Markenwerten gerichtet sein .

Die Handelskammern zu Elberfeld , Duisburg und

Altona sprachen sich auf eine entsprechende Anfrage in

ähnlicher Weise fül diese Neuerung aus , wobei noch

Heftchen mit verschiedenen Kombinationen als wünschens⸗

wWert bezeichnet wurden .

Diese Neuerung würde , wenn vielleicht auch weniger
in der Geschäftswelt , so doch sicherlich im privaten
Gebrauch lebhaften Anklang finden und für Publikum und

Post eine wWesentliche Vereinfachung der Markenausgabe
bringen .

Kenderung der Währung in Mexiko , Dem mexikanischen

Kongress ist ein Gesetzentwurf vorgelegt worden , wWo⸗

nach die Regierung ermächtigt werden soll , die Währung
auf folgenden Grundlagen durch aufeinander folgende
Akte der Gesetzgebung zu üändern : Verleihung des Wertes

von 50 Goldeents an den beizubehaltenden jetzigen Silber⸗

peso , Schliessung der Münzen für private Prägungen ,
Verbot der Wiedereinfuhr mexikanischer Pesos , Ver -

minderung der auf der Minenindustrie lastenden Abgaben ,
Einrichtung staatlicher Vermittelungsstellen für Silber⸗

verkäufe , Abänderung des Bankgesetzes , Einrichtung eines

Ausschusses für Regelung der Wechselkurses , vorläusig
ohne Bildung eines Reservefonds .

Eine Umfrage , ob Uebergriffe der Gewerbe - Aufsichts⸗
beamten vorgekommen sind , führt der Bund der Indu⸗

Striellen soeben durch . Klagen aus industriellen Kreisen ,
heisst es darin , über gesetzwidriges , die Befugnisse über⸗

schreitendes Vorgehen der Gewerbeinspektionsbeamten
sind nickt selten . Derartige an den Bund gelangte Be -

schwerden veranlassten seinen Gesamtvorstand zu dem

Beschluss , durch eine Umfrage eine Uebersicht über die

vorliegenden Misstände zu beschaffen . Es wird auf die

Ausführungsbestimmungen zur Reichs - Gewerbe - Ordnung
bingewiesen , Worin die Stellung und das Verhältnis , in

welches die Gewerbe - Aufsichtsbeamten zu den Inhabern

der industriellen Betriebe treten sollen , genau gekenn
zeichnet wird . Arbeitgebern und Arbeitern sollen die

Gewerbe - Aufsichtsbeamten die gleiche Bereitwillig⸗
keit zur Vertretung ihrer berechtigten Interessen ent -

gegen bringen uud dadurcb , wie durch die ganze Aft

ihrer amtlichen Tätigkeit , eine Vertrauensstellung zu

gewinnen suchen , welche sie zur Erhaltung und Förderung
guter Beziehungen zwischen beiden mitzuwirken in den

Stand setzt . Der Bund der Industriellen bittet in Aus⸗

führung des Beschlusses seines Gesamtvorstandes vom

2. Dezember 1904 , ihm alle Fälle mitzuteilen , in denen

die Gewerbeaufsichtsbeamten gegen den Geist dieser
Präzisen Bestimmungen über die Vertrauensstellung , die

sie auz gegenüber dem Arbeitgeber anstreben sollen ,



eden .

nden

Ver -

stellt

up. “

eng .
denu

aben,
aben

eich -

IIr

Mit
In⸗

ſchen

Be -

kür

belm

1, 80

iften

geine

Jach -

bei

auch ,

zchen

Au

Wie

Wird ,
des

Zur

tten ,

chen

uter -

stadt

ihrer

80 .

t Zu-

elbst

achte

Au⸗

Steu -

Weige

Heft⸗

nur

8 In⸗

Auf ,
ehen

und

e in

noch

aeng⸗

niger
aten

und

gabe

chen

WO -

rung
ende

ortes

Iber -

gen ,
Ver -

bben ,
lber .

ines

kulig

ts⸗

Idu -

isen ,
ber⸗

nten

Be -

dem

die

die

iung

„ in

bern

enn⸗
die

lig -
ent -

Art

Au

ung
den

Kus⸗

vom

men

eser
die

len ,

Forstossen haben . Das einlaufende Material soll zusammen
mit dem bereits durch die Umfrage des „ Ausschusses für

ddas Studium der Errichtung einer gewerblich - technischen
Reichsbehörde “ gewonnenen Unterlagen bearbeitet und

den zuständigen Stellen übermittelt werden .

Eln amerikanisches Unternehmen der Eisenindustrie

für Mititärbedarft . Der ehemalige Präsident des nord -

amerikanischen Stahltrusts , Schwab , plant , die von ihm

kontrollierte Bethlehem Steel Comp . zur grössten Produ -

zentin der Vereinigten Staaten in feinen Stahlfabrikaten ,
iusbesondere Geschützen , Panzerstahl , Armatuf usw . zu

machen . Dieses Unternehmen sell nach dem Plane

Schwabs in den Vereinigten Staaten die gleiche Stellung
erlangen , wWie Krupp in Deutschlaud und Me . Vichers Son ,
sowie Masxim und Armstrong in Grossbrittannien . Durch

die Verbindung dieses Unternehmens mit den Ueberresten

der United States Shipbuilding Comp . ist es imstande ,
ein Schlachtschiff zu bauen und vollständig auszurüsten .

Schwab befürchtet nicht die Konkurrenz des nordameri -

kanischen Stahltrusts , da dieser vorwiegend schwerere

Formen von Eisen und Stahl erzeugt .
Eisengewinnung in Australjien . In Neu - Südwales sind

schon wiederholt Versuche mit Hochofenanlagen gemacht
Worden ; dieselben scheiterten jedoch an den hohen Trans -

portkosten von Kohle und Kalkstein und den Arbeits -

löhnen . Inzwischen haben sich die Verhältnisse wesent⸗

lich geündert , es wurden Eisenlager entdeckt , für deren

Ausnutzung Kohle und Kalk aus nächster Nähe zu be .

schaffen sind . Durch die Erweiterung des Kommunikations -

netzes stellen sich die Transportkosten viel niedriger , und

endlich kann , seit Einführung des Förderaltarifs , auf

Importeisen ein Wertzoll von 10 % gelegt werden , sobald

die lokale Erzeugung den Bedarf ausreichend decken

könnte . Auf dieser Grundlage dürfte nun binnen kurzem

ein Vertrag zwischen der Regierung und einem Privat -

umternehmen zu stande kommen , wonach dieses sich zur

Amlage grosser Hochofenwerke und zur Erzeugung eines
bestimmten Guantums von Roh - und Gusseisen verpflichet ,
wälrend die Regierung den Werken eine flxe Abnahme

zu vereinbarten Preisen zusichert . Es unterliegt wohl

keinem Zweifel , dass der Konsument bei Foreierung der

lokalen Eisenerzeugung und Einführung eines Schutzzolles

seinen Bedarf teurer bezablen muss , als zur Zeit des

freien Imports , anderseits ist es aber auch verständlich ,
dass die Regierung darauf bedacht ist , die grossen Vor⸗ -

räte an eisenhaltigen Erzen des Landes der Verwertung
zuzuführen , die sich ohne staatliche Unterstützung unter

den obwaltenden Vorhältniszen Als nicht lohnend erwies ,

Handelsberichte.
Ernteergebnisse in ſtalien .

Wein .

Die anhaltend trockene Witterung in den Sommer -

monaten hielt die gewöhnlichen Rebenkrankheiten fast

Uberall fern . Die Weinlese ist daher , sowohl was die

die Menge als auch die Beschaffenheit anlagt , als im

ganzen befriedigend zu bezeichnen . Die Qualität des

gewonnenen Weins ist im Vergleich zum Vorjahre , selbst

bei den geringeren Sorten vorzüglich ausgefallen .
An den Produktionsorten stellen sich die Preise für

das Hektoliter zur Zeit , wie folgt :
I . Qualitat 35 —40 Lire

II . 1 „ „ „ N ;
III . 75 — * — 18 —22 77

Olivenöl .

Die diesjaährige Olivenölernte in Tokana soll durch -

aus nicht befriedigen . Die Oliven sind durch Wurmfrass

Stark beschädigt worden .

Die Olivenölpreise sind zur Zeit an den Produktions -

orten folgende :
Buti extrasas 1390 Lire

Itz „
Lueca secunda FE1865 „
Maremma 160 „ für den dz .

Diese Preise gelten für Oele, die aus unbeschädigten
Oliven gewonnen worden sind , wWährend die Preise des

aus wurmstichigen Oliven gepressten Oels sich für den

Doppelzentner um je ca . 40 Lire niedriger stellen .

Ein Vorrat an Speisezlen ist in den öffentlichen

Lagerhüusern zur Zeit nicht vorhanden .

Düngemittel .
Kali . ( Bericht von C. W. Adam & Sohn , Strassfurt . )

Mit der seit Anfang dieser Woche in Kraſt, getretenen
neuen Berechnungsmetode ist , nachdem über letztere die
Kundschaft wohl durchweg unterrichtet ist , wieder ein

Hotteres Geschäft eingetreten . Im Interesse der Bezisher

Jon Kalisalzen liegt es , die Bestellungen nicht bis auf

den Februab - März zu verschieben , da der Andrang in

diesen Monaten erfahrungsmässig stets sehr stark ist , so -

dass alsdann längere Lieferfristen verlangt werden müssen .

Wochenausweis der Banken .
Stand der Badischen Bank am 7. Januar

Aktiva .

Metallbestand J3 14 97
iehskassenscheine 3J 8 25 755 . —

Noten anderer Banken 1751 600 . —
Wechselbestand 5 „ „ C0 19 086 049 . 69

„ % „%
Effekten Jj
Sonstige Aktira „ „

44 441 165 . 91
Passlvs .

Grundkapitat „2 2„ 8 JVVVVVVVVVVFVFCVVCCCCCCCVCCCCCCC9000 000 . —
JJJJJJCCJVJJVJJJVJJJ ĩ ͤ ĩ 2031 087 . 58

mlaufende Noten 19 563 900 . —
Jonstige täglich fällige Vorbindlichkeiten 12 607 449 . 25
27 eine Kündigungsfrist erbinduchkeiten *

Sonstige Passiyvan 33 758. 95
44 441 065 . 91

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlande zahlbaren
echgeln & 490 293 . 66 .

Stand der Bayerischen Notenbank am 7. Januar 1905,
W 1.

Metallbestand 5 32 891 000 . —
Bestand an Reichskassenscheinen 8 8 82 000 . —

71 „ Noten auderer Banken „ 7882 600 .

5 „ Wechselnn „ „„ eine .

8 1 Lombardforderungen 8 4115 000 . —

50 1½ Hifl0 59 000 . —

1 „ sonstigen Aktiven 5 2196 000 . —

1
8

Das Grundkapital VVVC
Der Reservetonds 55 3 027 000 . —
Der Belrag der umlaufenden N. ten . 63 873 000 . —
Die sonstigen tä vlieh fälligen Verbindliehfeiten 7 919 000 . —
Die an emne Kündigu eezlet ehnusshen , eeeketen 5 —
Die sonstigen Passiyn 4 2740,0 . —
Verbindlichkeiten aus weiter beasbenen, im Inlande

zahlbaren Wechseln 898 416 . 23

Stand der Württembergischen Notendank am 7. Januar 1905 .
Aktiva . 72

% % % % % % % VVĩ ͤ ĩ 10 682 576 . 15
BeiehssassensehsinBe 124 610 . —
Noten anderer Banken 2001 700 . —

% % %è 14 590 195,45

Lombardforderungen V 10 841 613 . 58
Effekten 3 . „ 9951 803 . 75
Sonstige Aktiva zZ „ ͤ ͤ 1„

Passſva .

Grundkapital „ „ „ % œR—h— 9009 900
BCCVCVCCCV %VVVVVVVVVTTVVCVVCCCCTVT 1139 547 . 70
Umlaufende Noten 2 22 635 600 . —

Täglich fällige Verbindlichkelten N 6 628 589 . 37
An Kündigungskrist gebundene Veniucleleiten 5 166 862 . 45
Sonstige Fussiva . 1191 440 . 89

Aventuelle Verbindlichkeiten
à
aus weiterbegebenen, im Inlande

zalllbaren Wechseln I 729 491 . 70 .

Konkurse .
R Uröftauggstermig ! A Kblauf der aetetang G Erste Gläubiger⸗

Versammſung ; 4
4 Ungstexmin .

Mamen Wonnort, eee E A ö N

Wilhelm Rheineck AIhBiberach
Kem. Biberach a, d. Riss 8/1 . 27 %/ , 10 %. 906Hugen Deck Geudert - Brumath 87/ꝰJ. 31/1 . 3592. 8½

ohmiedmelster heim

Stuttgarter Metall - ⸗ Penerbach Stuttgart4,/1 . 25,/ . 4/2 . 4½/.
Industr . ,G. m. b. H.

Adolf Karl Ph . KegelZwei⸗ Zwei⸗
＋ Kontrolleur brücken brücken ] 5/1 . 30/1 . 30/1 . 20%½.

Grethlein & Comp. Augsburg Augsburg 5/1 . 28/1 . 4½2. 4½.
Gi. Waren

Vietor Ganterte Prankenthalfprankenthal 6/1 . 8/8 . 2/2 . 18/8 .
Bildhauer

Jotzet Kompes Strassburg Strasshurg 9 / 1. 1/2 . 15 %. 15ũ2 ,
＋ Kfm. 1. Els .

Jollus Hoeck
Weinhändler Karlsruhe Karlsruhe 11/1 . 30/1 . 26/1 . 7½.

Perd . Stebinger , Alt⸗

bürgermeister Kirchdork Villingen 10/1 . 1½. 10 %, 1002.

In dem Konkurse über das Vermögen der Firma Göhring ,
Hek & Koch G. m. b. H. in Oberusel solleine Abschlagsverteilung
von 36 ½ % exkolgen .

—

Maunheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
2 tr eide .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Das Getreidegeſchäft in Weizen verlief dieſe Woche bei

ruhiger Tendenz . Das Angebot von Argentinien war ſtärker
und ſchienen die Zufuhren daſelbſt von Weizen ſich zu mehren .
Preiſe waren gegen Schluß der Woche etwas ſchwächer , obſchon
Mühlen ſich ziemlich paſſiv verhielten . Alle übrigen Artikel

waren wenig berändert und iſt Mais etwas billiger .
Wir notieren : Laplata⸗Bahig⸗blanca : Mk . 19. , Rumän .

Weigen : Mk . 19 —20 . 50 , Ruſſ . Weizen : Mk . 18. 50—20. 50,
Ruſſ . Roggen : Mk . 15 . 25 , Pfälz . Roggen : Mk . 14 . 75 —415 ,

Ruſſ . Hafer : Mk . 14 . 75 —15 . 50 , Futtergerſte : Mk . 12 . 25 —12 . 50 ,
alter Laplatamais : Mk . 12 . 75 —12 . 90 ( mit Sack ) , neuer amerit .

Mais : Mk . 12 . 50 —12 . 75 ( mit Sack ) .
Alles per 100 Kilo bahnfrei , verzollt , Mannheim .

Mühlenfabrikate .

( Originalberichte des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Das Mehlgeſchäft hat ſeit unſerem letzten Berichte ſeine
Phyſiognomie wenig geändert . Die Abſchlüſſe haben nur um

ein Kleines zugenommen , auch laufen noch die Verladungs⸗
aufträge nicht vollſtändig genügend ein . Die alljährlich ſtillen
Tage der erſten Hälfte des Monats Januar ſind indeſſen faſt
vorüber und hofft man nun wieder auf baldige Hebung des

Mehlhandels . Weizenmehl wurde im Laufe der letzten

Woche verhältnismäßig weniger als Roggenmehl geſucht ,
das in der letzten Zeit wieder mehr in normaler Quantität

abgeſchloſſen wird . Futterartikel ſind immer noch ſehr
beliebt . Nicht allein von unſerer nächſten Umgegend , ſondern
aus entfernteren deutſchen Provinzen laufen wieder größere
Aufträge ein . Vorräte ſind daher immer noch in keiner Art

anzutreffen . Man notiert heute : Weizenmehl Baſis Nr . 0 Mk .

26,50 , Roggenmehl Baſis Nr . 0/1 Mk . 19,50 , Weizenfutter⸗
mehl Mk . 12 , Roggenfuttermehl Mk . 13 , Gerſtenfuttermehl
Mk . 11,75 , feine Weizenkleie Mk . 10 , grobe Weizenkleie Mk .

10,25 , Roggenkletie Mk . 11,15 . Alles per 100 Klo . brutto mit

Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „Vereinigung Süd⸗

deutſcher Handelsmühlen “ .

Terpentinöl . Spiritus . Tee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentinöl : Die Preiſe ziehen weiter an ; auch

Frankreich meldet ſtark ſteigenden Markt . Dagegen iſt
Spiritus unverändert .

Tee : Ueber den Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen

deutſchen Zolltarifes können wir heute wiederum melden , daß ſich
beſtimmtes darüber nicht ſagen läßt , ein Zuſtand , der für das

deutſche Geſchäft mehr als ſtörend wirkt . Die gegenwärtigen
Preiſe ſind wirklich beachtenswert ; an einen Rückgang iſt kaum

zu denken viel eher aber an eine Preisſteigerung .
Vanille ohne nennenswerte Veränderung .

Südfruchte .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Dampfäpfel : Die in meinem letzten Berichte gemeldete
Feſtigkeit hat inzwiſchen weitere Fortſchritte gemacht und beträgt

die Preſdſteigerung für alle Marken bis jebr nahezu Mk . 3 8
Ml . 4 per 30 Kilo . Dagegen ſind bie Noötierungen für

Faßäpfel gegenüber den jetzigen Dampfäpfelpreiſen
noch ſpekulativb billig , es iſt nicht ausgeſchloſſen , daß dieſe , die

Anforderungen des Konſums anxegen werden . Disponible Vor⸗

räte in neuer Ware auf europäiſchen Märkten ſind kaum

nennenswert .

Birnen und Aprikoſen ſind unverändert feſt ,
namentlich disponible Partien ſehr gefragt .

Kaliforniſche und bosniſche Pflaumen bei
unveränderten Preiſen , verharren in ruhiger Haltung ,

Roſinen wurden zu noch nie dageweſenen Preifen
offeriert und gehandelt . Der geringſte Anſtoß kann eine ure⸗

geahnte Preisſteigerung hervorrufen , indem greifbare Ware nur

in kleinen Pöſtchen vorhanden iſt und andererſeits
Corinthen verhältnismäßig noch mit Mk . —10 per

100 Kilo über den Durchſchnittspreis gehalten werden und auch
ſo gehandelt ſind .

Datteln notieren prima Hallowees Mk . 12 , prima Siars
Mk , 9 per 50 Kilo eif Rotterdam .

Haſelnüſſe und Mandeln unverändert .

Hopfen .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Aus Schwetzingen wird uns geſchrieben:
Wenn man ſich ſo die Typen der Marktlage in Nürnberg

von dieſer Woche etwas näher anſieht , man braucht hierzu kein

Vergrößerungsglas, wenn man ferner noch einen kurzen Rück⸗
blick in die diverſen letzten Berichte des „ Mannheimer General⸗

anzeigers “ nimmt , wenn man ſich endlich noch als einigermaßen
klarſchauender Beobachter die geſamte Situation betrachtet , ſo
ſieht man , wie die ſtagnierten Preisnotierungen immer noch mit

aller Wucht und Macht niedergehalten werden , werden doch
hierzu Mittel und Triks gebraucht , deren Illuſtration hier zu
weit führen würde . Trotz alledem glaubt man nun jetzt vielleicht
kurz vor der Aera zu ſtehen , wo des berühmten Schriftſtellers
Emile Zola geflügelte Worte Recht bekommen : La vérite est

en marche , et rien ne ' arrètera . Ich will damit ſagen :
Das Geſchäft war in den beiden letzten Wochen flott , weil eine

große Anzahl ängſtlicher Spekulanten und ſonſtige fülr
Spekulationszwecke nervenſchwache Elemente ohne rechtlichen
Grund kapituliert haben . Ein Haufen Geld iſt dieſen Leuten
den Weg alles Irdiſchen gegangen , wer es profitiert hat , iſt
gut zu erraten , den rückgratfeſten Concern von Spekulanten
wird der Feind wohl vergeblich zu nehmen verſuchen . Dieſer
läßt ſich doch nicht ſo leicht einen Floh in ' s Ohr ſetzen . Be⸗

trächtliche Quanten wurden tatſächlich durch die falſche Flagge
in den beiden letzten Wochen dem Markte in Nürnberg ent⸗

nommen . Auch auf ſonſtige Spekulationsarten wurde rege
gekauft . Auch in Mannheim ſelbſt haben größere Poſten den

Eigner gewechſelt , wie aber geſagt ohne jeglichen Preisaufſchlag .
Ich kann auch heute nur wiederholen , daß ſich die beſonneren
Elemente der Spekulation ſich immer und immer enger zu⸗
ſammenſchließen mögen , umedieſen Anſturm auf das Energiſchſte
abzuſchlagen , ich ſage auch heute wieder , es iſt nichts weiter ,
als eine ausgeſprochene Mache , ich glaube dies in meinen bis⸗

herigen Berichten auf das Erſchöpfendſte erörtert zu haben .
Zum Schluſſe erwähne ich nur noch , daß wir in nächſter Zeitz
eine größere Ausfuhr nach Böhmen bekommen werden .

Vom Mannheimer Holzmarkt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Die Nachfrage nach Rundholz bei den letzten Verſteigerungem
in Süddeutſchland war im allgemeinen eine recht gute , und die von
den Käufern angelegten Preiſe wieſen meiſtens einen hohen Stand
quf . Ein derartiges Vorgehen rechtfertigt die Marktlage im all⸗
gemeinen nicht . Der Verkauf am Rhein ruhte bisher noch gänzlich
da die Häfen zum Teil zugefroren ſind und eine Zu⸗ und Abflößung
unmöglich machen . Bei Eröffnung der Frühjahrsſaiſon rechnet mam
mit höheren Preiſen , als beim Schluß des vorjährigen Geſchäftes . Die
rheimiſch⸗weſtfäliſche Sägeinduſtrie iſt mit Material nicht reichlich
verſehen . Im Bretterhandel waren die Umſätze noch beſcheidene .
Meiſtens erſtreckten ſich die Entnahmen aus dem Marlie auf kleinere
Poſten . Die Preiſe liegen feſter . Kanthölzer begegneten noch
ſchwachem Begehr . Gehobelte Bretter hatten feſten Markt bei ruhigem
Geſchäftsgang .

Kohlen .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Durch die in den letzten Tagen im Ruhrgebiet aufgetret
Streilbewegungen und den daraus für die allgemeine Marktlage
ſtehenden Folgen iſt das wegen des milden Winters bisher r e
Geſchäft plötzlich reger geworden . Wie ſich die Verhältniſſe nun aber
für die nächſte Zeit geſtalten werden , hängt von der Entſchetdung
am 17 . d. Mts . , ob Streik oder nicht , ab . Die Verkaufspreiſe notieren
vorerſt noch : Ruhe⸗Fett⸗ oder Flamm⸗Nußkohlen Korn 1 oder 2
à4 M. 210 —212 , Korn 83 à M. 180 —195 ; Ruhr⸗Fettſchrot und
Maſchinenkohlen à M. 152 —156 ; Ruhr⸗Antrazit⸗Nußkohlen Korn 2

a M. 330 —340 ; Engliſche Antrazit⸗Nußkohlen Korn 2 3 M. 380
bis 390 ; Ruhr⸗Brechkoks Korn 1 oder 2 4 M. 255 —260 ; Ruhr⸗
Nußgrieskohlen à M. 122 —125 . Alles per 200 Ztr . ab Mannheim .

Beder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Der Verkehr in feinerem Oberleder geſtaltete ſich lebhafter ,
hervorgerufen durch die neuerdings eingetretenen Pretsſteige⸗
rungen . Dieſelben betreffen in der Hauptſache Box⸗Calf und

Chevreaux . Auch Kalbleder in Gewichtsware , wie Wichs⸗
kalbleder , wurde von der Preiserhöhung berührt .

Wachenmarktbericht über den Viehverkehr

Vom 9. bis zum 14 . Januar 1905 .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Der Rindermarkt war gut befahren . 911 Stück

Großvieh waren aufgetrieben . Handel und Umſatz ſehr lebhaft .
Die Preiſe haben keine nennenswerte Aenderung erfahren . Pro
Zentner Schlachtgewicht wurden notiert : Ochſen 72 —77 Mk .
Bullen 60 —66 Mk . Rinder 70 —72 Mk . Kühe 48 —70 Mk .
— Kälber ſtanden am 9. er . 157 Stück am 12 . cr . dagegen
391 Stück zum Verkauf . Auch hier war der Geſchäftsverkehr
recht lebhaft . Die Preiſe ſind geſtiegen . Bezahlt wur den pro
Ztr . Schlachtgewicht 75 —90 Mk . — Der Schweinemarkt
war wieder ſehr hoch frequentiert . 2756 Schweine waren zu⸗
getrieben . Gutes Geſchäft . Vorwöchige Preiſe . 57 —59 ! .

pro Ztr . Schlachtgewicht . — Der Ferkelmarkt war mit

250 Stück mittelmäßig beſchickt . Handel flott . Preiſe ohne
Veränderung . Das Paar koſtete 12 —20 Mk
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4. Seite . Seneral⸗Anzeiger . Manaheim , 14 . Januar .

Pfälzische Bank Mannheim .
Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Bekanntmachung .
5 Unter Hinweis auf Ziffer 8 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 5. Oktober 1904 , Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frantfurt a . . ,betreffend die Begebung von 30 000 Stück Reichsbank⸗Anteilen , wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis [ Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,

Speyer , Neuſtadt a . Hardt , Frankenthal , Landau , Alzey ,
ſtadt , Oſthofen , Bensheim .

Dürtheim , Grün⸗gebracht , daß der Umtauſch der vollbezahlten Bezugsſcheme gegen Anteilſcheine der Reichsbank

— Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung .vom J. Februar bis einſchl. 25 . März d. J . Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Aunahme von verzinslichen Baceinlagen auf proviſionsfreiem Checkeonto undſtattfindet .

„ e 51680
Während dieſes Zeitraumes haben die Beſitzer die Bezugsſcheine nach ihrer Wahl bei dem Konſor Wir vergüten e gung 01＋2 72 f 5 8 0 8 47—der

Reichshauptbank für Wertpapiere hierſelbſt oder bei einer bel ebigen Reichsbankhauptſtelle , Reichsbank⸗ „ halbjähriger 1 5 3½ %
ſtelle und mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtelle gegen Empfangsbeſcheinigung mittels ſchrift⸗ Wc 2 55
lichen, doppelt auszuſtellenden Antrages einzureichen , für welchen Vordrucke bei den vorbezeichneten Stellen er⸗

hältlich ſind . Mit der Poſt eingehende Anträge müſſen gehörig frankiert ſein . Soll ein Anteilſchein auf
jemand übertragen werden , welcher nicht durch den Bezugsſchein ſelbſt als deſſen rechtmäßiger Inhaber

ohne Kündigung 29 %
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
An⸗ u . Verkau von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren

ſſaupeſmer Bant

ausgewieſen iſt , ſo iſt , wenn ſein Recht ſich auf Erbgang gründet , ein gerichtlicher Erbſchein beizufügen ,
weun es auf einem Rechtsgeſchäft unter Lebenden beruht , letzteres urkundlich darzutun .
auf Erfordern ihr Auftragsverhältnis durch Vollmacht nachzuweiſen .

Beauftragte haben

Die an Stelle der eingelieferten Bezugsſcheine ausgefertigten Anteilſcheine , welchen die Dividenden⸗
ſcheine für die Jahre 1905 —1909 , ſowie ein Talon beigelegt werden , ſind auf vorgängige Benachrichtigung
unter Rückgabe der Empfangsbeſcheinigung und gegen Vollziehung der auf
bei

eine Überſendung durch die Poſt gewünſcht , ſo iſt vorerſt die Empfangsbeſcheinigung mit vollzogener Quittung
einzureichen . Die Überſendung erfolgt dann auf Koſten des Antragſtellers unter voller Wertangabe , wenn
nicht etwas anderes beantragt worden iſt .

Vom 26 . März d. J . ab ſind Umtauſchanträge nur noch an das unterzeichnete Direktorium
ſchriftlich zu richten .

Diejenigen Inhaber vollgezahlter Bezugsſcheine ,
teilzunehmen wünſchen , werden unter Bezugnahme auf
bank vom 21 . Mai 1875

welche an der diesjährigen Generalverſa umlung
die Vorſchriften in 8 16 ff. des Statuts der Reichs⸗

( R. G Bl S . 203 ) und der Kaiſerlichen Verordnung vom 3. September 1900
( R. G. Bl . S . 793 ) noch beſonders erſucht , die Bezugsſcheine bis ſpäteſtens den 18 . Februar d. J . zum
Umtauſch einzureichen . Nur dann würde die rechtzeitige Eintragung der Anteile in die Stammbücher der
Reichsbank , von welcher die Befugnis zur Teilnahme an der Generalverſammlung abhängt , noch bewirkt
werden können .

Berlin , im Januar 1905 . 54341

Reichsbank⸗Direktorium .

Koch . v . Klitzing .

die Städtiſche Sparkaſſe Mannheim pe ee
wee eeeheinische Creditbant

auf ertragsfähige Pfandobfekte , eventuell bis zu
60 % der amtlichen Schätzung ;

b . proviſions⸗ und ſpeſenfreie Lombarddarlehen
auf Obligationen des Deutſchen Reichs , deutſcher
Bundes aaten oder badiſcher Städte bis zu 90 %
des Kurswertes ;

o, kündbare Darlehen auf Schuldſcheine an ba⸗
diſche Gemeinden , Sparkaſſen mit Gemeinde⸗
bürgſchaft , öffentliche Körperſchaften .

Nähere Auskunſt erteilt die Direktion . 5000 % 4

Aktiengesellschaft

2 , 5 , Mannheim .

Wir besorgen :

RKapitalanlagen in stets vorräthigen Staatspapieren
Pfandbriefen u. s. . ,

An - und Verkauf von Werthpapieren an allen

Börsen ,
Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und

Verschlossenen Depots in feuerfestem

Gewölbe,
Kontrole der Verloosung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kursver -

lust durch Verloosung ,
Einlösung von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,
Diskontirung von Wechseln , insbesondere Ia . Bank -

Accepten ,
Ausstellung von Wechseln , Checks etc . auf alle

grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Einzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .

Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen ,
Gewährung von Bankkrediten in laufender Rechnung .
ͤ ᷣͤ — V

Wingenroth , Soherr &Co.
Mannheim , NM 3 , 4 .

Oommandite der Darmstädter Bank .

Eröffaung von lautenden Reechnungen mit und ohne
Gewübrung von Bank - K edit .

Annahme versiuslicher Bareinlagen auf provisions -
frelen Check - Rechnungen . 20869

Ausführung von Aufträgen an allen Börsen .
Kauf u. Verkaui von Wertpnpieren u. bDevisen .
Diskontierung und Inkasso von Weechseln .
Einzug von Conupons u. ruekzahlbaren Effekten .
Verwaltung und Aufbewahrung von Wertpuapieren .

58927

Schenker & Cie. , Mannneim ,
Binnenhafen .

Centrale Wien I . Neuthorgaſe 17.

Spedition u . Spezialdienſle
nach Frankreich , Geſterreich u . Grient .

Frachten⸗ und Foll⸗Auskünfte . 50072

in Mannheim .

Volleingezahltes Actienkapital 50,000,800 Mark .

Reserven : 11 000 000 . 50786

Zweigniederlassungen : Baden - Baden ,
Freiburg i . . , Heidelberg , Kaiserslautern ,
Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Neunkirchen
( Reg . - Bez . Trier ) , Offenburg , Strassburg i . Els .
und Zweibrücken .

Wir eröffnen laufende Rechnungen mit und ohne
Creditgewüährung , besorgen das Incasso von Wechseln
auf das In - und Ausland und stellen Wechsel , Checks und Acore -
ditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Eflecten aller Art und
vermitteln den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-
dingungen .

Wir kführen provisionsfreie Checkrechnungen und
gewüähren für deren Benutzung die grösstmöglichen Vortheile und
Erleichterungen .

Wir übernehmen Werthpapiere aller Gattungen zur
sicheren Aufbewahrung , ( auch in Kassenschrank⸗
Anlage , Sale ) und Verwaltung und sind b reit , davon
die Einkassirung der fälligen Coupons , die Revision verloosbarer
Werthpapiere , die Rinziehung gekündigter Obligatiouen , die
Leistung ausgeschriebener Zahlungen uud alles sonst Erforder -
liche zu besorgen .

Desgleichennehmenwir verschlossene Werthsachen
in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden in den feuer -
ktesten Gewölben unseres Bankhauses aufbewahrt und wir
übernehmen dafür die Haftbarkeit nach den gesetzlichen Be-
stimmungen .

Die Berechnung von Gebühren ist iner Veroinbarung
behalten .

Süddentsche Bank
MANNHEIM .

Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wert⸗
Soegenständen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10
die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkaminer .
Iu dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schrank⸗

fächer ( Safes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver⸗
schluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern
im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnng
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich
verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 234801

Die Direktion .

For -

Herbst & Reyersbach
BARERSSOHAHfT 553769

D 4 . 6 . Mannheim . Telepaon No. 57] .

5 letzterer befindlichen Quittungd
derjenigen Stelle abzuheben , welcher die Bezugsſcheine zum Umtauſch eingeliefert worden ſind . Wird

Gewölben mit Safes⸗Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Tra ſirungen , Auszahlungen , Acereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Verſicherung verlosbarer ertpapiere

Verloſungen .

Alles zu den billigſten und coulauteſten Bedingungen .

77

gegen Coursverluſt

PpokuchsEpf

Srösste Auswahl . o Bill

und Controlle der

—

eötel
Ingenieure .

Neuherstellung von

Olosetanlagen
und 54324

Anschluss an den Kanal .

igste Preisg ,

Man ve⸗lange Kosten-Voranschläge,

Rohr. Brunnen,
nach unserem jahrzehntelang bewährten System ,

Volle Erschliessung der

Wasserführ . Erdschichten

daher

Grösste Ergiebigkelt .
Für Wasserwerke , Industrlen ,

Brauerelen , Private 3007

Ausgelührt tür Leistg bis 120
SekLtr . u. v a. für :

＋75Frankfurt 2/M. , Darmstadt ,
Düsseldorf , Dulsburg , Köln ,
Kolmar , Mainz , Mannheim ,
Offenbach Wiesbaden Worms ,

Pfälz . Eisenbahnen , Bad .
Eisenbahnen , ete . ete .

Prolskte u. Kostenanschläge auf Wunsch .

Bopp & Reuther , Mannheim ,
Maschinen - u. Armaturen - Fabrik .

I5 . Stratss - Maier
2 , 2 neben Café Frangais O2 , 2

Bettwaren, Wäsche - und Ausskaktungs-Geschäft.
Aulerligung von Herren- , Damen - u Kinderwäsche

nach Maß obne Pre serhö ung —Fur tadelloſen Sitz beſtes Material
wie no hfeine Arbe ! und allerbilliaſte Preſſe wird garant ert d420seeeeeeeeeeeeeeeee

maschinen macht ca. 2000
Stiche pio Minnte . Näht rück⸗

und vorwärts ohne Sti verände
rung ,ſt zum Sſicken , Stopfen und
Knopflochnähen eingerichtet . Prammtert
auf allen beſuchten Ausſtellungen des
In⸗ u. Auslandes mit Staatsmedaillen
Ehrenkieuzen , Ehrendiplomen , gold
Meda llen ꝛc. ꝛc. Wer daher auf eine
wirklich gute Maſchine reflektiert , dei
kauſe nur

Hirſolt Locke Nähmaſchine
Auf Wunſch zur Probe ohne Kaufzwang . Teilzahlung geſtattet .
Koſtemoſer Unterricht in der modernen Stickkunſt und Knopf⸗

ochnähen . Ferner ſuhre ich die ſchönſten und beſten Fahrrädel ,
Waſch , Wring - und Suck faſchinen .

J. Schieber , Hannheim (Böckstr. 10), H 10, 28 .
B . Reparaturen werden prompt und bill gſi ausgeführt ,
ſowie fämtuche Erſatzteile für Maſchinen jed. Synems . Prompfei

e Krone aller exiſtierenden Wän⸗

Verſand nach auswar ' s . 5452
— — — — —

Die Herdfabrik und Eisengſesseref

enpfiehlt ihre rühmlichn betaunten Rerce in Eiten , Emaile
Porzellan und Majol ra mitUnterht requlirung für jeden Kaſnin
geeignet , Patentgas erde u. uniſtellbare Gas - u. Kohen⸗
herde , Hotel - u Reſtaurationshe de. Kataloge koſtenlos . 21842

Vertreler für Mannheim : Canl Schalk Heidelbergerſtraße .

Strauss - u Putzfedern

WechſelsFormulare vesebetenden Stic .
zahl zu haben in der

Dr . B . Buusſiden Buchdructerei S . m. b. 5 .

färbt , reinigt und
kräuselt die 21228
Fürberei Ed. Printz

A . Juander
2 , 14, Planken P 2, 14

gegenüber der Haupfpoſt
—2755

Harr

!f
us rein

Trauringe
lietert seit 25 Jahren in aner -
kannt guter Qdalität billigst .

Jacoh Kraut ,
I , 3 Breiteste . T I , 3 .

Alkoholfreiesetränk
Perlender Aptelsatt ,

Aerztl . empfohlen für Zucker -
Nieren - , Rlasen - , Nerven -A.

Gicht - Leidende .
Ueberall erhältlich und direkt

in der 52921

Pomrilfabrik T 6, 34,
Zelephon 2661 .
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